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Die Kaiſerliche Rede, 

welche beim Provinzialdiner in Königsberg gehalten worden 
iſt, wird natürlich lebhaft beſprochen, was nicht Wunder 
nehmen kann, denn es war kein bloßer Trinkſpruch konven⸗ 
tioneller Art, ſondern eine politiſche Rede. 

Das war deutlich geſprochen! — ſoll einer der 
Theilnehmer an der Tafel nach der Kaiſerrede halblaut 
ausgerufen haben. In der That läßt ſich nicht verkennen, 
daß in einem großen Theil der Rede dem Mißbehagen 
des Kaiſers über eine Oppoſition Ausdruck gegeben wor⸗ 
den iſt, die ſpeziell von adligen oſtpreußiſchen Großgrund⸗ 
beſitzern ſeiner Politik gemacht worden iſt und noch gemacht 
wird. Die vom Kaiſer vorgenommenen eigenhändigen 
Streichungen aus der Liſte der zu dem Provinzialdiner ge⸗ 
ladenen Herren Grafen Mirbach, Kanitz, Dohna⸗Wundlacken, 
Klinkowſtroem u. a. und die Verleihung eines hohen Ordens 
an den Grafen Dönhof⸗Friedrichſtein, der für den ruſſiſchen 
Handelsvertrag gewirkt hat und deshalb aus dem Vor⸗ 
ſtande der oſtpreußiſchen konſervativen Partei entfernt 
worden iſt, ſtehen in innerem Zuſammenhange mit ver⸗ 
ſchiedenen Wendungen der kaiſerlichen Rede. 

Die Königsberger Rede beſtand aus zwei Haupttheilen: 
einer 4 und einem Aufruf gegen Umſturzbe⸗ 
ſtrebungen der Sozialdemokraten und Anarchiſten. Die Haupt⸗ 
ſtelle des erſten Theils finden wir in den Worten: 

„Ich habe tief bekümmerten Herzens bemerken müſſen, 
daß aus den Mir naheſtehenden Kreiſen des Adels Meine 
beſten Abſichten mißverſtanden, zum Theil bekämpft worden 
ſind, ja, ſogar das Wort Oppoſition hat man Mich vernehmen 
laſſen. Meine Herren! eine Oppoſition preußiſcher Adeliger 
gegen ihren König iſt ein Unding, ſie hat nur dann eine Be⸗ 
rechtigung, wenn ſie den König an ihrer Spitze weiß, das lehrt 
dun die Geſchichte Unſeres Hauſes. Wie oft haben Meine 
zorfahren Irregeleiteten eines einzelnen Standes zum Wohle 
des Ganzen gegenübertreten müſſen! 

Was Sie bedrückt, das empfinde auch Ich, denn Ich bin 
der größte Grundbeſitzer in unſerem Staate und Ich weiß ſehr 
wohl, daß wir durch ſchwere Zeiten gehen. Täglich iſt Mein 
Sinnen darauf gerichtet, Ihnen zu helfen, aber Sie müſſen 
Mich dabei unterſtützen, nicht durch Lärm, nicht durch Mittel 
der von Ihnen mit Recht ſo oft bekämpften gewerbsmäßigen 
Oppoſitionsparteien, nein in vertrauensvoller Ausſprache zu 
ihrem Souverän. Meine Thür iſt allezeit einem jeden Meiner 
Unterthanen offen und willig leihe Ich ihm Gehör. Da ſei 
fortan Ihr Weg und als ausgelöſcht betrachte Ich Alles, was 
geſchah! 

Die „Kreuzzeitung“, deren politiſche Geſinnungs⸗ 
genoſſen ja hauptſächlich gemeint find, äußert ſich nun u. A: 

„Es iſt bekannt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer wiederholt 
kundgegeben hat, die ſeit drei Jahren eingeſchlagene Wirth⸗ 
ſchaftspolitik entſpreche ſeinen eigenſten Intentionen und er 
betrachte die Oppoſition dagegen als eine gegen ſeine perſönlichen 
Abſichten gerichtete. Da die Oppoſition, die ſeitens der Konier- 
vativen den Handelsverträgen gemacht wurde, ihrer feſten 
Ueberzeugung von der Schädlichkeit derſelben entſprang, muß 
eine ſo deutliche Kundgebung Sr. Majeſtät ſie bei ihrer treuen 
Ergebenheit gegen die Perſon ihres königlichen Herrn ſchmerz⸗ 
lich berühren. Die Ueberzeugung jedoch, nach beſtem Wiſſen 
und Gewiſſen für das von ihnen als richtig Erkannte einge⸗ 
treten zu ſein, darf und wird in ihnen niemals das Gefühl 
der Erbitterung aufkommen laſſen.“ 

Der konſervative „Reichsbote“ meint, den Mitgliedern 
der altpreußiſchen Adelsgeſchlechter ſei es blutſauer geworden, 
in eine oppoſitionelle Stellung zur königlichen Regierung 
treten zu müſſen, und der preußiſche Adel wiſſe auch, daß 
er, losgelöſt vom Königthum, nicht bleiben könne, was er 
geweſen ſei. Aber er könne nur der grünende Epheu 
ſein, wenn das Erbe der Väter ihn nähre und ihm die 
Mittel zur Erfüllung ſeiner Standesaufgaben biete. Der 
Kampf für die Rentabilität der Landwirthſchaft ſei für ihn 
ein Kampf um Sein oder Nichtſein. 

In der neuen „Deutſchen Tageszeitung“, welche die 
Intereſſen des Bundes der Landwirthe vertreten will, 
heißt es u. A.: 


„Se. Majeftät der Kaiſer fordert eine vertrauen s olle Aus⸗ 
ſprache. Das iſt ein ſchönes Wort. Se. Majeſtat verheißt 
jedem ſeiner Unterthanen ein offenes und williges Gehör. 
Das iſt eine herrliche Verheißung. Im Hinblick auf dieſes 
Kaiſerwort und dieſe Kaiſerverheißung wollen wir fortan 
ungeſchent unſere Sorgen und Wünſche zu dem 
Throne klingen laſſen, in deutſcher Treue, in deutſcher 
Offenheit.“ 

Der Kaiſer hat in ſeiner Rede bekanntlich eine Oppoſition 
preußiſcher Adeliger gegen ihren König für ein Unding er⸗ 
klärt. Die „Nationalztg.“ meint, von ihrem politiſchen 
Standpunkte aus keinem Staatsbürger, er möge einen 
adligen oder nichtadligen Namen tragen, das Recht be⸗ 
5 zu können, ſeinen Anſichten durch 

ppoſition Ausdruck zu geben. Die „Freiſinnige Ztg.“ 
ſchreibt u. A.: 


Ob eine Oppoſition berechtigt iſt, ſoll im geordneten 
Kampf der Meinungen im Reichstag und Landtag entſchieden 
werden. Auch Perſonen von Adel kann es nicht verdacht 

werden, wenn ſie hier und vor den Wählern im Lande ihre 
Meinung zum Ausdruck bringen. 
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Man traut ſeinen Augen kaum, wenn man ſo etwas in 
einem freiſinnigen Blatte lieſt, an deſſen Spitze Eugen 
Richter ſteht, der doch eigentlich den Werth der Preſſe 
etwas better würdigen ſollte. Nach den citirten Aeußerungen 
ſoll das Parlament der Prüfſtein für die Oppoſition ſein. 
Ob eine Oppoſition berechtigt war, entſcheidet unſeres 
Erachtens hauptſächlich die Geſchichte, die geſchichtliche 
und volkswirthſchaftliche Entwickelung. Berechtigt zur 
Oppoſition iſt jeder Preuße, alſo auch jeder Adlige, denn 
in Artikel 27 der preußiſchen Verfaſſung ſteht geſchrieben: 
„Jeder Preuße hat das Recht, durch Wort, Schrift, Druck 
und bildliche Darſtellung ſeine Meinung frei au äußern“, 
die damit unter Umſtänden verbundenen Unannehmlichkeiten 
hat er natürlich zu tragen. Uuſeres Erachtens leiſten 
liberale Blätter der Sache des Liberalismus daher 
einen ſehr ſchlechten Dienſt, weun fie — wie es thatſächlich 
ſchon wieder in der Preſſe geſchieht — eine förmliche 
Schadenfreude darüber zeigen, daß verſchiedene adlige 
Konſervative in Oſtpreußen beim Kaiſer in Ungnade ſtehen, 
weil ſie ſeiner Politik entgegentreten. Wir meinen, man 
ſollte dasjenige, was Liberalen recht iſt, auch Konſer⸗ 
vativen billig ſein laſſen. Die Worte, die einſt gegen 
Bismarck von Fortſchrittsmännern laut wurden, ſind wahr⸗ 
lich nicht zarter geweſen, wie jetzt die Angriffe Konſervativer 
gegen Caprivi. Die Sachlage iſt freilich inſofern weſent⸗ 
lich anders geworden — und das ſcheint uns immer 
noch zu wenig beachtet zu werden — als jetzt ein Kaiſer 
herrſcht, der in Angriffen auf die Politik der jeweiligen 
verantwortlichen Regierung, die ſein Vertrauen beſitzt, öfters 
direkte Angriffe gegen ſeine Politik, ja gegen ſeine Perſon 
ſieht, da er, wie Fürſt Bismarck bei ſeinem Abgange ſagte, 
eben ſein eigener Kanzler ſein will. 

Der Kaiſer hat in ſeiner diesmaligen Rede die Worte 
vom 14. Mai 1890, als er in Königsberg auch auf das 
Wohl der Provinz Oſtpreußen trank, beſtätigt, ja noch be⸗ 
ſonders durch Thatſachen belegt, nämlich die Worte: „Die 
große landwirthſchaftliche Bevölkerung, die hier in 
dieſer Provinz ihre ſtrebſamen Arbeiten und ihr förderliches 
Wirken vollzieht, iſt der Boden, aus dem wir unſere Kraft 
ſchöpfen, und ich halte es für meine Pflicht dafür zu ſorgen.“ 
Hoffentlich hat das Kaiſerwort die Wirkung einer Einkehr 
und Umkehr in ſolchen Kreiſen der konſervativen Partei, 
welche eine agitatoriſche Thätigkeit in einer zuweilen ver⸗ 
letzenden und volksaufwühlenden Form betreiben, die 
dem Weſen des wirklichen alten Konſervatismus nimmer⸗ 
mehr eutſpricht. Es köunte vielleicht bei der geringeren 
Anwendung des „Lärms“ eine Wandlung in der Partei 
hervorgehen, die für die Geſundung unſerer poli⸗ 
tiſchen Zuſtände als höchſt wünſcheuswerth zu begrüßen 
ſein würde. Es iſt ein wahres Unglück für das Staats⸗ 
leben, daß in vielen Fällen das Perſönliche zu ſehr in den 
Vordergrund tritt und nicht die Sache. Alle, die es mit 
dem deutſchen Volke gut meinen, nicht nur der Adel, von 
dem7es heißt „noblesse oblige“, ſind verpflichtet, mit ihrer 
beſten Kraft für das Vaterland zu wirken und kaiſerlichem 
Appell zur gemeinſamen Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen 
in deutſcher Treue zu folgen. 
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Ein Poleubrief Bismarcks 
der uns augeſichts der bevorſtehenden Huldigungsfahrten 
der Poſener und Weſtpreußen doppelt intereſſant erſcheint, 
wird mit anderen werthvollen Dokumenten im erſten Zone 
des von Herrn Dr. Horſt Kohl herausgegebenen Bismarck⸗ 
Jahrbuches abgedruckt werden. Der Brief iſt an den 
Graſen Friedrich zu Eulenburg, den damaligen 
preußiſchen Miniſter des Junern, gerichtet und hat den 
folgenden Inhalt: m 
Berlin, 7. Februar 1872, 
Verehrter Freund, 
ich kann nicht umhin, Ihnen ehrlich mitzutheilen, daß Ihre 
Paſſivität bezüglich der poluiſchen Verhältniſſe mich im Be⸗ 
wußtſein meiner Verantwortlichkeit auch für unſere inneren 
Verhältniſſe bis an die Grenze der Linie bringt, innerhalb 
deren meine miniſterielle, ich kann nicht ſagen Mitwirkung, 
aber Mitleidenſchaft für mich thunlich erſcheint. Ich habe das 
Gefühl, daß auf dem Gebiete unſerer polniſchen 
Provinzen der Boden unter uns, wenn er heute noch 
nicht auffällig wankt, doch fo unterhöhlt wird, daß er ein⸗ 
brechen kann, ſobald ſich auswärts eine polniſch⸗katholiſch⸗ 
öſterreichiſche Politik entwickeln kann. 

Wollen Sie mir in den Vorkehrungsmaßregeln, die ich 
gegenüber den in jedem der nächſten Jahre möglichen Even⸗ 
tualitäten für unabweisbar nothwendig halte, nicht aktiver 
und ſelbſtthätiger als bisher beiſtehen, ſo machen Sie 
mir die Frage eines Perſonenwechſels in Ihrem oder meinem 
Miniſterium zu einer unabweislichen. 

Ich kann mich mit theoretiſchen Erörterungen und Zuge⸗ 
ſtändniſſen auf dem erwähnten Gebiete nicht beruhigen, ſondern 
bedarf des praktiſchen Beweiſes, daß Sie mit mir gegen 
die ſeit zehn Jahren proſperirende polniſche Unterwühlung 
der Fundamente des preußiſchen Staates vorgehen. f 

Mein Antrag geht auf prinzipielle Aus⸗ 
weiſung aller bei uns nicht heimathberechtigten 

Polen, vorbehaltlich der Ausnahmen, welche die Regierung 
in Gnaden bewilligt. Die Paſſivität des mit dieſer für die 
Sicherheit des Staates ſo bedeutungsvollen Frage reſſortmäßig 
betrauten Miniſteriums nöthigt mich, meine petita in dieſe all⸗ 
gemeine und vielleicht unpraktiſche Form zu bringen. Wenn 
ich einen Kollegen hätte, der ſeinerſeits dieſe Frage mit der⸗ 
ſelben an keinem Tage nachlaſſenden Energie betriebe, 
welche von der polniſchen Seite zur Untergrabung der Sicher⸗ 

heit Preußens ſeit 24 Jahren entwickelt wird, ſo würde ich 
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gar nicht in die Verſuchung kommen, den Details des Ge⸗ 
ſchäftes meine Aufmerkſamkeit zu widmen. i 
aß in 


Aber ich habe das un behagliche Gefühl, 
Miniſterium die Frage bisher keiner prinzipiellen 


Ihrem 
aktiven, aggreſſiven Behandlung unterliegt, ſondern die Thätig⸗ 
keit des Staates ſich auf die abwehrende Erledigung 
der einzelnen von hier oder aus dem Lande eingehenden An⸗ 
regungen beſchränkt. Ich habe das perſönliche Bedürfniß, die 
Aufgaben, an denen wir nun bald 10 Jahre gemeinſam arbeiten, 
auch mit Ihnen, verehrter Freund, gemeinſam durchzuführen, 
ſoweit unſere Kräfte reichen. Wenn Sie aber von den Ihrigen 
in der polniſchen Frage keinen nachhaltigen und freiwilligeren 
Gebrauch machen als bisher, ſo reichen meine Kräfte zur Durch⸗ 
führung des mir zufallenden Antheils nicht aus. | 
Ich habe infolge Ueberanſtrengung, die für mich daraus 
erwächſt, daß ich Ihnen und den anderen Kollegen nur in der 
Rolle des läſtigen Bittſtellers und Mahners näher treten kann, 
meine Nervenkräfte erſchöpft, und ich kann mein Geſchäft unter 
dieſen Bedingungen nicht fortführen. Wir brauchen vier 
Miniſterpräſidenten: für Se. Majeſtät, wo ich fühle, daß mein 
Einfluß ſchwindet, für die Kollegen, für das Parlament und 
für die auswärtigen Geſchäfte. Ich habe dran geſetzt, was ich 
konnte, aber meine Kraft iſt verbraucht, Sie haben die Ihrige 
geichont; wenn Sie jetzt nicht Ihre erſparten Ueberſchüſſe ein⸗ 
ſetzen, ſo liquidire ich. Ihr v. Bismarck. 
An demſelben Tage noch war, wie Hardens „Zukunft“ 
mittheilt, im . das Staatsminiſterium zu einer 
Sitzung vereinigt. Zwei Tage ſpäter hielt Fürſt Bismarck 
im Abgeordnetenhauſe zum Schulaufſichtsgeſetz eine Rede, in 
der er auf die bereitwillige Unterſtützung hinwies, die 
dem polniſchen Adel von der katholiſchen Geiſtlich⸗ 
keit gewährt werde. Er ſagte damals: | 


„Was die Beſtrebungen des polnischen Adels betrifft, fo 
brauche ich die gar nicht zu charakteriſiren, die Herren machen 
ja gar kein Hehl daraus, ſie ſind fortwährend bereit, mit der 
einen Hand die Wohlthaten der Civiliſation und der regelmäßigen 
Rechtspflege, der Freiheit, die ihnen die preußiſche Verfaſſung 
gewährt, anzunehmen und mit der anderen Hand das Schwert 
zu ſchwingen und offen zu ſagen: hiermit werde ich auf Dich 
einhauen, ſobald mir irgend eine gute Gelegenheit 
wird, denn ich bin mit dem jetzigen Zuſtande unzufrieden, ich 
will ihn löſen. Wir haben Das nun in Beziehung auf einzelne 
Landestheile hundert Jahre lang mit angeſehen und wir würden 
ohne die Parteinahme der Geiſtlichkeit für dieſe Beſtrebungen es 
auch noch hundert Jahre mit anſehen; ſo aber müſſen wir wenig⸗ 
ſtens die Keime Deſſen, was Staatsgefährliches ſich daraus ent⸗ 
wickeln kann, zu hindern ſuchen, ſo viel in unſerer Macht 
liegt und ſo viel die parlamentariſchen Mehrheiten, ohne die wir 
Geſetze eben nicht erreichen können, uns dazu helfen ... Sie 
werden mit weiteren Anträgen und Klagen, wie man mir ſagte, 
kommen zu Gunſten der polniſchen Sprache; wir werden Ihnen 
mit Geſetzesvorlagen zu Gunſten der Beförderung der deutſchen 
Sprache entgegentreten, auch für die Provinz Poſen.“ 

Die deutſchen Bewohner der Stadt Poſen hielten 
am 13. Februar dann eine Verſammlung ab und ſandten 
dem Fürſten Bismarck eine Dankadreſſe, in der es hieß: 


„Nachdem Ew. Durchlaucht öffentlich ausgeſprochen haben, 
daß es nur die Gutmüthigkeit der Staatsregierung ſei, von 
der die Agitationen und die Ueberhebungen des polniſchen 
Adels und der polniſchen katholiſchen Geiſtlichkeit bisher gelebt 
haben, dürfen wir uns der freudigen Hoffnung hingeben, daß 
den Uebergriffen und den ſchleichenden Hetzereien der verbün⸗ 
deten Gegner deutſcher Geſittung und Bildung eine kräftige 
Schranke werde eutgegengeſetzt werden.“ 


Fürſt Bismarck dankte den Unterzeichnern der Adreſſe 


verbindlichſt für dieſe beredte Kundgebung. Zu dem Dank⸗ 
ſchreiben heißt es: 


„Die Beſtrebungen der von Ihnen gekeunzeichneten Partei, 
welche ſich nicht die gemeinſame Wohlfahrt beider dort hei⸗ 
miſcher Nationalitäten, ſondern die Unterdrückung des 
deutſchen Elements als Ziel geſteckt hat, legen der 
Regierung die Pflicht auf, ungeſetzlichen Uebergriffen, unter 
welcher Form ſie auch auftreten mögen, entgegen zu treten. 
Die Regierung iſt ſich bewußt, daß ihr die polniſche Be⸗ 
völkerung und nicht die katholiſche Kirche gegenüberſteht, 
weil fie die Rechte Beider auf dem Gebiete der bürger⸗ 
lichen Geſetze und der Glaubensfreiheit jederzeit geachtet 
und geſchützt hat und achten und ſchützen wird. Aber 
in dieſem Bewußtſein iſt ſie auch feſt entſchloſſen, den Ge⸗ 
ſetzen Achtung zu verſchaffen, unter deren Schutz die 
polniſche wie die deutſche Bevölkerung ſich einer Rechtsſicher⸗ 
heit und einer gedeihlichen Entwickelung erfreuen, welche jene 
Landestheile, bevor ſie preußiſch wurden, niemals gekannt 
haben. von Bismarck.“ 
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Der Graf von Paris A 

Frankreich hat einen Thronauwärter weniger. 
Soeben meldet der Telegraph von heute (Sonnabend den 
8. September) früh 8 Uhr 40 Min. den in Stowehouſe bei 
Buckingham (England) erfolgten Tod des Prinzen Ludwig 
Philipp Albert von Orleans, Grafen von Paris, 
der ſchon ſeit Wochen ſchwer krank darniederlag. 

Er war am 24. Auguſt 1838 zu Paris als Sohn des 
1842 geſtorbenen Prinzen Ferdinand von Orleans, des 
„Kronprinzen von Frankreich“, und der Prinzeſſin Helene 
von Mecklenburg⸗Schwerin geboren. Mit ſeinem Bruder 
Robert in Deutſchland (Eiſenach) erzogen, nahm er an dem 
amerikaniſchen Bürgerkriege Theil, und als der deutſch⸗ 
franzöſiſche Krieg ausbrach, boten die von Napoleon III. 
aus Frankreich verbannten Prinzen von Orleans der Regierung 
ihre Dienſte an. Die Abſtammung von einer deutſchen 
Mutter, einer deutſchen Prinzeſſin, die in ten, e 
land genoſſene Erziehun bat ſie nicht abgehalten, ihr 
Schwert Frankreich, das ſie ausgeſtoßen hatte, anzubieten! 
Die Dienſte wurden jedoch von Frankreich zurückgewieſen! 
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mit Kreuzen und Holzkaſten geziert, ſowie mit Blumen über und 
über bedeckt. | 

— Schöneck, 8. September. Die evangeliſche Gemeinde 
hat ihre alte Orgel mit 12 Regiſtern, die ihr 1842 von einem 
Herrn Korzenkowski aus Danzig übergeben wurde, der Gemeinde 
Alt⸗Hütte bei Pr. Stargard, der vom Guſtav⸗Adolf⸗Verein 
ein kleines Gotteshaus errichtet iſt, geſchenkt. Die neue Orgel 
hat 27 klingende Regiſter, 2 Manuale u. ſ. w. Ihre Anſchaffungs⸗ 
koſten betrugen 10500 Mark. 


h Marienburg, 8. September. Für die heutige Ankunf 
der fürſtlichen Herrſchaften iſt an der Eiſenbahnbrücke gegenüber 
dem Vorſchloß direkt am Eiſenbahndamm eine Halteſtelle errichtet. 
Vom Vorſchloß her führt eine beſonders gebaute Holzbrücke über 
den Graben. Neben dem Eiſenbahndamm und längs des 
Brückenkopfes ziehen ſich, in rechtem Winkel aufeinander ſtoßend, 
luftige Hallen hin, in Holzkonſtruktion erbaut, mit einem 
Leinendach gedeckt, deſſen unterer Theil an den Pfeilern 
mit rothen Roſetten geraffte, roth gebordete Bogen bilden. Die 
Ständer ſind mit Tannengewinden umſchlungen und tragen 
Fahnenſtangen mit Wappenſchildern und Dekorationen aus 
kleinen Fähnchen. Zu beiden Seiten jedes Pfeilers ſind rothe 
Gardinen angebracht. Direkt am Eingang zur Brücke prangt 
der prachtvolle Kaiſerpavillon, ein achteckiger Bau mit ſpitzem Dach, 
gekrönt von Fahnen in den Deutſchen, Preußiſchen und Schleswig⸗ 
Holſtein'ſchen Farben. Tannengewinde, Tannen⸗ und Lebensbäume 
die Wappen des Reiches, Preußens, der Stadt Marienburg 
bilden den äußern Schmuck. Von den Pfeilern wallen im Junern 
rothe, goldbefranſte Gardinen herab, die Wände ſind mit Stoff⸗ 
draperien und Wandlampen dekorirt, die Decke wird durch gelben, 
gefaltenen Stoff gebildet, in der Mitte hängt eine Laterne von 
verſilberter Kunſtſchmiedearbeit herab. Dem Ausgang an der Brücke 
gegenüber prangt oben der goldene Kaiſeradler, umgeben von 
rothen, mit Gold befranſten und von goldenen Hellebarden ge⸗ 
rafften Draperien. Den Boden bedeckt ein großer Teppich. Zu 
beiden Seiten des Eingangs ſtehen einander gegenüber, inmitten 
von Topfgewächſen auf ſchwarzpolirten und mit Goldarabesken 
gezierten Poſtamenten die Gypsbüſten des Kaiſers und der Kaiſerin. 

Auch auf dem jenſeitigen Deich (auf der Kaldower Seite) 
zieht ſich eine lange Reihe von Fahuenmaſten hin. Mehrere 
Kaldower Häuſer ſind ſchön geſchmückt. 

Heute Vormittag traf hier die Kapelle des 14. Regiments 
(Nolte) ein, welche beim Mahl Nachmittags die Tafelmuſik aus⸗ 
führen wird, und zwar Militär⸗, nicht Streichmuſik. Für die 
Kapelle iſt wegen der beſchränkten Raumverhältniſſe des Sieben⸗ 
Pfeiler⸗Saales außerhalb eine Tribüne an den Saal angebaut. 


Königsberg, 6. September. Der König von Sachſen 
empfing heute nach der Rückkehr von dem Manöver eine 
Deputation, welche die Grüße der hieſig en Sachſen darbrachte 
und ein Bild überreichte, welches das aus 1000 Briefmarken 
hergeſtellte deut ſche Wappen darſtellt. Der König äußerte 
ſeine Freude, die Herren begrüßen zu können, erkundigte ſich 
eingehend nach den perſönlichen Verhältniſſen derſelben und 
ſprach ſeinen Dank für das Geſchenk aus. Der König erwähnte, 
er ſei angenehm berührt geweſen, in dem Sprecher der geſtrigen 
Feſtvorſtellung, Redakteur Anton, einen Sachſen gehört zu 
haben. 


Pr. Eylau, 7. September. Der hieſige Rad fahrverein 
wird am Sonntag, 23. September, ein Velocipedwettfahren 
auf der Chauſſee Pr. Eylau⸗Bartenſtein veranſtalten. Es finden 
folgende Rennen ſtatt: 1) Hauptfahren. Strecke 4000 m 
mit Wendepunkt. Offen für alle Mitglieder des Gau 30 des 
deutſchen Radfahrerbundes. Drei Ehrenpreiſe. Einſatz 3 Mark. 
2) Klubfahren. Strecke 2000 m. Offen für alle Mitglieder 
des Radfahrervereins Pr. Eylau. Drei Ehrenpreiſe. Einſatz 
2 Mk 3) Troſt fahren. Strecke 2000 m. Offen für alle 
Fahrer, welche bei den Rennen Nr. 1 und 2 mitgeſtartet, aber 
keinen Preis errungen haben. Zwei Ehrenpreiſe. Kein Einſatz. 
4) Niederrad⸗Langſamfahren. Offen für alle Mitglieder 
des Gau 30 des deutſchen Radfahrerbundes. Strecke 200 m. 
Zwei Ehrenpreiſe. Einſatz 2 Mk. 5) Klubfahren des Königs⸗ 
berger Bicycleklubs. 


+ Höffel, 7. September. 
am 1. Januar k. Is. nach Heilsberg verlegt, um mit der 
dortigen vereinigt zu werden. Es ſoll dieſes jedoch nur ver⸗ 
ſuchsweiſe geſchehen. Reutmeiſter Rimeck wird, wie verlautet, 
in gleicher Eigeuſchaft nach Raſtenburg verſetzt worden. 


Kreis Pillkalleu, 7. September. Mit welcher un⸗ 
glaublichen Frechheit die Zigeunertrupps bei ihren Streifzügen 
häufig vorgehen, dafür liefert folgendes Vorkommniß einen 
ſchlagenden Beweis. In Us zpiaunen drang eine ſolche Zigenner⸗ 
geſellſchaft geſtern auf den abgelegenen Hof des Beſitzers B. 
Unglücklicher Weiſe waren nur zwei Knaben im Alter von 
10 und 8 Jahren anweſend, während die Eltern ſich nach dem 
benachbarten Dorfe begeben hatten. Die braunen Geſellen 
drangen nun in die Scheune, nahmen Heu, das vorhandene 
gedroſchene Getreide, Häckſel ze. mit. Aus der Wohnſtube ert 
wendeten ſie Kleider, Wäſche und Geld und machten ſich dann 
aus dem Staube. Damit die beiden Kinder nicht nach Hilfe 
laufen konnten, hatte man ſie eingeſperrt. 


Die hieſige Kreiskaſſe wird 


iegt. Sollte es nicht möglich fein, dieſe räuberiſchen Geſellen ein 
für allemal von den deutſchen Fluren fernzuhalten? 

Bromberg, 7. September. (O. Pr.) Die geſtern erfolgte 
Obduktion der im Kanal aufgefundenen Leiche des Milch⸗ 
mädchens Auguſte Splitt aus Kleina bei Jägerhof hat den 
Verdacht beſtätigt, daß das Mädchen einem Verbrechen zum 
Opfer gefallen iſt. Am Kopfe ſind zwei Verletzungen feſtgeſtellt 
worden, welche der Sp. nach dem Gutachten der Gerichtsärzte 
bei Lebzeiten mit einem ſcharfen Inſtrumente beigebracht 
worden ſind. Zur Aufklärung des Verbrechens ſind von der 
Staats anwaltſchaft bereits die nöthigen Schritte gethan worden. 
Die Splitt wurde, wie nunmehr feſtſteht, bereits ſeit dem 
31. Auguſt d. J. vermißt. 

R Kroue a. Br., 7. September. Unſere Gegend iſt geſtern 
wieder von mehreren Bränden heimgeſucht worden. In Königl. 
Wirchudſchin brannte auf der Beſitzung des Herrn Sammter 
eine Scheune mit reichen Ernteerträgen nieder. Außerdem war 
noch in nordöſtlicher Richtung ein großer Fenerſchein ſichtbar. 
— Wie verlautet, ift der Bau einer Chauſſee von Goſtoczyn 
nach Zempelburg genehmigt worden. Goſtoczyn würde da⸗ 
durch zum Kreuzungspunkt zweier Chauſſeen, der projektirten 
und der von Tuchel nach Krone a. Br. führenden werden und 
ſo Verbindung mit drei Städten, Zempelburg, Tuchel und Krone 
a. Br. erhalten. 


„ JIuowrazlaw, 6. September. Der Aufſichtsrath der Zucker⸗ 
fabrik Kujawien, der älteſten in der Provinz Poſen, hat 
beſchloſſen, der Generalverſammlung in dieſem Jahre die Ge⸗ 
währung von 27 Prozent Dividende (gegen 8 Prozent im Vor⸗ 
jahre) vorzuſchlagen. 

n Wougrowitz, 7. September. Die über den Schul⸗ 
hausbau in Ritſcherheim dem konſervativen „Reichsboten“ 
zugegangenen Mittheilungen entſprechen nicht genau den that⸗ 
ſächlichen Verhältniſſen. Das Schulhaus iſt am 25 April v. J. 
abgebrannt, der Unterricht iſt aber bis zum 1. November v. J. 
fortgeſetzt, von da ab erſt iſt der ſeitherige Lehrer verſetzt worden. 
Der Wiederaufbau des Schulhauſes iſt dadurch verzögert worden, 
daß die Schulgemeinde weder im Stande iſt, zu den Baukoſten 
beizuſteuern, noch Hand⸗ oder Spanndienſte zu übernehmen; die 
ganze Bauſumme, welche laut Anſchlag 14950 Mk. betragen ſoll, 
muß daher, mit Ausnahme von 2190 Mk. Brandentſchädigungs⸗ 
geldern von der Regierung übernommen werden, und das macht 
Schwierigkeiten. Geeignete andere Räume zu Schulzwecken ſind 
nicht vorhanden, wegen Ueberfüllung der benachbarten Schulen 
oder wegen zu weiter Entfernung konnte eine anderweite Ein⸗ 
ichulung nicht ſtattfinden, und jo mußte der Unterricht leider 


D 


Vor Schreck iſt der 
Knabe in Krämpfe verfallen, ſo daß er ſchwer krank 


| ausgeſetzt werden. (Wir ſind der Anſicht, daß der letztere Schritt 
trotz aller Schwierigkeiten dennoch unter allen Umſtänden hätte 


vermieden werden müſſen. D. Red.) 

Natel, 6. September. In Polichno⸗Hanland, unweit 
von hier, iſt beim Abtragen eines Erdhügels auf dem Lande des 
Beſitzers L eine männliche Leiche aufgefunden worden. Es 
wird ein Verbrechen vermuthet, welches jedoch ſchon vor langer 
Zeit begangen ſein muß, da der aufgefundene Leichnam bereits 
ſtark in Verweſung übergegangen iſt. 

Greifen, 7. September. Der hieſigen Polizei iſt es gelungen, 
einer aus mehreren „hoffnungsvollen“ Burſchen beſtehenden 
Diebes⸗ und Hehlerbande auf die Spur zu kommen und 
dieſelbe zum Theil aufzuheben. Dieſe raffinirte Geſellſchaft iſt 
auf den Einfall gekommen, bei dem hieſigen Poſtamte Poſt⸗ 
ſachen, bejonders Packetſtücke, für hieſige Geſchäftsleute abzu⸗ 
holen, indem die Burſchen mit ganz dreiſter Miene den Anſchein 
zu erwecken wußten, als wären ſie von den betreffenden Firmen⸗ 
inhabern mit der Abholung beauftragt worden. Die jugendlichen 
Spitzbuben haben die erbeuteten Packete dann für ſich behalten, 
deren Inhalt getheilt, ja ſogar verkauft und ſo ein ganz ein⸗ 
trägliches Geſchäft betrieben. Die Burſchen ſtehen im Alter von 
12 bis 14 Jahren. 

Tremeſſen, 6. September. Der Bau eines Poſtgebändes⸗ 
in unſerer Stadt iſt geſichert. Der vom Reichspoſtamt genehmigte 
Bauplan wird dieſer Tage zurückerwartet, und der Unternehmer 
des Baues, Maurermeiſter Storz in Bromberg, will bereits am 
15. d. M. mit den Fundamentirungsarbeiten beginnen. Als 
Bauplatz iſt ein Theil des in der Gneſener Straße belegenen 
Warnke'ſchen Grundſtücks für den Preis von 6000 Mk. erworben 
worden. 

pp Strzalkowo, 7. September. Die Gänſeeinfuhr aus 
Ruſſiſch⸗ Polen iſt gegenwärtig am bedeutendſten. Es giebt 
Tage, an denen 10—20 000 Stück hier zugetrieben werden, unter 
Umſtänden noch mehr. Jetzt find hier alle Straßen und Caſſen 
längs der Grenze mit den zweibeinigen, kreiſchenden und 
ſchnatternden Geſellen bedeckt, die allerdings nicht mehr weiß 
erſcheinen, ſondern grau und ſchwarz vom Staube und Schmutze 
der Landſtraßen. Früher holten die Berliner, Breslauer, Leip⸗ 
ziger und Dresdener Händler die Thiere nur aus den Grenz⸗ 
gebieten, jetzt aber ſchon weit aus dem Innern. Hier im Grenz⸗ 
gebiete ſtellen ſich die Thiere um etwa 50 Proz. billiger als wenn 
man fie in Berlin kauft, im Innern Polens 60— 75% billiger. Hier 
in Strzalkowo kommen die Gänſe in die beſonderen Gänſe⸗ 
waggons, welche drei, vier und fünf Stockwerke aufweiſen. Die 
Gänſe gehen mit der Eiſenbahn nach Schleſien, Berlin, Sachſen, 
Hamburg und zum Theile auch nach Pommern. In Pommern 
werden viele dieſer polniſchen Gänſe gemäſtet, um dann weiter 
verſandt zu werden. 


pp Schrimm, 7. September. Der hieſige Gartenbauverein, 
der bereits vor mehreren Jahren eine gelungene Garten bau⸗ 
Ausſtellung verauſtaltete, wird wieder eine ſolche für den 16. 
und 17. September in den Räumen des „Jägechofs“ arrangiren. 
Gärtner werden aus den Kreiſen Schrimm, Koſten und Schroda, 
Fabrikanten von Gartenutenſilien und Geräthen von überall zu⸗ 
gelaſſen. Die Regierung zu Poſen hat drei Staatsmedaillen zur 
Vertheilung geſtellt, der Gartenbauverein ſilberne und broncene 
Medaillen, der Magiſtrat und die Stadt Ehrenpreiſe. Anmel⸗ 
dungen ſind ſpäteſtens bis zum 13. September zu bewirken. 

Schueidemühl, 7. September. In der geſtrigen Stadt 
verordneten⸗Sitzung wurde zur Vorberathung des zwiſchen 
der Stadtgemeinde und der Firma Schuckert und Co. in Breslau 
abzuſchließenden Vertrages wegen der Errichtung einer elek⸗ 
triſchen Centrale am hieſigen Orte eine Kommiſſion ein⸗ 
geſetzt, in welche die Stadtverordneten Stehr, Bruder, Voßköhler, 
Ernſt und v. Srebrnicki gewählt wurden. In die Kommiſſion 
zur Feſtſetzung der Grundſätze über die Art und Weiſe der zu 
gewährenden Entſchädigung an die durch das Brunuen⸗ 
unglück geſchädigten Einwohner wurden die Stadtverordneten 
Arndt, Aſch, Kierſtein, Dr. Glaß, Dr. Davidſohn, Hantke, Köpp 
und Groß gewählt. 

J Nammelè burg, 7. September. In den Naſebranudtſchen 
Anlagen fand geſtern das diesjährige Prämienſchießen des 
Schützenvereins ſtatt. Von 15 Prämien erhielt Herr Kauf⸗ 
mann Kopiſchke die erſte, Kaufmann Wolfram die zweite und 
Schornſteinfegermeiſter Fabricius die dritte. Bei dem Vogel⸗ 
abwerfen für die Damen erhielt die erſte Prämie Frau Kauf⸗ 
mann E. Schulz. 

E Landsberg a. W., 7. September. Bei niedriger 
Temperatur zog heute Nachmittag ein ſo ſtarkes Gewitter 
über unſere Stadt, wie wir es in dieſem Jahre noch nicht erlebt 
haben. Das Gewitter war von einem wolkenbruchartigen Regen 
mit Hagel begleitet. Ein Blitzſchlag hatte auf dem Gehöfte des 
Großholzhändlers Seidlitz in der Angerſtraße das Stall⸗ 
gebäude in Brand geſetzt. Ein Pferd, welches ſich zur Zeit 
im Gebäude befand, wurde gerettet. Die in dem nebenan 
liegenden Schuppen beſchäftigten Arbeiter ſowie das Holzlager 
wurden gerettet. Etwa 200 Ctr. Heu wurden vernichtet. In 
den Obſtgärten hat der Hagelſchlag ganz erheblichen Schaden 
angerichtet. 


Verſchiedenes. 


— Von einem furchtbaren Orkan ſind neuerdings 
30 Fiſcher im Finniſchen Meerbuſen überraſcht worden. Acht 
Boote kenterten; fünfzehn der Juſaſſen ertranken, 
die übrigen vermochten ſich auf einen Felſen zu retten, wo ihnen 
erſt nach drei Tagen Hilfe kam. Inzwiſchen waren zwei der 
Fiſcher geſtorben, fünf an Typhus erkrankt. 

— Einen entſetzlichen Selbſtmordverſuch beging Freitag 
früh kurz nach 7 Uhr auf dem Schleſiſchen Bahnhof in Berlin 
ein in der Langeſtraße wohnhafter, ſtellungsloſer Kaufmann. 
Er ſprach ruhig mit dem Stationsvorſteher und warf ſich plötz⸗ 
lich vor den einfahrenden Stadtbahnzug. Er wurde jedoch von den 
Räumern der Maſchine bei Seite geſchoben, nur die Hände blieben auf 
dem Schienenſtrang liegen und wurden abgequetſcht. Ohnmächtig 
wurde der Mann nach Anlegung eines Nothverbandes in das 
nächſtgelegene Krankenhaus gebracht, wo er auch im Laufe des 
Tages geſtorben iſt. 


— Auf etwa 50000 Mark belaufen ſich die Verun⸗ 
treuungen, welche der Polizei⸗Aſſiſtent Schladetſch zum 
Nachtheil der Hamburger Polizeihauptkaſſe verübt 
hat und die vor kurzem entdeckt wurden. Der ungetreue Be⸗ 
amte hatte ſeit Jahren eine Vertrauensſtellung. Ihm wurden 
die Gelder eingehändigt, die der Weiterbeförderung mittelloſer 
Rück wanderer, die zu den Grenzen abgeſchoben werden ſollten, 
dienen ſollten. Die Anweiſungen zur Hebung des Betrages 
waren von Schl. dem zunächſt vorgeſetzten Polizeiſekretär zur 
Unterſchrift vorzulegen. Dieſe erfolgte entweder ohne Einſicht⸗ 
nahme in die Belege oder ohne Durchſicht der Anweiſungen 
ſelbſt. Die Kaſſenverwaltung, obwohl „Wand an Wand“, bean⸗ 
ſtandete wiederholt ſchriftlich die bemerkten Unregelmäßigkeiten; 
aber Schl. hat alle dieſe Schriftſtücke, er war ja Vertrauens⸗ 
mann, abgefangen bis auf das letzte, das in ſeiner Abweſenheit 
einem andern Beamten in die Hand fiel, der darüber Meldung 
machte. Schl. wurde ſofort verhaftet und die Unterſuchung er⸗ 
gab, daß die Unterſchlagungen ſeit 5 Jahren verübt ſind. Der 
noch vorgefundene Betrag iſt 7000 Mark, für den Reſt von den 
50000 Mk. werden die höheren Beamten, Polizeiſekretäre, 
ſämmtlich Doctores jnris, haftbar gemacht werden, die nach ein⸗ 
ander Vorgeſetzte Schls. waren und Unterſchrift leiſteten. Man 
ſpricht davon, daß einer für 12000 Mk. erſatzpflichtig ſei. Der 
Polizeiaſſiſtent Schl., der verheirathet iſt, machte wie ſeine 
Gattin großen Aufwand und hatte auf Befragen Vorgeſetzter 
ſtets eine reiche Heirath vorgeſchützt. Den Polizeidirektor und 
mit ihm den Hamburgiſchen Senat berührt die ganze Sache ſehr 


etwas davon. 


den Adelsſtand erhoben. 


peinlich. Dies iſt auch der Grund, weshalb die Geſchichte in 
Hamburg vertuſcht worden iſt; keine einzige Zeitung meldete 


— Der Verband deutſcher Kriegsveteranen geht 
mit der Abſicht um, eine Stammrolle der deutſchen 
Kriegsveteranen von 1848— 1870/71 anzulegen, um einen 
engeren Anſchluß der Veteranen an einander zu ermöglichen 
Nach 25 Jahren wird vorausſichtlich nur noch ein kleines Häuflein 
von Kriegern aus jenen Kriegsjahren am Leben ſein; dann ſoll 
die Stammrolle als Ehren⸗ und Votivtafel der Krieger von 
1848—1870 71 dafür ſorgen, daß die wenigen nicht unbeachtet 
unter dem jungen Nachwuchs verſchwinden. Die Kriegskameraden 
werden erſucht, ihre Adreſſe zur Eintragung in die Stammrolle 
an das Bureau des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen, Leipzig, 
Nordſtraße 26, einzuſenden. 


Neu eſt es. (T. D.) 

h Marienburg, 8. September. Der Kaiſer iſt heute 
früh 8 Uhr 35 Min. mittelſt Sonderzuges von Schlobitten 
nach Elbing gekommen. Am Bahnhof ſtieg er zu Pferde 
und ritt in das Manöverfeld des 17. Armeekorps. Dem 
Manöver gegen einen markirten Feind lag die Generalidee 
zu Grunde, eine Oſtarmee ſei im Vormarſch gegen eine 
Weſtarmee, welche die untere Weichſel überſchritten hat. 

Nach dem Manöver traf der Kaiſer um 2½ Uhr in 
Marienburg ein, fuhr mit dem König von Württemberg in 
einem zwelſpännigen Wagen durch Spalier bildende Ver⸗ 
eine, Schulen ꝛc. nach dem Hochſchloß. 

Die Kaiſerin iſt aus Königsberg, wo ſie heute verſchiedene 
Anſtalten beſucht hat, um 4 Uhr in Marienburg einge⸗ 
troffen. Um 6 Uhr findet im Schloſſe die Prunktafel für 
die Provinz Weſtpreußen ſtatt. Die Beſtimmungen für die 
Rückreiſe der Kaiſerin find geändert worden. Die Kaiſexin 

leibt bis Mittwoch in Königsberg und wohnt Mittwoch 
dem Manöver bei. Der König von Württemberg, der 
Sonntag das Geſtüt in Trakehuen beſucht, fährt Montag 
aus dem Manövergelände nach Schlodien. 

Berlin, 8. Scplember. Geheimrath Profeſſor 
Dr. v. Helmholtz iſt heute Mittag geſtorben. 

Hermann Ludwig Ferdinand Helmholtz war am 31. Auguſt 1821 
zu Potsdam geboren, ſtudirte in Berlin Medizin, wurde 1852 
ordentlicher Profeſſor der Phyſiologie in Königsberg, 
1871 Profeſſor der Phyſik in Verlin, welche Stelle er bis 
zu ſeiner mit dem Tode endigenden Erkrankung einnahm. 
Außerdem iſt er Präſideut der phyſikaliſch⸗ techniſchen 
Reichsanſtalt geweſen. Vor einigen Jahren wurde er in 
H. war einer der vielſeitigſten Forſcher 
und Deuker und ein Meiſter in gemeinverſtändlicher Behandlung 
wiſſenſchaftlicher Fragen. Beſonders verdient hat er ſich gemacht 
durch die Erfindung des Augenſpiegels. 


. 
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Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonntag, den 9. September: Vielfach heiter, ſchön, Tags 
angenehm warm, kalte Nacht. — Montag, den 10.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, wärmer, windig. — Dienstag, den 11.: Wolkig, 
ei ſpäter Etrichregen, normale Temperatur, lebhaft an den 
rüſten. 


Wetter ⸗Depeſchen vom 8. September 18914. 


— 


. 
Baro⸗ E: e e 5 
Yun, 18° Temperatur vn ge 
Stationen fand a 23] Wetter nach Eeifius Sue 
in mm Sie DE) nen N 
Memel 756 O. 1 bedeckt 10 seen 
Neufahrwaſſer 257 SW. | 1 bedeckt 11 1 1125 
Swinemünde SW. 3 halb bed. 11 WË 
Hamburg 755 SW. 4 | wolfig 10 18 
Hannover 757 W. 4 | woltig 10 dE „ 
Berlin 758 SW. 2 bedeckt 10 GES 
Breslau 762] SSW. 3. bedeckt 10 ECK 
Japaranda | 768 N. | 2 wolkenlos 4 Leer, 
Stockholm 759 O. 2 Regen 10 2 I 
Kopenhagen 755 SW. | 3 wolkig -11 2 2 2 
Wien 765 W. 2 wolkig 11 les 
Petersburg 758 ONO. 2 bedeckt 11 Bean 
Paris — — — + — G8 8 
Yarmouth 758] WNW. 3] heiter re. 


Grandenz, 8. September. Getreidebericht. Grand. Handelsk. 

Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 117—127. — Roggen 
120—126 Pfund holl. Mk. 98—106. — Gerſte Futter⸗ Mk. 90 
bis 100, Brau⸗ 110—118. — Hafer Mk. 110—120. 

Bromberg, 8. September. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 
bericht. Auftrieb: Rindvieh 17 Stück, 12 Kälber, 1004 Schweine 
(darunter 209 Bakonier), 548 Ferkel, 28 Schafe. Preiſe für 50 
Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Nindvieh 26—30, Kälber 
22—26, Landſchweine 36—38, Bakonjer 38—40, für das Paar 
Ferkel 18—30, Schafe 20— 22. Geſchäftsgang: ſchleppend. 
Danzig, 8. September. Cctreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 


Weizen (p. 745 Gr. On.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 70.71 
Gew.): unverändert. Termin Sept.⸗Okt. . | 105,50 
Umſatz: 300 To. e “ 7150 
inl. hochbunt u. weiß 126-128] Regulirungspreis z. 

e hellbhunt 4 228 freien Verkehr ...| 104 
Tranuſit ec u. weiß 96 ][Gerſte gr. (660 —700 Gr.) 105 

S ellbunt . 93 „ kl. (625—660 Gr.) 95 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 127 [Hafer inländiſch . . 103-08 
SZ rout 93 Erbſen „ 


* " * * * 
Regulirungspreis z. 1 AAA E. 


freien Verkehr. 125 [Rübſen inländiſch .. 175 
Roggen (9.714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (locopr. 10000 

Gew.]: unverändert. Liter %) kontingentirt 52,50 

inländiſcher 104 nichtkontingentirt. 32,50 


Danzig, 8. September. [Marktbericht] von Raul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,20 Mk., Eier Mdl. 0,70—0,75 Mk., 
Zwiebeln 5 Liter 0,60 Mk., Weißkohl Mdl. 1,00—1,50, Rothkohl 
Mdl. 1,25—2,00, Wirſingkohl MdL. 0.90—1,40 Mk., Blumenkohl 
Stück 5—30, Mohrrüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 
0,20 — 0,40, Kartoffeln per Ctr. 2,00—2,40 Mk., Gurken 
Stück 0,03 —0,20 Mk., Gänſe geſchl. (Stück) 2,50—3,50 Mk., Enten 
geſchl. (Stück) 2,50—3,50 Mk., Hühner alte Stück 1.201,00, 
Hühner zunge Paar 1,00—1,50 Mk., Tauben Paar 0,70 Mk., Ferkel 
per Stück 9,00 —16,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 39,00—43,00 
Mk., Kälber per Gre, 36,00—40,00 Mk. 


Königsberg, 8. September. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
ma * en 8 e Sieg und Wolle» Kom 
miſſions⸗Geſchäft) per 10, iter % loco konting. Mk. 53,25 
Brief, unkonting. Mk. 33,25 Brief, Mk. 32,75 Geld. a i 

Berliner Centralviehhof vom 8. September. Amtl. Beri 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 3261 Kinder, 
8496 Schweine, 935 Kälber und 16292 Hammel. — In Rindern 
Ee glattes Geſchäft, es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte 
a 67—68, IIa 58—64, IIIa 50-55, IVa 44—48 Mk. für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief Yang 
ſam und wurde nicht ganz geräumt. Wir notiren für Ia 56, Ila 
54—55, IIIa 51—53, Bakonier 43—44, leichte Ungarn 46 Mk. für 
100 Pfund lebend mit 55 Pfund Tara per Stück. — Der 
Kälberbandel geſtaltete ſich glatt. Ia brachte 66—70, IIa 61 
bis 65, IIIa 55—60 Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. — Der Markt 
für Schlachthammel zeigte ruhige Tendenz und wurde nicht 
ganz geräumt. Ia brachte 53—62, IIa 46—50 Pfg. pro Pfund 
Fleiſchgewicht. 


Berlin, 8. September. Getreide⸗ und Spirilusbericht. 
Weizen, loco Mk. 126—140, ver September 135,75, per 
Oktober 136,75. — Roggen loco Mk. 110—121, per September 
119,50, per Oktober 119,00. — Hafer loco Mk. 112—146, per 
September 121,25, per Oktober 118,00. — Spiritus 70er loco 
Mk. 33,00, per September 36,80, ver Oktober 36,90, per Dezember 
37,10. Tendenz: Weizen feiter, Roggen feſter, Hafer 
eſt. Spiritus ſteigend. Privatdiskont 1% %. Nuſſiſche 
oten 220,70. 


Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


Wollene und seidene Kleiderstoffe, Waschstoffe, Mäntel- und Anzugstoffe für Damen und Herren, 
R Jupons, Blousen, Korsetts, Handschuhe, Schirme, Schuhe, Trikotagen, Wäsche, Leinen, Spitzen, Costüme und Mäntel für 
Damen, Kinder- Garderobe, Herren- Garderobe. Pelz waaren, Lederwaaren. Parfümerien, Möbelstoffe, Portièren, Gardinen, 
Teppiche, Divan-, Tisch- und Reisedecken, Plaids, Möbel, Broncewaaren, Tapeten. 


Herbst-Neuheiten in wollenen Damenkleiderstoffen. 


Einfarbige Stoffe. Fantasie - Stoffe. 


V dauerhafte Qualitäten, in allen neuen Farben f Himal Cheviot-Tuch und Lodenfond höne F - 
Foulé Breite 120, 105, 100, 95 cm per Meter 3. 80, 2.50, 1.50, 1.25 1. 00 1.00 Quadri ille stellungen, Breite 120, 115, 100 em, per Meter 8.00, 4.00, 3.25 2.25 
* Diagonal, alle Farben auf Plaid-, Himalaya- und "Cheviotfond nene schö Farb tellung 
Uheviot Breite 120, en per Meter 4. 75, 3.00, 2. 00 1.20 3. 1.25 — 11 W Meter 6. a arbenstellungen; 
Diagonal, bewährte "erer lalitäten len Farb: „ En N eg E N 
Kammgarn gärn Brefte 140, 120, 98 em, per Än 8.0 6 8.78, 4. 50, 2.00 1. 156 Ch eviot mit Bor dur 6 9 oder gestreift, neue 2.75 
Whi Cor d stark gerippter Diagonal 2. 25 Breite 120, 110 m. . „ per Meter 4.75, 3.00 
. 120.1000 m . per Meter 4.00, un... eee Steierische Loden * en ur Bus are waren Stoff für er 3. 50 
Lodenstoff esonders geeignet für Strassenkleider, alle Farben 3 00 Breite 140, 130, 120 cm, per Meter 5.00, 4. 
. Breite 120 cm . . . . . per Meter 4.75, 3.25 9 Ch eviot m 616 echt englisch in allen Ke E Se 50 5 
Wollsatin 5 lanzreicher Stoff in allen Fe 3 25 per Meter 5.50, 4.50 5 
reite 120 cm . . a per Meter 4.50 9.29 Schl hleifenkaros eg mit schwarzen eleng Ven 0.5.50 3.75 3. 75 ” 
e klassischer, feiner Wollstoff, alle Se 777 TTT 
Al mure Breite 12( 120. 108 cm N . 2 . wie EE 3.50 ) e Y raktischer, melirter Stoff für Strassenkleider 
TTT „ni Per RR eet Govert Coat reite 130, F per Meter 6.00. 5. r 4. oo 4.25 


latter, kleidsamer War ee re EE D V 

Coating SJ 1m Cu per Meter 8.00 . 4.50 | Cheviotmit Astrachanbordure ee 4,00 4.75 
0 grosse Neuheit für Ces Winter, weicher, rauher Kleid 25 Vi 0 ER FREE NE STB | WESEL TER WERL 8, d — — 

Miogne erden Anschen. ee er e d. 88 5.25 Reversible bre e. ee ee 4.75 


FH ie Herbetneuh | 8 Ke 
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Glatte Damentuche. 


{ | Satintuch für Matinees und Blousen, alle Farben ee. 3. 75 Damentu ch Breite 130 em e alle e 5 6. 50 


KS 


* Lë E e, SEN SS, D D ` 4 2 — * f 7 
e * AN * 1 Sa bis 2 * > 1 « 

d el ng Cor GN % 8 — * Sa ** . Zeh 1 81 a 384 Ki AR. Geh 2 Ké 3 — 2 ATS, 7 w e SA ef at FIR: 

DE — — — o Gë 


‚Breite 120 cm Serra > Der Meter 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonntag! 


Unfallverhütung im landwirthſchaftlichen 
Betriebe. 


Von dem Herrn Landesdirektor der Provinz Weſtpreußen 
erhalten wir folgende Zuſchrift mit dem Erſuchen um Ver⸗ 
öffentlichung: 


Seit dem Inkrafttreten des landwirthſchaftlichen Unfallver⸗ 
ſicherungsgeſetzes vom 5. Mai 1886 ſind bis zum 30. Juni dieſes 
Jahres von Seiten der weſtpreußiſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Berufsgenoſſenſchaft Entſchädigungen für 2762 Un⸗ 
fälle zur Zahlung angewieſen, von welchen 468 auf den Betrieb 
der landwirthſchaftlichen Maſchinen entfallen. Dieſe Unfälle ſind 
meiſt darauf zurückzuführen, daß die Polizei⸗ Verordnung 
des Herrn Oberpräſidenten vom 22. Mai 1890, betreffend 
den Betrieb landwirthſchaftlicher Maſchin en innerhalb 
der Provinz Weſtpreußen, noch immer nicht genügende Be⸗ 
achtung findet. 

Es werden dadurch nicht nur die Jahres ausgaben der 
Berufsgenoſſenſchaft und damit auch die den einzelnen Landwirth 
treffenden Umlagebeiträge auf eine immer mehr ſteigende 
Höhe gebracht (im Jahre 1893 durchſchnittlich 17,4 Prozent der 
Grundſteuer), ſondern es ſetzen die Unternehmer bezw. Leiter 
landwirthſchaftlicher Betriebe ſich auch durch die Nichtbeachtung 
jener Vorſchrift einer Gefahr aus, welche ſie in ihrer wirth⸗ 
ſchaftlichen Selbſtſtändigkeit zu bedrohen geeignet iſt. Die Ge⸗ 
richte nehmen in feſtſtehender Rechtſprechung an, daß ein Land⸗ 
wirth, welcher eine Maſchine in Betrieb ſetzen läßt, ohne daß 
die nöthigen Sicherheitsmaßregeln getroffen ſind, ſich vermöge 
ſeiner Erfahrung als Landwirth ſagen muß, daß er dadurch 
Leben und Geſundheit ſeiner Arbeiter in Gefahr bringt. Wird 
dann durch die un bedeckten Maſchinentheile ein Unfall 
herbeigeführt, ſo erfolgt regelmäßig eine Verurtheilung wegen 
fahrläſſiger Körperverletzung bezw. Tödtung auf Grund der Feſt⸗ 
ſtellung, daß der Angeklagte zu der Aufmerkſamkeit, welche er 
aus den Augen ſetzte, vermöge ſeines Berufs und Gewerbes be⸗ 
ſonders verpflichtet geweſen iſt. Eine ſolche Verurtheilung hat 
zur Folge, daß der Verurtheilte für alle Aufwendungen haftet, 
welche in Folge des Unfalles auf Grund der Unfallverſicherungs⸗ 
geſetze oder des Krankenverſicherungsgeſetzes von den Genoſſen⸗ 
ſchaften, Gemeinden oder Krankenkaſſen gemacht worden ſind. 

Die Vorſtände, welche den Genoſſenſchaften für getreue Ge⸗ 
ſchäftsverwaltung wie Vormünder ihren Mündeln haften, find 
verpflichtet, von dem Regreßrechte Gebrauch zu machen, und es 
ſind daher bereits in vielen Fällen Betriebsunternehmer außer 
zur Zahlung der Strafe und der Gerichtskoſten auch 
zur Erſtattung der oft recht erheblichen Kurkoſten und 


— 


Renten angehalten worden. Die Herren Landwirthe können 


daher im Hinblick auf die beginnende Dreſchperiode in ihrem 
eigenen In »reſſe nicht dringend genug daran erinnert werden, 
daß landweechſchaftliche Maſchinen, die durch Thiere oder elemen⸗ 
tare Kräfte bewegt werden, während des Betriebes in allen 
umgehenden Theilen, Rädern und Wellen, welche weniger als 
zwei Meter vom Boden entfernt ſind, derartig abgeſperrt 
oder bedeckt fein müſſen, daß die Bedienungsmann⸗ 
ſchaften und andere Perſonen bei gewöhnlicher Aufmerkſam⸗ 
keit nicht von den gehenden Werken ergriffen werden können, 
und daß bei Dreſchmaſchinen das Ein fütterungsloch 
mit einer mindeſtens 15 Centimeter hohen Leiſte oder mit einer 
Bretterwand von mindeſtens derſelben Höhe zu umgeben iſt. 
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» Der neue und der alte evaugel. Friedhof. 


Heute, Sonnabend Nachmittag, wird, wie ſchon bemerkt iſt, 
die Einweihung des neuen evangeliſchen Kirchhofs im 
Stadtwal de bei Gelegenheit des erſten Begräbniſſes ſtattfinden. 

Der e vangeliſche Friedhof iſt nach Norden hin im Ans 
ſchluß an den jüdiſchen Begräbnißplatz mit einer maſſiven Mauer 
eingefaßt, durch die eine kleine Pforte, welche direkt vom Wald⸗ 
haus zu erreichen iſt, den Zugang öffnet. Nach Weſten hin 
liegt das ſehr geſchmackvolle villenartige Todtengräberhaus mit 
Hofgebäuden und Platz für Gartenanlagen, von denen künftig die 
Beſucher mit Kränzen und dergl. verſorgt werden können. Die 
nun folgende Umwährung beſteht aus Pfeilern mit zwiſchen⸗ 
liegenden eiſernen Gittern und dem Portal. Leider konnte dies 
nicht fertig geſtellt werden, weil die Elbinger Firma 
die Lieferungsfriſt der Kunſtſteine nicht innegehalten hat. 
Künftig wird ein Bogen mit der Juſchrift: „Es iſt noch 
eine Ruhe vorhanden dem Volke Gottes“ und polirte Steintafeln 
den Eingang zieren Es folgt die Leichenhalle, welche in zwei iſolirten 
Kammern Raum für je 3 und 5 Särge enthält. Vor dieſen iſt 
eine Kapelle, in welcher bis zu 100 Perſonen Platz finden. Sie iſt mit 
Mettlacher Flieſen ausgelegt, mit matter Malerei verſehen; zwei 
ſchöne bunt verglaſte Fenſter ſind neben dem Altar, die anderen 
ſind vorläufig einfach weiß gehalten. Der ſchwarze Altar erhält 
noch ein koſtbares geſticktes Antependium mit Krauz und Kreuz, 
ſowie eine kunſtvolle Decke. Krucifix, Leuchter und Bibel ſind, 
wie die übrige Ausſtattung, theils Geſchenke Einzelner, theils 
von Sammlungen beſchafft; doch wird noch mehr erhofft. Eine 
Marmortafel mit Inſchrift über dem Portal wird ebenfalls ge⸗ 
ſtiftet werden. Das Ganze wird nach ſeiner gänzlichen Voll⸗ 
endung einen überaus würdigen Eindruck machen. 

Die Fläche iſt vorläufig nur zur Hälfte geebnet, auf dem 
anderen Theil iſt die Schonung ſtehen geblieben. Die Umwährung, 
ſoweit ſie nicht maſſiv hergeſtellt iſt, beſteht aus Drahtzaun 
zwiſchen Holzpfählen. Der Theil an der Nordmauer, ſowie an 
dem jüdiſchen Friedhof iſt zu Erbbegräbniſſen ausgeſondert, ein 
großes Rechteck für Reihengräber beſtimmt. Es wird in dieſem 
je eine Reihe für große und eine für Kindergräber gebildet und 
ohne jeden Unterſchied jede Leiche der Reihenfolge nach beerdigt. 
Nummertafeln ermöglichen durch Jahrzehnte die Feſtſtellung des 
Grabes. Die Wege ſind mit Bäumen bepflanzt, mit parkähnlichen 
Plätzen iſt ein Anfang gemacht. Das Ganze macht einen fried⸗ 
lichen und würdigen Eindruck. 

Der Plan der Baulichkeiten rührt von Herrn Garniſonbau⸗ 
inſpektor Herzfeld her, die Geſammtausführung hat Herr Maurer⸗ 
meiſter Kampmann geleiſtet. Die Wegeanlagen und Pflanzungen 
ſind ein Werk des Kirchenälteſten Bürgermeiſter Berkholz. Das 
Begräbnißweſen iſt laut Vertrag nach wie vor der Armen Brüder⸗ 
ſchaft übertragen. Ueber die durch die Neuanlage bedingten Ver⸗ 
änderungen wird ſpäter berichtet werden. 

Zur Geſchichte des alten Kirchhofs der evangeliſchen 
Gemeinde erhalten wir vom ſtädtiſchen Archivar Herrn Kanzlei⸗ 
rath a. D. Frölich folgende Mittheilungen: Einer Brüderſchaft 
der Elenden, oder auch arme Brüderſchaft genannt, wird in den 
Archivalien der Stadt ſchon im Jahre 1480 Erwähnung gethan. 
Der Name iſt eine Schöpfung der Zeit; denn damals, als die 
Brüderſchaft im Anſchluß an die Kirche entſtand, galten alle 
Erdenpilger im frommen Sinn als Elende, welche aus dem 
Paradieſe verbannt waren. Möglicherweiſe fällt die Begründung 
in die ſchwere Zelt um das Jahr 1466, ws ſie durch Krieg und 
Peſt Noth und Nahrungsloſigkeit, Armuth und Elend herbei⸗ 
geführt worden war. Die Verbindung mit der Kirche nahm mit 
dem Eintritt der Reformation ſeine Endſchaft. Wann die arme 
Brüderſchaft darauf innerhalb der evangeliſchen Gemeinde wieder 
ins Leben getreten iſt, ſteht nicht genau feſt. Sie entſtand aber 
zu dem Zwecke der Beerdigung ihrer Mitglieder und gab nicht 
nur die nöthigen Utenſilien, Mäntel, Hüte mit Flor, Bahre, 


Der Geſellige. 
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Decken und Handtücher, ſondern auch die Erde, d. h. den Platz 


her, auf welchem die Beerdigung erfolgte. Nebenbei übernahm 
die Genoſſenſchaft die Beerdigung von Nichtmitgliedern. 

Beerdigungsplatz war der evangeliſche Kirchhof auf der 
Thorner Vorſtadt, welchen die arme Brüderſchaft noch 
heute beſitzt. Urkunden über ſeine Erwerbung ſind nicht vor⸗ 
handen, aus ſtädtiſchen Archivalien ergiebt ſich, daß dieſer Kirch⸗ 
hof ſchon von 1655 im Gebrauche und ſogar mit einigen Ge⸗ 
wölben bebaut war. Denn im Jahre 1657, als die Schweden 
Graudenz beſetzt hielten und eine Belagerung bevorſtand, ließen 
die Schweden alle Gebäude außerhalb der alten Ringmauer 
und auch jene Gewölbe zerſtören, worauf der Kirchhof zum 
öffentlichen Platze und zur Straße wurde, auf der man das zu 
Palliſaden beſtimmte Holz aus dem Stadtwalde anfuhr. 

Auch nach der Wiedereroberung der Stadt durch die Polen 
und dem Brande der Stadt (1659) befand ſich der obige Kirch⸗ 
hof im Beſitze der armen Brüderſchaft. Dieſe ließ ſich am 
21. September 1661 ihre Statuten vom Rathe beſtätigen. Aus 
noch vorhandenen Papieren ergiebt ſich, daß der Verein jährlich 
12 und mehr neue Mitglieder und im Laufe der Zeit Ueber⸗ 
ſchüſſe erwarb, welche zinsbar angelegt wurden. Im Jahre 1775 
waren außer dem Kirchhofe, dem Todtengräber⸗ und Leichen⸗ 
wagenhaus 1500 Fl. baares Geld vorhanden. Sobald ſich 
Gelegenheit fand, erfolgten neue Ankäufe von Grund und Boden, 
der ſog. „neue“, zur Vergrößerung des Beerdigungsplatzes be- 
nutzte Kirchhof, das Drzymalski'ſche Grundſtück incl. des ehe⸗ 
maligen Feierabend'ſchen Gartens iſt für 2000 Mk. im Jahre 1845 

ekauft. | Ä 

e Eine Neugeſtaltung der Statuten fand ert im Jahre 1852 
ſtatt. Damals wurde der Tarif, nach welchem die Gebühren 
für Beerdigung in der Stadt Graudenz und Umgegend erhoben 
wurden, neu redigirt, auch kam zur förmlichen Feſtſtellung, daß 
der benutzte alte Kirchhof ſeit unvordenklichen Zeiten der armen 
Brüderſchaft eigenthümlich gehört und daß namentlich die 
evangeliſche Gemeinde Rechte darauf nicht geltend machen könne. 
Auch bekam der Verein durch Kabinetsordre vom 10. Januar 1853 
Korporationsrechte. Eine anderweite Statutenredaktion iſt darauf 
noch am 11. Juli 1873 vorgenommen. 

Die arme Brüderſchaft hat den neuen Kirchhof im Stadt⸗ 
walde nicht erworben, wohl aber übernimmt ſie auch dorthin 
das Hinausſchaffen der Leichen und deren Beerdigung von der 
Leichenhalle nach der Gruft ohne Ausnahme. 

Auf dem nunmehr alten Kirchhofe bleiben viele Gewölbe, 
u. A. der Familien v. Schönborn, v. Rohr, Holder⸗Egger, Meyer 
zu deren Erhaltung Kapitalien ausgeſetzt und als Legate im 
Beſitze der armen Brüderſchaft ſind. 

Die arme Brüderſchaft iſt reich geworden; Sie beſitzt mit 
den Liegenſchaften 120 366 Mk. 87 Pf. An Unterſtützungen für 
verarmte Mitglieder hat ſie 1893 704 Mk., an Beerdigungskoſten 
ihrer Mitglieder in demſelben Jahre 426 Mk. ausgegeben. Zur 
Zeit wird ein Hospital für Rechnung des Vereins erbaut, welches 
recht „ mancherlei Wohlthaten neben freier Wohnung 
bieten wird. 


— — 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 8. September. 

— Die Gewährung von Freifahrtſcheinen an un⸗ 
bemittelte Urlauber wird erwogen. Der Soldat, der aus 
weiter Ferne zum Dienſt herangezogen wird, iſt offenbar gegen 
ſeine Kameraden, die in der Nähe des e Herdes 
bleiben können, im Nachtheil, und es fordert allerdings 
die ausgleichende Gerechtigkeit eine Schonung der wirth⸗ 
ſchaftlichen Kräfte der durch die weite Entfernung aus dem 
Heimathsorte Betroffenen. Das Recht auf Urlaub iſt ein 
den Soldaten zuſtehendes natürliches Recht, gute Führung 
und genügende Leiſtung vorausgeſetzt. Verbieten ihm die 
eigenen finanziellen Kräfte die Ausnutzung dieſes Rechtes 
durch zu weite Entfernung von den Angehörigen und die 


damit erwachſenen erheblichen Koſten, jo erwächſt zweifels⸗ 


ohne für die Militärverwaltung, die aus ſtrategiſchen 
Gründen den Dienſtort beſtimmt, eine moraliſche Ver⸗ 
pflichtung zur möglichſten Schadloshaltung der alſo De, 
troffenen unbemittelten Heerespflichtigen. Für das Reich 
würden die Koſten einer einmaligen jährlichen Urlaubsreiſe 
nicht erheblich ſein, während ſie für einen großen Theil der 
aus ärmeren Gegenden ſtammenden Leute geradezu un⸗ 
erſchwinglich ſind. Der unbemittelte Soldat, dem es bei 
Gewährung freier Fahrt möglich iſt, gleich ſeinen bemittelten 
Landsleuten auch einmal zur heimathlichen Scholle zurück⸗ 
zukehren, wird dadurch auch erheblich an Berufsfreudigkeit 


gewinnen, während er andererſeits gegen das Gefühl einer 


gewiſſen Bitterkeit ſchwerlich mit Erfolg ankämpfen wird. 
L — Die Einnahmen der Marienburg⸗MlawkaerEiſen⸗ 
bahn haben nach vorläufiger Feſtſtellung im Monat Auguſt 
betragen: aus dem Perſonenverkehr 31000 Mk., aus dem Güter⸗ 
verkehr 124000 Mk., aus ſonſtigen Quellen 38 000 Mk., zu⸗ 
ſammen 193000 Mk. (70500 Mk. mehr als im Auguſt v. Js.) 
Die Geſammt⸗Einnahme in den acht Monaten bis zum 31. Auguſt 
betrug, jo weit bis jetzt feſtgeſtellt, 1267200 Mk. (227 400 Mark 
mehr als in der gleichen Zeit vorigen Jahres.) 

— Mit der Ziehung der 3. Klaſſe der 191. preußiſchen 
Klaſſenlotterie wird am 10. September begonnen werden. 

— Dem Landkreiſe Bromberg iſt das Enteignungsrecht 
zur Entziehung und dauernden Beſchränkung des für den Bau 
der Kleinbahnen von Schleuſenau nach Krone a. Br. mit 
Abzweigungen nach Mühlthal und Triſchin, 2) von der Moltke⸗ 
grube bei Goscieradz über Trzementowo und Kasprowo nach 
Suchary mit Abzweigungen nach Samſieczuo und Marienſee, 
3) von Marthashauſen nach Kasprowo, 4) von Trzementowo 
nach Wierzchucin in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums 
verliehen worden. 


— Im Kreiſe Karthaus iſt die Ortſchaft Smolnik mit 
dem Forſtgutsbezirke Kamjonken vereinigt worden. Aus den 
Ortſchaften Alt⸗Grzybnow, Ober⸗Grzybno, Melgrowagora, Sar⸗ 
nowo, Pieczisko, Üczisko und Siosniak ift eine Landgemeinde 
mit dem Namen Gribno gebildet worden. 

— Wegen Krautung des Trinkekanals wird die Trinke 
und die durch die Waſſerkunſt geſpeiſten Hauswaſſerleitungen 
vom 16. bis 20. d. Mts. ohne Waſſer ſein. 

— Dem Militär⸗Roßarzt a. D. Peſchke aus Reichenbach 
in Schl. iſt die Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Raſtenburg 
endgültig verliehen worden. 

— Der praktiſche Arzt Dr. Czygan in Benkheim iſt zum 
Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Angerburg ernannt worden. 

— Der ſeitherige Predigtamts⸗Kandidat Friedrich Wolf iſt 
zum Pfarrer an den evangeliſchen Kirchen zu Grunau, Marien⸗ 
felde und Battrow, Diözeſe Flatow, der ſeitherige Hilfsprediger 
Lange iſt zum Pfarrer der evangeliſchen Kirchengemeinde 
Jeszewo, Diözeſe Schwetz, berufen und vom Konſiſtorium 
beſtätigt worden. 

— Dem Eiſenbahn⸗Güter⸗Expedienten a. D. Schreiber in 
Bromberg iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe. dem Gemeinde⸗ 


— — 


No. cl 


[9. September 1894. 


Vorſteher Dietrich zu Wieſenthal im Kreiſe Wirſitz das All⸗ 
gemeine Ehrenzeichen in Gold verliehen worden. SS 
— Der Marine ⸗Werkführer Lenz in Danzig It vom 
1. Oktober ab zum Werkmeiſter ernannt und nach Wilhelmshaven 
verſetzt. 6 | 
Ka Der Kreisſchulinſpektor Engel in Rieſenburg ift vom 
24. September bis zum 20. Oktober beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Zint in Marienburg 
vertreten. 5 
— An Stelle des bisherigen Amtsanwalts Sylveſter iſt 
zum 1. Oktober der Bürgermeiſter Hartmann in Baldenburg 


zum Amtsanwalt bei dem Amtsgerichte in Baldenburg ernannt 


worden. S 
— Im Kreiſe Graudenz ſind folgende Bezirks⸗Hebe⸗ 
ammenſt ellen vakant geworden: Doſſoczyn, Kgl. Dombrowken, 
Kl. Schönbrück mit Gr. Schönbrück, Gr. Thiemau, Gr. Leiſtenau, 
Kl. Tarpen und Zawda⸗Wolla. Bewerbungen um dieſe Stellen 
find an den Vorſitzenden des Kreis-Ausſchuſſes, Landrath Conrad 
in Graudenz, zu richten. 

— Im Kreiſe Schlochau iſt der Gutsverwalter Reiche nau 
zu Sampohl zum Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Sampohj 
ernannt. ` 

% Aus dem Kreiſe Grandenz, 7. September. Der Roth 
lauf fordert unter den Schweinen immer mehr Opfer. So ſind dem 
Beſitzer und Bäcker Knopf in Han no wo in einer Woche ſechs 
werthvolle Schweine im Werthe von 300 Mark an dieſer Krankheit 
gefallen. — Die Bienenzucht findet namentlich bei unſeren 
kleineren Landw irthen neben dem Betriebe der Landwirthſchaft 
immer mehr Anklang, da man einſieht, daß die Bienenwirthſchaft 
doch recht lohnend iſt. So hat ein Beſitzer in Skars zewo, 
der die Bienenzucht rationell betreibt, von zwei Stöcken, denen 
er zur rechten Zeit Aufſatzkaſten gegeben hat, eine Ernte von 
über zwei Centner Honig gemacht. Zur Durchwinterung behält 
er noch zwanzig normale, winterſchwere Bienenſtöcke. 


F Aus dem Kreiſe Culm, 7. September. Dieſer Tage 
erſchienen auf dem Gute Kamlarken zwei Herren des 
Copernikus⸗Vereins aus Thorn und ein Herr vom Provinzial⸗ 
muſeum, um das aufgedeckte Hünengrab und die Funde in 
Augenſchein zu nehmen. Unter Leitung dieſer Herren fanden 
weitere Nachgrabungen ſtatt, wobei ein zweites ‚Hünengrab 
blosgelegt wurde. Letzteres iſt vorläufig noch nicht e 
geöffnet worden, da ſich die darin enthaltenen Urnen erſt dur 
Luftzug erhärten ſollen, um ſo ihrem ſpäteren Zerbröckeln vor⸗ 
ubeugen. 5 | 
É = Culmer Stadtniederung, 7. September. Mit den 
Maurerarbeiten an der Rondſener Schleuſe wurde geſtern 
begonnen. Die neuen Thorflügel wiegen 14 Ctr. und werden in 
Danzig hergeſtellt. — Die faſt ein Jahr geſuchte Fr. Czpanska, 
welche zur Zwangserziehung zum Herrn Fiedler in Grenz 
gebracht und von dort ſpurlos verſchwunden war, wurde geſtern 
durch die Behörde eingeliefert. 

6 Schwetz. 7. September. Geſtern fand hier unter dem 
Vorſitz des Kreis⸗Schulinſpektors Herrn Kießner eine Kreis⸗ 
lehrer⸗Konferenzſtatt. Lehrer Iskierski⸗Schwetz hielt 
eine Lektion, die „Einübung eines zweiſtimmigen Liedes“ nach 
dem Gehör; Lehrer Krauſe⸗Schirotzken hatte ein Referat, die 
Ertheilung des Geſangunterrichts betreffend, ausgearbeitet. Außer 
einigen geiſtlichen Lokalſchulinſpektoren betheiligte ſich auch das 
Lehrerkollegium der hieſigen Töchterſchule an der Konferenz. 
Ein gemeinſames Mittageſſen im Kaiſerhof, woran 72 Perſonen 
theilnahmen, hielt die Konferenzmitglieder noch einige Stunden in 
gemüthlicher Stimmung beiſammen. 


F Aus der Tuchler Haide, 6. September. Die Frau des 
berittenen Gendarm Th. in Blondzmin, welcher ſich zur Zeit dienſtlich 
im Manöverfelde befindet, litt an Epilepſie und wollte geſtern, 
da ſie das Herannahen eines Anfalles verſpürte, einige Tropfen 
einnehmen. Frau Th. verwechſelte indeß die Flaſche und 
nahm Karbol zu ſich, was nach kurzer qualvoller Zeit ihren 
Tod zur Folge hatte. 


J. Krojanke, 7. September. Der nunmehr eingeerntete 
zweite Schnitt hat recht befriedigende Erträge geliefert und 
in vielen Fällen die erſte Ernte in Qualität und Quantität 
übertroffen. In vielen Wirthſchaften wird daher der Viehbeſtand, 
der wegen des vorjährigen Futtermangels eine Herabminderung 
erfuhr, auf ſeine frühere Größe ergänzt. — Die Kartoffel» 
ernte wird in hieſiger Gegend ſchon in nächſter Woche beginnen. 
Da die Kartoffeln in dieſem Jahre während ihres ganzen 
Wachsthums viele Feuchtigkeit in ſich aufgenommen haben, ſo 
iſt es von großer Wichtigkeit, dieſelben vor ihrer Abfuhr in den 
Keller gehörig abtrocknen zu laſſen, da durch die hierdurch 
bewirkte Verdunſtung der wäſſerigen Veſtandtheile die Kartoffel 
ſchmackhafter wird. 

J Zoppot, 7. September. Heute feierte hier Herr Rentier 
Alb. Fried. Jantz en fein 50 jähriges Jubiläum als Logen⸗ 
bruder. Die Johannisloge „Einigkeit“ zu Danzig, welcher der 
Jubilar ſeit ſeinem Eintritt unausgeſetzt angehört, ließ ihm durch 
eine Deputation ihre Glückwünſche darbringen und ein Füllhorn 
mit herrlichen Blumen überreichen. Die Aelteſten hatten eine 
Adreſſe geſandt. 

Zoppot, 7. September. Wie verlautet, beabſichtigt Herr 
Kaufmann K., der hier in der Seeſtraße ein Delikateſſengeſchäft 
mit Weinſtube inne hat, zum Frühjahr auf dem durch ſeine 
ſchöne Ausſicht berühmten Auguſtusberg ein Reſtaurant 
anzulegen. 


> Schöuncck, 7. September. Die vom katholiſchen Volks⸗ 
verein neu angeſchaffte Vereinsfahne wird dieſen Sonntag ein⸗ 
geweiht. — Ehemalige Gardiſten unſeres Kreiſes beab⸗ 
ſichtigen, an einem noch zu beſtimmenden Tage in unſerer 
Nachbarſtadt Berent zuſammen zu kommen, um dort einen 
kameradſchaftlichen Tag zu begehen. — Der Beſitzer Krafft 
will ſein 300 Morgen großes Grundſtück parzelliren. — An Stelle 
der verſtorbenen Gemeindekirchenräthe Mühlenbeſitzer Bewersdorf, 
Kaufmann Brandt und des von hier nach Pr. Stargard ver⸗ 
ſetzten Kreisſchulinſpektors Herrn Friedrich wurden heute drei 
neue Gemeindekirchenräthe ſür die evangeliſche Gemeinde gewählt. 


ar Berent, 7. September. Unſere Stadt wurde geſtern 
Abend in große Aufregung verſetzt. Um die 9. Stunde wurde 
die Nachricht verbreitet, der Zimmergeſelle Oſtrowski liege 
ermordet auf dem Marktplatze. Der Zimmergeſelle Max 
Sie gel hatte zu der angegebenen Zeit den Oſtrowski, wie man 
annimmt mit einem Stemmeiſen, hinterrücks erſtochen 
ſo daß der Tod durch Verblutung nach einigen Minuten eintrat. 
Der Stich war von hinten in den Hals geführt, 9 Ctm. lang 
und 4 Ctm. breit und hatte mithin faſt den ganzen Hals durch⸗ 
bohrt. Der Ermordete war mit dem Max Siegel und deſſen 
Bruder Otto im Rieſe'ſchen Lokale in Streit gerathen und hatte 
ſich dort ſchon zu ſchlagen verſucht, war aber hinausgewieſen 
worden. Max Siegel verfolgte dann den Hinausgewieſenen und 
brachte ihm mitten auf dem Marktplatze den tödtlichen Stich bei. 
Der Otto Siegel hat dem faſt lebloſen Körper des Oſtrowski 
noch einen Fußtritt verſetzt, worauf beide Gebrüder Siegel ver⸗ 
ſchwanden. Heute früh ½4 Uhr wurden die Thäter verhaftet 
und dem Gerichte zugeführt. e 

Oſterode, 7. September. Der hieſige Herr VBürgermeifter 
Elwenſpoek trat heute einen 14tägigen Urlaub an; mit der 
Stellvertretung iſt der Beigeordnete Herr Rautenberg betraut. 


ka 


K Baldenburg, 7. September. Heute früh wurden unſere 
Schulkinder in große Aufregung verſetzt. Etwa um ½7 Uhr, 
als ſich die erſten Kinder in der Schule verſammelten, erſcholl 
plötzlich der Ruf: „Die Schule brennt.“ Einige Schüler 
Hatten geſehen, daß Rauch durch die Dachziegel kam. Die Lehrer 
entfernten ſofort alle Kinder aus den Klaſſenzimmern und ſuchten 
en Feuerherd. Auf dem Boden brannten alte verbrauchte Bänke, 
welche dort aufbewahrt wurden, lichterloh und auch ein Theil 
des Dachſtuhles hatte bereits Feuer gefangen. Da ſchnell Waſſer 
dur Stelle war, konnte das Feuer aber bald gelöſcht werden. 


Soldan, 6. September. Ein übles Ende hat dieſer Tage 
ein Hochzeitsfeſt in Ruttkowitz genommen. Nach dem Genuſſe 
des Hochzeitsmahles erkrankten plötzlich mehrere Perſonen. Der 
hinzugezogene Arzt ſtellte Grünſpan vergiftung feſt. Jeden⸗ 
falls war das kupferne Geſchirr, in welchem das Mahl zubereitet 
worden war, nicht genügend gereinigt. Eine Perſon iſt bereits 
geſtorben, während die andern ſchwer krank darniederliegen. 

SA Johaunisburg, 7. September. Zum 1. Oktober wird 
hier eine ſtädti ſche Präparandenanſtalt für 60 Zöglinge 
unter ſtaatlicher Aufſicht und mit zweijährigem Kurſus eröffnet. 
Das Schulgeld beträgt 40 Mk. Bedürftige Zöglinge erhalten 
Staatsunterſtützung. 

A Alleuſtein, 7. September. Ein ſchrecklicher Vorfall 
ereignete ſich in der Nacht zu geſtern bei dem Kirchdorfe Schön⸗ 
brück. Ein Beſitzer dieſes Dorfes Namens Schnarrbach, 
ein leidenſchaftlicher Jäger, befand ſich am Rande des zwei 
Kilometer weit entfernten Waldes auf dem Anſtande auf Hirſche. 
Es war gegen 8 Uhr und ſtockdunkel. Plötzlich regte ſich 12 
Schritte von dem Schützen eine dunkle Körpermaſſe. Sch., in 
der Meinung, endlich den erſehnten Hirſch vor ſich zu haben, 
drückte ab. Doch in demſelben Augenblicke erſcholl ein wilder 
S Aufſchrei, und dem ſchnell auf jein Opfer zueilenden Schützen 
E: bot ſich ein grauenvoller Anblick dar: auf dem Boden wand ſich 
4 in ſeinem Blute mit durchſchöſſener Bruſt ein Mann, der 
Beſitzerſohn Thamm aus Schönbrück. Dieſer war Mitpächter 
der dortigen Jagd, hatte ſich gleichfalls auf den Anſtand begeben 
und ſich eben hinter einem Lupinenhaufen niederlegen wollen, 
als der verhängnißvolle Schuß erfolgte. Sch. holte aus einer 
nahegelegenen Kathe ſolgleich Hilfe. Doch kam dieſe zu ſpät; 
denn nach kurzer Zeit hauchte Thamm ſeinen Geiſt aus. Sch. 
ſtellte ſich ſofort der Behörde, die ihn vorläufig auf freiem Fuße 
belaſſen hat. Infolge des Schreckens mußte ſeine hochſchwangere 
Frau entbunden werden, verfiel aber in ſchwere Krämpfe, ſodaß 
auch ihr Leben auf dem Spiele ſteht. — Auf der Station 
Geyerswalde bei Hohenſtein gerieth beim Wagenverkoppeln 
ein Arbeiter unter die Räder, wobei ihm die Beine ſo gräßlich 
zermalmt wurden, daß der Schwerverletzte nach kurzer Zeit ſtarb. 

Tilſit, 6. September. Hier hat ſich kürzlich ein Tilſiter 
Ruderklub gebildet. In der konſtituirenden General⸗ 
verſammlung wurden in den Vorſtand gewählt: Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Theſing als Obervorſteher, außerdem die Herren 
Waſſerwerksdirektor Graubner, G. Weber, Dr. Burow, Buch⸗ 
händler Richter und Kaufmann Thude. 

2 Stallupönen, 7. September. Am Sonntag, 9. d. M., 
will der König von Württemberg nebſt Gefolge und 
mehreren fremdherrlichen Offizieren zur Beſichtigung des 
Hauptgeſtüts in Trakehnen eintreffen. 

Trakehnen, 6. September. Am 26. September werden hier 
10 Geſtütspferde (3 Mnutterſtuten und 7 Fohlen), etwa 
20 Aderpferde, verſchiedene Wirthſchaftsutenſilien ꝛc meiitbietend 
verkauft werden. Liſten über die zum Verkauf kommenden 
Geſtütpferde werden vom 12. September ab auf Wunſch zugeſandt. 

no Bartenflein, 7. September. In einem hieſigen Garten 
hat ein Kirſchbaum in dieſem Jahre zweimal geblüht 
und Früchte getragen. Die zweite Frucht iſt jetzt zur Reife 
gelangt und ſchmeckt vorzüglich. 

oo Schippenbeil, 7. September. Es iſt eine erfreuliche 
Thatſache, daß man ſich allgemein immer mehr bemüht, die 
deutſche Sprache von den überflüſſigen Fremdwörtern zu 
reinigen. So hat z. B. die oſtpreußiſche Südbahn überall da, 
wo an den Ueberwegen die Schrift auf den Warnungstafeln hat 
erneut werden müſſen, nicht mehr, wie bisher, ſchreiben laſſen: 
Halt! Wenn die Barriere geſchloſſen iſt ꝛc., ſondern es ſteht jetzt: 
Halt! wenn die Schranke geſchloſſen iſt. 

EA Aus dem Kreiſe Pillkallen, 7. September. Seit Anfang 
beier Woche iſt der 19 Jahre alte Arbeiterſohn Net ſchewitſch 
aus Jodupönen ſpurlos verſchwunden. Da der junge 
Mann taubſtumm iſt und in letzter Zeit Spuren von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit gezeigt hat, ſo befürchtet man, daß er in die Forſt 
gerathen und umgekommen ift. Alle Nachforſchungen find bisher 
ergebnißlos geweſen. 

Pr. Holland, 6 September. Nach amtlicher Aufſtellung 
ſind in der Kreis⸗Obſtverwerthungsanſtalt in vorigem 
Jahr 610 Centner Aepfel verarbeitet, die 13420 Liter Wein 
lieferten; außerdem wurden von 19 Centnern Johannisbeeren 
und 2 Centnern Blaubeeren 2100 Liter Beerenwein gewonnen. 
Zum Dörren wurden 99 Centner Obſt eingeliefert. — Auf dem 
Manöverfelde in unſerer Gegend kamen wieder mehrere 
Unfälle vor. U. a. ſank ein Reſe rviſt der 13. Kompagnie des 
21. Infanterie⸗Regiments kurz vor dem Einrücken in das Quartier 
vor Pr. Holland nieder und war auf der Stelle todt. 


G Gumbinnen, 6. September. Zur beſſeren Vorbereitung 
der jungen Lehrer auf die zweite Prüſung hat die Regierung 
angeordnet, daß die Lehrer ſich für den Schulunterricht 
ſchriftlich vorbereiten und halbjährlich mindeſtens vier aus⸗ 
führlich bearbeitete Katecheſen anzufertigen und bei der Reviſion 
dem Kreisſchulinſpektor vorzulegen haben. Letztere ſollen ferner 
die jungen Lehrer jährlich mehrmals in beſonderen Konferenzen 
um ſich verſammeln und mit ihnen Gegenſtände der wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Pädagogik beſprechen. Um die vor der Prüfung ſtehenden 
jungen Lehrer noch beſonders in der Unterrichtsvertheilung zu 
fördern, iſt ferner beſtimmt, daß dieſelben für die Folge nicht 
wie bisher nur in der Unterklaſſe, ſondern auch in der Oberklaſſe 
und zwar jährlich in mindeſtens zwei Hauptgegenſtänden zu unter⸗ 
richten haben. 

d Wreſchen, 7. September. Der amtlichen Nachweiſung 
üder den Stand der Schulſparkaſſen im Regierungsbezirk 
Poſen iſt zu entnehmen, daß im Kreiſe Wreſchen in zwei ſtädtiſchen 
und 17 ländlichen Schulen Sparkaſſen vorhanden ſind. Die 
Schülerzahl in den beiden ſtädtiſchen Schulen beträgt 752 und 
in den ländlichen 1232; hiervon ſind 30 bezw. 102 ſparende 
Kinder. Die Höhe der Spareinlagen beläuft ſich in den ſtädtiſchen 
Schulen auf 180,59 Mk. und in den ländlichen auf 1996,51 Mk. 
Die höchſte Spareinlage der einzelnen Schulen iſt 1158,65 Mk. 
und die niedrigſte 1,32 Mk. Die Anlageſtelle der Spareinlagen 
iſt die hieſige Kreisſparkaſſe. — Die Geſammtzahl der bei der 
hieſigen Kreis⸗Sparkaſſe laufenden Konten beträgt 1258. 
Die größte Einlage beträgt 6000 Mk., die niedrigſte 32 Pf. 

Oſtrowo, 7. September. Heute Mittag brach auf dem 
Gehöfte der Wittwe Hönſch hierſelbſt Feuer aus. In kurzer 
Zeit brannte eine gut erhaltene und mit Erntevorräthen ſowie 
Heu gefüllte Scheune vollſtändig nieder. Den Anſtrengungen der 
hieſigen freiwilligen Feuerwehr, ſowie der günſtigen Windrichtung 
t es zu danken, daß das Feuer nicht die nahe an der Scheune 
ſtehenden Wohn⸗ und Stallgebäude ergriffen hat. Die Scheune 
zebſt Inhalt war leider nur ſehr wenig verſichert. 

2 Liſſa i P., 7. September. Die hieſige ſtäd tiſch e 
Spark aſſe hat mit Ablauf des Rechnungsjahres 1893/94 
eeinen Ueberſchuß von 17757 Mark zu verzeichnen gehabt. Die 
ſtädtiſche Verwaltung hat nun beſchloſſen, aus dieſem Ueberſchuſſe 
zu den Baukoſten der neuen Bahnſtrecke Liſſa⸗Woll⸗ 
ſtein eine Beihilfe von 5000 Mark zu gewähren. — Der Herr 
Obervräſident hat dem Bienen züchter verein zu Pempowo 
eine Beihilfe von 40 Mark gewährt. 


* 


Schneidemühl, 5. September. Die Direktion der Aachener 
und München er Feuer verſicherungs ⸗Geſellſchaft 
hat dem ſtellvertretenden Polizei⸗Kommiſſarius Herrn Höft für 
die erfolgreiche Thätigkeit zur Ermittelung des Urhebers eines 
Brandes 150 Mark und der freiwilligen Feuerwehr für ihre 

Fi Thätigkeit bei der Löſchung dieſes Brandes 50 Mk. 
ewilligt. ` , e 


Lauenburg, 6. September. Eine große Windhoſe hat 
geſtern Nachmittag in Gr. Wunneſchin einige Wirthſchafts⸗ 
gebäude und die auf dem Gutshofe im Betrieb befindliche 
Dampfdreſchmaſchine, ſchließlich auch die Waldung arg beſchädigt. 

Köslin, 6. September. Mit dem Bau der Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke Köslin⸗Körlin wird jetzt energiſch vorgegangen. Die 
Vorarbeiten werden von dem Eiſenbahn⸗Regiment ausgeführt, 
von welchem 3 Offiziere, 6 Unteroffiziere und eine Anzahl 
5 eintreffen. Halteſtellen werden fünf oder ſechs 
einzerichtet. 


— nn | 


Stadtverordneten⸗Verſammlung in Grau denz. 


(Schluß.) 
Herr Schlachthansinſpektor Uhl iſt nach ärztlichem Zeugniß 
in Folge von Ueberarbeitung erkrankt und bedarf der Schonung; 
bis Ende Juli ſind an Vertretungskoſten 546 Mk. gezahlt worden. 
Dieſe Summe wurde bewilligt; ferner wurde beſchloſſen, einen 
zweiten Thierarzt zur Aushilfe für das Schlachthaus auf 
6 Monate anzunehmen, gegen 150 Mk. monatliche Remuneration 
(wovon 100 Mk. monatlich aus den Trichinenſchaugebühren zu 
decken ſind) neben freier Wohnung im Schlachthaus und Heizung. 
Zur Möblirung der Wohnung wurde der Schlachthauskommiſſion 
ein Betrag bis zur Höhe von 350 Mk. zur Verfügung geſtellt. 

Das Schuhmacher Lukas Ko wallek 'ſche Ehepaar hat am 
1. September die goldene Hochzeit gefeiert; der Herr Re⸗ 
gierungspräſident hat dem Jubelpaar das Gnadengeſchenk von 
30 Mk. bewilligt. Auch die Verſammlung bewilligte dem Jubel⸗ 
paar 30 Mk. 

Bei dem Sommer ſchen Feuer hat eine Abtheilung des 
141. Infanterie⸗Regiments ſich erfolgreich an den Löſcharbeiten 
betheiligt. Es wurde beſchloſſen, dem Regiment dafür Dank zu 
ſagen und dem Kommandeur zur Verwendung im Intereſſe der 
Löſchabtheilung 40 Mk. zu überweiſen. 

Das ſchadhafte Holzbollwerk an der Untermühle ift im 
Juli zuſammengebrochen. Es wurde beſchloſſen, ſtatt des Boll⸗ 
werks eine Futter mauer aufführen zu laſſen, und es wurden 
zu dieſem Zweck 6375 Mk. bewilligt, mit der Maßgabe, daß die 
Bauſumme ſich ein wenig erhöht oder ermäßigt, jenachdem der 
Untergrund mehr oder weniger Betonirung erfordert. Der Ban 
wurde Herrn Kampmann als dem Mindeſtfordernden für die 
Anſchlagſumme übertragen. 

Gegen die Polizei⸗Verordnung betr. die Durchführung 
des Ortsſtatuts über die von den Grundſtücksbeſitzern zu leiſten⸗ 
den Beiträge zu den öffentlichen Straßenkanälen wurden Ein⸗ 
wendungen nicht erhoben. Doch machte Herr Gramberg darauf 
aufmerkſam, daß viele Grundſtücksbeſitzer in der Lindenſtraße 
mit dem Zwangsanſchluß an die dortige Kanaliſation, der viel 
Geld koſten würde, nicht einverſtanden ſind, und daß es daher 
zu Klagen gegen die Stadt kommen werde. Herr Oberbürger⸗ 
meiſter Pohlmann bat, doch auf die Beſitzer dahin einzuwirken, 
daß ſie der Einführung, die von ihnen ſelbſt doch am meiſten 
gewünſcht worden iſt, keine Schwierigkeiten machen möchten. 
Die Beſitzer möchten bedenken, daß durch die Kanaliſation ihre 
Grundſtücke erheblich an Werth gewinnen. 

An Stelle des Polizeiſekretärs Herrn Off, der nach 
Halle a. S. geht, muß ein neuer Beamter angeſtellt werden, 
und der Magiſtrat beantragte, um den häufigen Wechſel in dieſer 


[Stelle zu verhindern, das Gehalt von 1600 auf 1800 Mark, 


ſteigend bis 2880 Mk., feſtzuſetzen. Die Verſammlung ſetzte 
jedoch das Gehalt auf 1600 Mk., ſteigend bis auf 2680 Mark 
feſt. Die Stelle ſoll unn zur Ausschreibung gelangen. 

Der Antrag eines ſtädtiſchen Pächters, ihm mit Rückſicht 
auf die durch Froſt ſehr geſchmälerte Ernte einen Pachterlaß zu 
gewähren, wurde abgelehnt. 

In die Voreinſchätzungskommiſſion zur Veranlagung 
der Einkommenſteuer wurden bie Herren R. Braun, Kutzner, 
Kyſer, Lewinſohn, Mehrlein, R. Scheffler und Hausbeſitzer Thiele, 
als Stellvertreter die Herren Börgen, Gericke, Holm, Glaubitz, 
O. Kuhn, Weiß und Retſchun gewählt. 

Nach einer Mittheilung des Magiſtrates ergiebt die Steuer⸗ 
Veranlagung für 1894.95 folgendes: Es find veranlagt 
Steuerpflichtige nach einem Einkommen bis 900 Mk. 3275 (gegen 
3103 im vorigen Jahre und 2959 im Jahre 1892,93), von 900 
bis 3000 Mk. 672 (gegen 632 bezw. 588), von 3000 bis 9000 Mk. 
192 (168 bezw. 141), von mehr als 9000 Mk. 31 (33 bezw. 36). 
Das ſteuerpflichtige Einkommen ſtellt ſich, wenn der Durch⸗ 
ſchnittsſatz jeder Steuerſtufe in Rechnung gebracht wird, auf 
1455065 Mk. (gegen 1356390 bezw. 995780 Mk. in den Vor⸗ 
jahren), 1017025 Mk. (gegen 969 750 bezw. 898900), 902 600 
(1683 250 bezw. 649 650) und 664500 (748 750 bezw. 740 250), in 
Summa auf 4039185 Mk. (gegen 4758 140 bezw. 3 284 580 Mk.). 
Der Steuerbetrag nach der Einkommenſteuer iſt in den einzelnen 
Steuerabtheilungen feſtgeſtellt auf 21757,04 Mk. (gegen 19758 
bezw. 15323 in den Vorjahren), 39 627,30 (37005 bezw. 15 323), 
66 774,00 (56268 bezw. 38 525,00) und 66.408,20 (71364 bezw. 
58 755,00) in Summa 194 566,54 Mk. (gegen 184395 bezw. 
140 425,50 Mk. in den Vorjahren). Der Steuerbetrag nach der 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer iſt beſtimmt in Summa auf 17938,09 
gegen 14479,49 Mk. im Vorjahre. Die Umlage nach der Ge⸗ 
werbeſteuer hat 10 118,64 Mk. ergeben. Ueberhaupt hat die 
Steuerausſchreibung 223923 Mk. ergeben, gegen 198874 Mk. im 
Vorjahre. 

Der Regierungspräſident hat angeordnet, den Plan zur 
Ausführung des Kommunalabgabengeſetzes vom 14. Juli 
1893 bis zum 15. September aufzuſtellen. eer Plan (auf 


den wir noch zurückkommen werden) wurde nach den Vorſchlägen 


des Magiſtrats angenommen. 
2 


Verſchiedenes. 


— Infolge eines Streiks, der in der Waggon fabrik 
zu Güſtrow (Mecklenburg) ausgebrochen iſt, wurde am 
Donnerſtag ein Ingenieur der Fabrik von ſtreikenden Arbeitern 
überfallen. Er gab auf dieſe mehrere Revol verſchüſſe ab 
und verwundete zwei Perſonen. 

— Die Schulſchiffe „Stoſch“, „Moltke“, „Gneiſenau“ und 
„Stein“ werden am 25. September von Kiel aus die Fahrt 
nach Weſtindien bezw. nach dem Mittelmeer antreten. 

— [Geſcheitert] iſt dieſer Tage der engliſche Kreuzer 
„Ringarboma“ an einem Riff bei der Inſel Malicollo (Neue 
Hebriden) Eungliſche Kriegsſchiffe und zwei franzöſiſche Kreuzer 
ſind zur Hilfeleiſtung abgegangen. Man hofft, daß die Offiziere 
und Mannſchaften gerettet ſind. 

— Die beiden am Donnerſtag in Tonlon bei der Exploſion 
auf dem Torpedoboote Nr. 120 verwundeten Seeleute ſind 
geſtor ben. Die Unterſuchung hat ergeben, daß die Exploſion 
durch das Loslöſen des Keſſelherdes herbeigeführt worden iſt. 

— Einſturz.] Während des Feſtmahls einer Vereinigung 
von Kirchenſängern ſtürzte am Freitag in Viterbo (Provinz 
Rom) die Decke des Saales ein. Von den Theilnehmern 
wurden mehrere ſchwer verletzt. 

— [Amerikaniſches Fleiſch.] Der zur Hamburg 
Amerika ⸗ Linie gehörende Dampfer „Pruſſia“ hat kürzlich 
340 Stück lebende Rinder gelandet, die nach Prüfung des 
Direktors des Hamburger Schlachthauſes, Boy ſen, den 
Eindruck machten, als ob ſie in einem Maſtſtalle ſtänden und 
einer ſorgſamen Pflege und Wartung ſich zu erfreuen gehabt 


hätten, von Strapazen der Reiſe war an ihnen nichts zu merken. 
Die gleichfalls mit der „Pruſſia“ angebrachten 150 Stück in 
Amerika geſchlachteten Rinder waren in ganzen Vierteln, jedes 
mit Leinenumhüllung verſehen, im Kühlraum des Schiffes auf⸗ 
gehängt. Dieſer Raum zeigte 2 bis 3 Grad Wärme, was für 
kürzere Reiſen als beſtes Konſervirungsmittel ſich erwieſen hat. 
Ein Gefrieren, wie es auf den langen Reiſen von Auſtralien 
üblich iſt, hat für kürzere Fahrten vermieden werden können, ſo 
daß das Fleiſch dem Schiffe, wenn es dieſem direkt von den 
Schlacht⸗ ober Kühlhäuſern zuging, in gleicher Beſchaffenheit 
entnommen wird, wie denjenigen Kühlhäuſern, welche ſich auf 
den meiſten größeren und modern eingerichteten öffentlichen 
Schlachthöfen deutſcher Städte vorfinden. Das mit der „Pruſſia“ 
angebrachte Fleiſch ſtammte aus Kanſas City und das ihm bei⸗ 
gegebene amtliche Zeugniß beſagte, daß es von geſund befundenen 
Thieren ſtamme, die auch bei der Ausſchlachtung zu Beanſtandungen 
keine Veraulaſſungen gegeben hätten. Trotzdem wird jedes einzelne 
Viertel in Hamburg bei der Ausladung thierärztlich genau unter⸗ 
ſucht und nur dann geſtempelt und in Verkehr gegeben, wenn es 
von dem Hamburger Thierarzt einwandsfrei befunden iſt. 


— [Ein echter Backfiſch.] „Denke Dir nur, Mama, der 
fremde Herr, welcher ſoeben ausgeſtiegen, hat mich, als wir durch 
den Tunnel fuhren, geküßt!“ — „Aber, Kind warum haft Du 
mir das nicht gleich geſagt, damit ich ihn hätte zur Rechen⸗ 
ſchaft ziehen können?!“ — „Ja, weißt Du, Mama, ich dachte, 
es käme — noch ein Tunnel!“ Fl. Bl. 
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— Iſt bei der freiwilligen Veräußerung einer Sache durch 
Verſteigerung einem Mitbieter bei ſeiner Anfrage, wieviel 
bisher geboten ſei, vorſätzlich eine falſche Auskunft gegeben 
worden und iſt dadurch dieſer Mitbieter zur Abgabe eines über 
das ihm genannte Meiſtgebot hinausgehenden Gebots beſtimmt 
worden, ſo kann dieſer, nach einem Urtheil des Reichsgerichts 
vom 3. März 1894, im Gebiete des Preußiſchen Allgemeinen 
Landrechts von dem auf Grund ſeines Gebots abgeſchloſſenen 
Kauf wieder abgehen. Dies gilt auch für den Fall, daß that⸗ 
ſächlich vor der Verſteigerung das genannte Meiſtgebot von einem 
Dritten erfolglos gemacht, während der Verſteigerung aber nicht 
wiederholt worden war. 


Büchertiſch. 

— Wer einmal als Königsberger Student den ſilbernen 
Albertus an der Mütze getragen, wird in der neueſten Nummer 22 
der „Modernen Kunſt“ (Rich. Bong, Berlin) eine Fülle 
fröhlicher Erinnerungen an ſeine Studienzeit finden. Da werden 
ſie alle in Wort und Bild vorgeführt, die Stätten harmloſer 
Luſt und feucht⸗fröhlichen Humors, an denen der akademiſche 
Bürger ſeine Freude gehabt, ehe ihn der Ernſt des Lebens zum 
wirklichen Studium gezwungen. Bildende Kunſt und Muſik, 
Ausſtellungen und Vereine finden in der Beilage zuſammen⸗ 
faſſende Beſprechungen, und ſelbſt dem Politiker iſt ein be⸗ 
ſcheidenes Plätzchen eingeräumt, wenn er, wie Rudolf von Bennigſen, 
zu den Wenigen gehört, die die Anerkennung aller Parteien 
gefunden. 

— Das Septemberheft, mit dem Velhagen & Klaſings 
Monatshefte ihren neuen nunmehr IX. Jahrgang eröffnen, 
bringt uns u. a. einen reich illuſtrirten Artikel von Otto Preuß 
über den Orientmaler Wilhelm Kuhnert. Zwei prächtige Chromo⸗ 
Kunſtbeilagen, zwei Einſchaltbilder und 23 meiſt aquarellirte 
Textbilder nach Gemälden und Studien Kuhnerts ſchmücken den 
Aufſatz. Aquarelldrucke nach Fritz Reiß ſind auch der launigen 
Plauderei von Hauns von Zobeltitz: „Vom edelſten Kraut“ bei⸗ 
gegeben, in der ein Kenner von der Krone aller Cigarren, der 
„Importe“ erzählt und ſchwärmt u. ſ. w. 

— Ein vorzügliches Kartenwerk erſcheint gegenwärtig in 
Leipzig (Geographiſche Anſtalt von H. Wagner u. E. Debes): 
E. Debes' Neuer Handatlas über alle Theile der 
Erde. Die Blätter bieten bei aller Klarheit und Lesbarkeit eine 
geradezu erſtaunliche Fülle von Einzelheiten und Informations⸗ 
Material. Ueber der ausführlichen, ſorgfältigſt bearbeiteten 
topographiſchen Unterlage die Eiſenbahnen in abſoluter Voll⸗ 
ſtändigkeit; zwiſchen ihnen die Hauptſtraßenzüge, daneben die 
Grenzen der Verwaltungsbezirke bis auf Kreiſe abwärts, die 
Sitze der Behörden, der Generalkommandos, der katholiſchen 
Episkopate, die wichtigſten Oberförſtereien und Forſte und zahl⸗ 
loſe andere werthvolle Nachweiſe. Die ausführliche Darſtellung 
der neuen belgiſchen und niederländiſchen Befeſtigungsſyſteme, 
die Angabe der jedes Jahr ſich mehrenden Schutz⸗ und Unter⸗ 
kunftshütten in den Alpen hat bisher kein anderer Handatlas 
gebracht. Die Geſtaltung der Meerestiefen bis zur 200⸗Meter⸗ 
linie tritt überall plaſtiſch in abgetöntem Blau hervor; die unter⸗ 
ſeeiſchen Telegraphenkabel, die deutſchen Konſulatſitze, die 
wichtigſten Meeresleuchten und ſonſtige bemerkenswerthe Elemente 
der Verkehrsgeographie finden eingehende Berlückſichtigung. 
Keinem Kenner wird es entgehen, daß bei der Ueberſichtskarte 
von Rußland die große 10 Werſt⸗Karte des ruſſiſchen General⸗ 
ſtabs in 145 Blatt, ſowie zahlreiche andere officielle Publikationen 
hier zum erſtenmal in einem Handatlas Verwerthung gefunden 
haben. 

— In einer Schrift, betitelt „Der Wucher und ſeine 
Geldleute“, ſchildert der Verfaſſer Fritz Klaule das ſchändliche 
Treiben, namentlich der Berliner Geldleute, unter Nennung 
ihrer vollſtändigen Adreſſen, bis in die entfernteſten Schlupf⸗ 
winkel. Man erſieht, wie ſich um den ahnungsloſen Geldſucher 
ein förmliches Netz von Agenten, die ihre Börſe in einem der 
größten Reſtaurants abhalten, ſpinnt und ihn begaunern. Das 
Büchelchen kann für 50 Pfg. durch jede Buchhandlung (Verlag 
von Guſtav Ad. Dewald⸗Verlin) bezogen werden. 
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— [Offene Stellen.] Bürgermeifter, Bärenftein, 
(Bez. Dresden), 1200 Mk. und Wohnungsgeldentſchädigung bezw. 
freie Wohnung, bis 15. September Stadtgemeinderath; Beckun, 
3500 Mk. bis 1. Oktober, Stadtv.⸗Vorſt. Everke; Mohrin 
1800 Mk. bis 1. November Stadtv.⸗Vorſt. Theilemann. — Senator 
(Juriſt), Lüneburg, 4200 Mk., bis 15. September Magiſtrat. — 
Steuer⸗Einnehmer, Stolp (Pomm.), 2250 Mk. (Kaution 
6000 Mk.), bis 18. September Magiſtrat. — Gemeinde⸗Ein⸗ 
nehmer, Sinzig, 3150 Mk. (Kaution 17000 Mk.), bis 20. Septbr., 
Bürgermeiſter. — 1 Tangermünde, 
1200 Mk. und 100 Mk. Kleidergelder, bis 1. Oktober Magiſtrat. 
— Rathsſchreiber, Rüdesheim a. Rh., 1800 Mk., bis 
20. September, Magiſtrat. — Vorſteher des Einwohner⸗Melde⸗ 
amts, Landsberg a. W., 1400 Mk., baldigſt Magiſtrat. — 
Stadtſekretär, Meſeritz (Poſen), 1500 Mk., bis 15. Septbr., 
Magiſtrat; Burſcheid, 1200 Mk., bis 12. September, Bürger⸗ 
meiſter Schmidt. — Polizeiſergeant Rendsburg, 900 Mk. 
und 100 Mk. Kleidergelder, ſofort Magiſtrat; Stolp in Zomm, 
1100 Mk., ſofort Magiſtrat. — Polizei⸗Exekutivbeamter, 
Sprottan, 1000 Mk. und 50 Mk. Kleidergeld, bis 20. September, 
Magiſtrat. — Kaſſengehilfe, Landsberg a. W., 1200 ME, 
baldigſt Magiſtrat; Königſtein (Elbe), 1200 Mk. (Kaution 1000 
Mark), bis 20. September, Stadtrath; Plauen⸗Dresden, 
1000 Mk., bis 19. September, Gemeinderath. — Bureaugehilfe, 
Harburg, 1350 Mk., ſchleunigſt 1 Schwelm i. W., 
900 Mk., Magiſtrat; Calbe, 1500 Mk., Kreis⸗Ausſchuß. — Erſter 
Sekretär, Gronau i. V., 1500 Mk., Amtmann Hahn. — 
Kaſſen⸗Kontroleur, Plauen⸗Dresden, 1350 Mk. (Kaution 
500 Mk.), bis 19. September, Gemeinderath. — Journalführer, 
Steglitz, 1080 Mk., Amts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher Zimmermann. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 
— Die Wormſer Brauerſchule, 1865 gegründet von 


P. Lehmann, wurde während ihres Beſtehens von über 2300 


Brauern des In⸗ und Auslandes beſucht, Ein neuer Curſus bes 
niunt am 1. November 1894 e 
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Es werden predigen: | 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 9. September (16. n. Tr.) 8 Uhr 
Pfr. Erdmann, 10 Uhr: cand. th. 
„Jacob, Prüfungspredigt, 4 Uhr: Ein⸗ 
ſegnung der Konfirmanden des Pfr. 


ehrt. 
Dounerjtag den 13. September 8 Uhr: 
Pfr. Ebe 


Dorf Roggenhanſen,. Sonntag, den 
9,6 Uhr, Pfr. Diehl. 
Bekanntmachung. . 
Diejenigen Perſonen, für welche die 
usſtellung eines Wandergewerbe⸗ 
cheines für 1895 bei der Königlichen 
egierung beantragt werden ſoll, haben 
ich bis ſpäteſtens Ende Oktober d. Is. 
Ge Polizei⸗Bureau unter Vorlegung 
es alten Scheines zu melden. [6582] 


Grandenz, den 5. Sept. 189. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Auderfabril Samter 
(Cakrownia Szamotuly) 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung. 

Die zum Neubau unſerer Zucker⸗ 


fabritanlage erforderlichen 3 Millionen © 


ut durchgebrannte Normalziegelſteine 
ollen im Ganzen oder getheilt ver⸗ 
geben werden. 6403 
Offerten werden erbeten unter An⸗ 
abe der eventuellen Lieferung für Bau⸗ 
E 1894 und Bauſatiſon 1895 an 
errn Rittergutspächter Scholtz, 
Bythin, Prov. Poſen. Ziegelproben ſind 
an das Landrathsamt Samter und 


Berlin, Zimmerſtr. 25, einzuſenden. 


Nationelle Drainage. 


Bei richtiger Anwendung kommt die 
rationelle GE Mée pro ha billiger, als 
bei den bisher üblichen 9 
be erreicht durch richtigere Lage der 
Strängemit wenig, Längsmetern daſſelbe. 

Die Dauerhaftigkeit iſt geſicherter. 
1. Das Gefälle wird derart richtig ver⸗ 
theilt, daß ein beſtimmtes Minimal⸗ 

gefälle, welches erfahrungsmäßig aus⸗ 

reicht, die Einſchwemmung ſicher ab⸗ 
zutreiben, niemals unterſchritten wird, 

und weil ich i 5730] 
2. einen Stamm Arbeiter ausgebildet 

babe, welcher fähig iſt, das vorge⸗ 

ſchriebene Gefälle bei der Arbeit präcis 

inne zu halten. i 

Zur Ausführung folder Drainagen 
empfiehlt ſich 
Carl Heinze, baier Paul Heinze, 

Eneſen, Stadtpark 5. 


‚  Dfferire 100 Ctr. gut trockene 
mittelgroße Zwiebeln, 
150 Ctr. Pflaumen. 


Nehme jetzt ſchon Beſtellungen zu Kreide⸗ 
1 entgegen. Nach Grandenz 
iefere frei in's Haus zu Tagespreiſen. 


3 felle Bullen 
2 felte Schweine 


ſtehen Ende September zur Abnahme. 
i L. Balzer, Brattwin 
GIE bei Graudenz. 


ie 


Srftentlice Go 


Aucltionen. 


$ 
eigerung. 
* — 8 
Son J r werbe ich in Brei 


13 Gänſe, 1 Britſchke 


8wangsweiſe verſteigern. 16660 
Verſammlung der Käufer beim Gaſt⸗ 
wirth Herrn 


Rasch, 
Gerichtsvollzieher in Grandenz. 


Dixa. 


J. Wegen Wirthſchaftsverän⸗ 
derung werden aus der hieſig., 
80 Stück großen Kuhheerde 


22 rad. Kühe 
Dina, Sterken 


bom September ab kalbend, 
d Einun, mit guten Formen, 
darunter auch dh her Milche⸗ 


riunen, da nicht heerdbuch⸗ 
` fäl g, verkauft. [6471] 
Ebenſo die aus der Heerde N 
von 1600 Stück auserleſene 
Zucht⸗Elite von 


200 Muterſchafen 


und je 100 Stück 


Beitwülter, Sährlings- 
Mütter und Mutter⸗ 
länmern. 


Käufer für eine ganze Partie 
erhalten Vorzugspreiſe. Zah⸗ 
Z lungsbevingungen nach neber⸗ 
einkunft. 


0 Jom. Sloszemo pr. Wrokk, 


. Bahnhof Strasburg Weſtpr. 


an 8 
den bauleitenden Architekten Rulffs, gë 


a ungarischer Voll- 


v findet die Auktion der aus den 
Kisbér, Mezöhegyes, 
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Budapest ſtatt. 


33 Zur ſelben Zeit wind ebenda durch den Landwirthſchaftl. S 
Central⸗Verein von Ungarn ein g 
ferdemarkt 


vom 5.—9. Oktober 1894 S 
abgehalten, auf dem, u. z. direkt durch die Züchter, mit Aus⸗ 


Luxusp 


d Ca ſchluß der Zwilichenhändtier, 


7 Viererzüge, gegen 40 Caroſſier⸗ u. 
Juckergeſpanne, ſowie eine gr. Anzahl 
Reitpferde und Zuchtſtuten 


zum Verkauf u. di falls bis 8. Oktober nicht freihändig verkauft, déi 
eriteigerung kommen werden. 10 
Re Kataloge mit genauen Angaben, betr. Alter, Geſchlecht, 
Farbe, Größe, Abſtammung u. Preis der zum Verkauf geitellten ie 
pferde find zu beziehen, entweder durch mitee 
Pferdemarkt Budapeſt, Köztelek,“ oder aus Gefälligkeit durch 
E ka ide EE fle VW e Bam, Sl: £ doe 
| ro eſtpr., wo deutſche Reflektauten alle wünſchenswerthe ge 
ichen Methoden denn RE Aufklärung, ſowie des Landes unkundige auf Wunſch Rathſchläge BB 
'fg und Empfehlungsſchreiben für den Budapeſter Markt erhalten. 


von da ab zur 


— — — — — — —— 


Für Fleiſcher 


SE Prima⸗Vakonier = 


. ) im hieſigen Kühlhauſe eiskalt durch⸗ 
gekühlt, verſendet zum billigſten Tagespreiſe 18322 


Herm. Lachmann, Bromberg, Vahnhofſtr. 95. 


* 


© ſanber geſchlachtet und im 


Hervorragende 
für den Ankauf 
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Gelegenheit 


u. Halbblutpferde 5 


Am k P, 6. und 7. October 1894 


königl. ungar. Staats⸗Geſtüten: 1 


= 


Bäbolna und Fogaras, ſowie 
aus den Kgl. Hengſtendepots ſtammenden überzähligen jungen 5 
Stuten, ausgemuſterten Mutterſtuten u. gelegten Zucht⸗ 
henugſten in den Räumen der Tatterſall⸗Geſellſch l 


aft in 
16586 5 


das „Comitee für den 


os zewo per 


Das Comité. 


Gr 
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Bekanntmachung. 

Am 20. und 21. September d. Is. 
findet der Verkauf von ca. dreißig aus⸗ 
rangirten Dieuſtpferden der 3. und 4. 
Eskadron 1. Leibhuſaren⸗Regts Nr. 1 
und der 3. Abtheilung Feld⸗Art.⸗Regts. 
Nr. 36 und zwar: 163471 

Am 20. 9. 94 um 8 Uhr Vormittags 
18 Stück auf dem Hofe der Huſaren⸗ 
kaſerne, am 21. 9. 94 um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags 12 Stück auf dem Artillerie⸗ 
Stallhofe zu Pr. Stargard ſtatt. 

3. Abth. Feld⸗Art.⸗Regts. Nr. 36. 

N Dom. Glogowice bei 

WAàAmſee offerirt 15633 


prungfäh. Eber 


ſowie 


San: u. Eberferkel 


der groß., weißen Yorkſhire⸗Raſſe, ferner 


awei fette Schweine 


zu verkaufen. Mühle Buſchir 


Sofort geſucht 11 


7.200 Schafe 


zur Maſt. Dominium Braunsrode 
per Hohenkirch Weſtpr. 16414 
2 Geschäfts- und Grund- Se Si 
Memo Sstücks-Verküufe und em PR 
N Le Pachinngen. Ka 
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Anderer Unternehmungen wegen be- 
abſichtige ich mein ſeit 25 Jahren be- 
ſtehendes in einer kleinen Stadt Weſtpr. 
mit guter Umgegend am Markt gelegenes 


tragende Erſtlingsſäue flott. Deſt.⸗„Colonial⸗, Eiſen⸗ 


von importirten Eltern. Ferner BR 


6—8 Monate alt. 
Probſteier 


Igalweizen 


Probſteier und Schlanſtedter 


Saakroggen 


erſte Abſaat, à Mark 7,50 reſp. Mark 6 
ver Centuer franko Antje. 


England importirte voll- 
but Hampshire- 
und Oxfordshire- | 
Böcke von nervor- H 


ragend schöner Qualität“ 
haben preiswerth abzu- 
geben (9386) 


Schroeder & Co. 


Neubrandenburg. 


Wegen Mangels an Zeit ſind folgende 
Hühnerhunde 
ſofort billig abzugeben: 6495 

Diana, weiß u. ſchwarze Hühner⸗ 
hündin, ſicher im Vorſtehen und 
ganz firm auf Hühner. 

2. Rollo, ſtichelhaariger Vorſteh⸗ 
und, Vater eingetragener Ge⸗ 
rauchshund, 1 Jahr alt, wenig 
eführt. 
uno, Schweſter von Rollo, ſehr 

gut beanlagt, ſchönes Exterieur. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
$ d. Geſell. erb. 


e 


pol. Bulllälber 


u. Baumaterialiengeſchäft 


unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Meldungen briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6400 an die Exped. des Geſelligen. 


— — —— 


In e. gr. Provinzialſt. ſuche e. Mehl⸗ 
und Vorkoſtgeſchäft zu übernehmen. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6362 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine ober- und untergährige 


Brauerei 


die Einzige in einer Provinzial⸗ 
ſtadt Oſtpr., an der Bahn gelegen, 
mit guter Kundſchaft, iſt Umſtände 
halber z. verkaufen. Preis 7OCVOME. 
Meld. w. briefl. u. Nr. 5520 a. d. 


Exped. d. Geſell. erbeten. 


Umſtändeh. iſt e. ſeit ca. 20 3. beſteh. 


beſſ. Materialw.⸗Geſch. in ein. Kreis⸗ 


ſtadt m. Bahn u. Gymnaſium b. gering. 
ek 3. verkauf. evtl. zu verpachten. 


— Gel. Offert. werd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 6172 durch die Exped. des Geßellig. 
Direet von uns ds 


in Graudenz erbeten. 


Beabſichtige mein in flottem Städtchen 
Poſens gelegenes 


Hotel u. Colonialwaaren⸗ 
Geſchäft 


unter günſtigen Bedingungen zu per, 
pachten. Nur beſtgualificirte Perſonen 


mit einigem Vermögen wollen Offerten 
unter Nr. 6446 an die Expedition des 
Geſelligen einreichen. 


Mein Haus, Schuhmacher⸗ und 
Schillerſtraßen⸗Ecke, 50 Schritt vom 
Hauptmarktpl. entf., z. jed. Geſch. ge⸗ 
eignet, bin ich Willens, unter günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. C. Lange, 
Böttchermeiſter, Thorn. 16621 


Eine in beſtem Betriebe ſtehende, 
nachweislich rentable 105040 


Bäckerei 
Reiterei 
in einer Garniſonſtadt, iſt krankheits⸗ 
halber unter günſtigen Zahlungs⸗ 
bedingungen preiswerth zu verkaufen. 


Meldungen werden briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 5948 an die Exp. des Gef. * 


E 9 
Windmühle 
mit neuen Gebänden und einigen 
Morgen Land ſofort zu verkaufen. 


Näheres bei St. Nowak, Kamionka 
bei Czarnikau (Poſen), a 16553] 


in der Hauptſtr. ein. Garniſonſtadt gel, 


worin ſeit vielen Jahr. Schankw. und 
welch. ſich auch zu jed. and. Geſch. ſehr 


A 

* 
d 

* 


mein am Centralbahnhofe belegenes 


Hotel zum Stern 


E 
1 


r —— — mme 222 3333 ET 


nebſt kl. Wein e Niederlage, iſt per 
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Reſtauration 


in guter 1 5 gut rentabel, in einer 
mittleren Garniſonſtadt, iſt wegzugs⸗ 
haber billig zu vervachten. Zur Ueber⸗ 
nahme ſind 2000 Mk. nöthig. Meld. 
mit Aufſchrift Nr. 6458 an die Exped. 
des Geſelligen. 

In Thorn iſt das 3ſtöckige Haus, 
Araberſtraße 4 (in welchem früher 
ein Möbel⸗Geſchäft betrieben wurde), 
beſtehend aus 1 Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern und Speicherräumen, ſofort für 
21000 Mark zu verkaufen. Näheres 
unter „Hausverkauf“ befördert die 
Thorner Zeitung in Thorn. . [6232] 


Geſchüftshaus 


Reſtauration betr. w., n. Privatwohn., 


gut eign., iſt weg. Alterſchw. v. 1. Okt. 
. 8. 3. verp. eventl. z. verk. Meld. w. 
br. u. Nr. 6540 a. d. Exp. d. Geſ. erbt. 


Wegen Todesfalles beabſichtige ich 


welches 25 beſetzbare complette Fremden⸗ 
zimmer enthält, z. verk. od. z. verpacht. 
Hugo Schwarzkopf, Dauzig. 


Ein Bier⸗Verlag 


ſofort zu vergeben. Anzahl. 3500 Mk. 
Meldungen werden briefl. unt. Nr. 6478 
durch die Expedit. des Geſelligen erbet. 


Meine 


Waſſermühle 


mit 4 Gängen, Speicher, 
Wohnhaus nebſt Stallungen und 1,50 
Hektar Acker, iſt ſogleich zu verkaufen. 
Waſſermangel niemals. Anzahlung 
15000 Mk. v. Czarnowski., Olſchowken 
bei Morroſchin, Kr. Pr. Stargard. 


ge 4 ng 
Hböbfeverkauf. 
Höfcverkauf. 

Am Dienstag, den 18. September 
er., Morgens 9 Uhr, ſollen die vom 
Gut Klein VBoſchpol, Kreis Lauenburg 
Pommern, abzuzweigenden 8 Bauern⸗ 
höſe im Groß ' ſchen Kruge zu Anker⸗ 
holz öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 15982 


Parzellirun 
KAN 
meines Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom Bahnhof Strasburg und Brieſen 
entfernt, von den Chauſſeeen nach Thorn, 
Brieſen und Gollub, Schönſee und Stras 
burg durchſchnitten. 15723] 
Die Parzellen werden theils in 
Reutengüter, theils freihändig auf⸗ 
getheilt und ſofort vermeſſen übergeben. 
Das Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
KH für jede Getreideart und Erd⸗ 
rucht, zum größten Theile für Weizen 
und Rüben. Die einzelnen Parzellen 
ſind zur Hälfte mit Winterung beſtellt, 
ür die andere Hälfte wird Getreide, 
Kartoffeln und Stroh umſonſt geliefert 
Ziegeln werden von der auf dem Gute 
befindlichen Ziegelei, ebenſo Holz pon 
dem Waldbeſtande daſelbſt zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. Evangeliſche und 
katholiſche Schulen und Kirchen ſind 
vorhanden. Die Eiſenbahn von Schönſee 
über Gollub—Friedeck— Strasburg iſt 
projektirt. Verkauf findet täglich, auch 
Sonntags, auf dem Gutshofe ſtatt. 


J. Moses. 
Hotel: Verkauf. 


Ein Hotel in Oſtpreußen mit neuem 
Saal, Kegelbahn und großem Concert⸗ 
Garten, 12 Fremdenzimmern, iſt Um⸗ 
ſtände halber in verkaufen. Anzahlung 
15—20,000 Mk. Meldg. briefl. mit der 
Aufſchr. Nr. 6098 a. d. Exp. d. Geſelligen. 
VI V 
sin 3 De 
Ob (DUU 
Geirhäften-zros 


mit guter, feſter Kundſchaft, großen 
hellen Kellereien, Hofraum, Stal⸗ 
lungen, ſchöner Wohnung, in bedeutender 
Stadt Weſtpreußens, mit großer 
Garniſon gelegen, iſt krankheitshalber 
mit ſämmtlichen Geſchäftsutenſilien, 
Trausport⸗ u. Lagergebinden ſehr 
günſtig zu verpachten eventl. zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5742 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


——— — — 


Wegen Codesfalles 


beabſichtige ich mein in Schöneck Wpr., 
in der Hauptſtraße gelegenes Gebäude, 
in welchem ſeit ca. 20 Jahren ein Putz⸗ 
Kurz⸗ und Weißwaaren⸗, Porzellan⸗ u. 
Galanteriegeſchäft betrieben wurde, zu 
verkaufen. — Das Geſchäft iſt gleichfalls 
zu übernehmen. [5548] 
Wittwe Louiſe Brandt. 


5 Reutengüter 

v. 5—100 Mrg. werd. noch abgeg. von 
Gut Hohenholm b. Bromberg, nur 
½ Meile v. d. Stadt, dicht a. d. Chauſſee 
n. Fordon. Keine Anzahl. ert, nur 
Gebäude z. bauen; Baumaterial vor⸗ 
handen. Holm. 


Günfiger Kauf 


für Zieglermeiſter! 

E. 7 Morgen gr. Büttnerſtelle in 
Kujawien, beſtehd. aus Gebd., gut Lehm 
u. Torf, direkt an d. Cauſſeeſtr. geleg., 
iſt ſof. z. verkauf. Off. werd. briefl. mit 
ert, Nr. 6659 durch die Exped. des 
Geſelligen in Grandenz erbeten, 


H 


Gute VBrodſtel leni]? 
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Billig zu verkaufen 


ſehr ſchönets Grund ſtäck 


beſtehend aus ca. 90 Morgen gutem 
Boden, ſchönem maſſiven Wohnhauſe mit 
ca. 12 Zimmern, guten Kellern ꝛc., ge 
ſunde Lage mit prächtiger Ausſicht, 
Scheunen und ſämmtlichen Stallungen, 
Ba Obſtgarten, nur edles Obſt, mit 
auhen, Gängen und Zierſträuchern 
unmittelbar an lebhafter Kreis - Stadt 
Weſtpr. Bahnverbindung. Haus bringt 
hohe Miethe, beſonders geeignet für 
Rentiers, auch gewerbliche Zwecke, 
kann mit oder ohne Land verkauft wer⸗ 
den. Näheres bei 164821 
Zakrzewski & Wieſe, Grandenz. 
Wegen Todesfalls beabſichtige ich 
meine nahe der Stadt gelegene (6034) 


holländiſche Mühle 


nebſt geräumigem Wohnhauſe mit ſechs 
Wohnungen, ferner guten Stallungen, 
Scheune und Ais Morgen gutem Boden 
ſofort zu verkaufen. Offert. erbet. unt. 
A. K. voſtlag. Samter, Prov. Poſen. 


Ich beabſichtige meinen ungefähr 
80 Hektar großen 16505 


Bald 


im Wege des ſchriftlichen Angebots zu 
verkaufen. 

Derſelbe beſteht aus 73 Hektar Pie 
bis 90 jährigem Kiefernbeſtand II. bis 
III. Klaſſe mit 22000 Feſtmeter Derb⸗ 
holz (gekluppt) und 177000 Mark ge⸗ 
ſchätztem Werth und 7 Hektar Laub⸗ 
wald eg mit Kiefern mit 8000 
Mark Werth. 

Der Wald liegt in unmittelbarer 
Nähe der Chauſſee Kokoſchken⸗Stargard, 
ungefähr 3 km von letzterer Stadt 
und Bahnhof entfernt. Der Abtrieb 
kann auf 5 Jahre vertheilt werden. Die 
Gebote können entweder auf den ganzen 
Wald oder nur auf den Kiefernwald 
lauten. Die Bedingungen können bei 
mir eingeſehen, auch gegen eine Gebühr 
von 1 Mark bezogen werden. Auf 
Verlangen wird der Wald jederzeit von 
mir vorgezeigt werden. 

Die Gebote ſind ſpäteſtens bis zum 
7. Oktober d. J., Abends, an mich 
einzureichen. Die Eröffnung findet in 
Gegenwart etwa erſchienener Bieter am 
8. Oktober, Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt ſtatt. 

Kokoſchken bei Pr. Stargard, 

den 3. September 1894. 

G. Würtz, Rittergutsbeſitzer. 
rr 

Ländlicher und ſtädtiſcher 3 

a Grundbeſitz 8 
wird durch uns, von 4% an, unter A 
günſtigen Bedingungen hypotheka⸗ & 
riſch beliehen. Auf Wunſch werden 
auch Vorſchüſſe gewährt. [8528] © 

„G. Jacoby & Sohn, 
Königsberg i. Pr., Münzplatz 4. a 
SSeeaeagesegaegeees eee 


kä e g 

Ein großer Obſtgarken 
mit vielen großen Pflaumen iſt zu ver⸗ 
pachten. Dietziker, Molkereibeſitzer, 
_ 16528] Brattwin bei Graudenz. 
Per ſofort zu verkaufen 


unter günſtigen Bedingungen ein feines 


DÉI 

Puz⸗ u. Modewaaren⸗ 
Geſchäft Weſtpr. Waarenlag. 9000 Mk. 
Jährl. Umſatz 25000 Mk. Gett Offert. 
werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6664 d. die 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet, 


* 8 e 
Bäckerei 
+ 
„Suche v. 1. Oktober eine gangbare 
Bäckerei zu pachten. Gefl. Offerten an 


P. Schwarz, Hohenkir ch Wpr. 
Eine gutgehende 16229 


Gaſtwirthſchaft 


wenn möglich mit Colonialwaaren 
verbunden, p. ſofort oder 1. Oktbr. zu 
pachten geſucht. Offert. unt. J. S. 100 
poſtl. Bromberg erbeten. 


— —— 


Suche eine Gaſtwirthſchaft reſp. 
Neſtauration oder Krug zu pachten. 
Kauf nicht ausgeſchloſſen. Uebernahme 
kann ſofort erfolgen. Nur für gute 
Brodſtelle erſuche Off. u. Nr. 200 poſtl. 
Brieſen Weſtypr. einzuſenden. 

Eine gut erhaltene 5607 


[ 
Mahlmühle ' 


mögl. in oder in der Nähe e. Stadt, bis 
5 Ts. tägl. Leiſtung, wird z. pachten 
eventl. zu kaufen geſucht. Gerne wäre 
auch bereit, mich m. entſpr. Kapital bei 
einer gr. Mühle thätig zu bethelligen. 
Ausf. Off. unt. M. 17 Annonc.⸗Exped. 
W. Meklenburg, Danzig. 15607 

Ein gangbares [6490] 
Colonialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft 


reſp. Ausſchank 
in der Provinz Weſtpreußen oder Poſen 
wird zu kaufen geſucht. Vor der Hand 
wäre Pacht erwünſcht. Offerten unter 
T. S. 100 poſtlag. Neuenburg Wpr. 
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Fin Mühlen Grundstück 


oder ein Mehl⸗ und Vorkoſtgeſchäft 
wird zu pachten oder kaufen geſucht. 
Reflektant iſt ein durchaus fleißiger, 
zahlungsfähiger Müller u. Landwirth. 
Die Uebernahme könnte am 1. Oktober 
erfolgen. Sofortige detaillirte Offerten 
erbitten an die Lauenb. Zeitung, Lauen⸗ 
burg i. Pomm. 16467 


Ein nachweislich gutes 


Material- u. Schankgeſch 


zu pachten reſp. zu kaufen geſucht. 
Meldungen an Mueller, 
Memel, Veitſtr. erbet. 16466 


Hausſchwatte 


w. zu kauf. rein, zu pacht. gef, Meld. w. 
br. u. Nr. 6657 an die Erbe d. en 


T EE dg 
P FFF 
d ` E ` 


H: 


RN EN 


Am 28. Na er. 1 re 
NS Leiden zu Philadel⸗ 
2 5 mein iunigſt geliebter 
Mann, unſer guter Sohn, 
Bruder und S wager, der 
Kaufmann 16674 
Oscar Wirth 
im Alter von 44 Jahren 
3 Monaten. CG 
Philadelphia u. Neudorf; 
im September 1894. 125 
ie tiefbetrübtenSinterbliebenen. Ke 


Statt besonderer Aen: E 

S Heute Abend 11 Uhr ent: BS 
cchlief ſauft, nach kurzem Leiden 
unſere inniggeliebte Mutter, 
Groß⸗ und Urgroßmutter, die 
verwittwete Fr. Oberſtabsarzt 


Lehmann 

/ geb. Herbig Zei 

im 78. Lebensjahre, was tief- ES 
betrübt anzeigen N 

| Gollub, den 7. Septbr. 94. 
Im Namen der trauernden 

5 Hinterbliebenen ds: 
Gerichts Sekretär Schloss 
i und Frau, geb. Mielke. 85 

Die Beerdigung findet Mou⸗ 
tag, den 10. September, Nach⸗ 
Sc Be 3 wë enn gs 8 


SC Ke 


etz empfieblt 
eſchäftigung, in und 
kaletzki, 

[65 5781 


Als geübte ET 
ſich und bittet um! 
außer dem Hauſe d 
Kulmerftr. 55, 2 Treppen. 


Fir Zahnleidende 


zu ſprechen in 
Neumark Wpr. 
ndstınt’s Hotel (Lipinski) am 
18. 19. und 20. September. 16616 
Sprechſtunden von 9—12 und von 


2-6 Uhr. 
v. Bardzki, Strasburg Wpr. 


Hafer 
kauft ab allen Bahnſtationen 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


e 
Bunzloner Kopfaelditt |. 


Dienstag, den 11 d. Mts., und die 
folgenden ef in Pelplin und . 


Ich bin mit einem Waggon 


ahnhof zum Verkauf. 
Kasper, Töpfermeiſter 


a u. Schaufenſt. z. kauf. gef. 
E u. u. 6486 a. d. Exped. des Geſ. erb. 


dasſelbe a 


ed darf ine 


Stern Linie 
Bofldampfer von von 


Die nn 


Ca. 150 Gypsroſetten 


im Preiſe es 1,75 bis 7 Mk., St 
um zu räum [66 
Etnfaturfabrif Max 3 


Lokomobile i 
4—6 Pſerdekraft (fahrbar), BR, Séi 


zum Verkauf. 3 unt. A. F 
33 Zu { [6450] 


. Säcke, 
5 Pläne, Treib- 
riemen aller Art, 


SG Fett, Wagenfett, Drahtseile, 
2 Tauwerk, Stopfbüchsenpackungen, 
Wagenwinden, Taukloben, 


4 Flaschenzüge, Schmierbüchsen, Memenverbinder 


und dergl- mehr, 


„ 
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[21 RO 8 
SE Op me am chi Aug gnueg atplan an? Ames 


Wichtig für Eltern! 


Die Handels ⸗ ee von Dir. S. Hecht. Groß Lichterfelde 
(Berlin, W.) bildet Knaben über 14 Jahre und Erwachſene zu tüchtigen Buch⸗ 
2 und fremdſprachlichen Correſpondenten aus. Vorbereitung für Maſchinen⸗ 

bau⸗, Poſt⸗ und Beamten ⸗Carriere. Le, 1/2, 1- und 2jährige Curſe. Auch bei 
Fit cet nl Schülern beſte Erfolge. Penſionat erſetzt Elternhaus. 

ener Beſitz. Idylliſch ländlicher Aufenthalt. Fluß⸗ und Soolbäder. d 
na me lat Zn und Referenzen durch den — — 


16622] _ 
Prompte Bedienung. N 


S Carl . e 8 Walt E 


Uhren, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Haudlung 


Graudenz, Oberthornerstr. 34 (Grabenstr. - Ecke) 
empfiehlt fein großes Lager 
in Damen⸗ und Herren⸗ Uhren, Bëntaieuen, 
Standuhren, Wanduhren, Weder; 
reichhaltige Auswahl in echten Schmuckſachen: wie 
Colliers, Armbänder, Brod en, Bontous, 
Saconringe, Granat⸗ und Koralleuwaaren. 


Echt goldene Trauringe 


I mit Feingehaltsſtempel in allen Größen ſtets vorräthig. 
Uhrtetten. — Optiſche Artikel. — Barometer. 
Nase Thermometer. 
\ Neparaturen gut und billig unter Garantie. 
Sean nad Außerhalb. — Umtauſch gern ois 


— 


% Abies te 


e 


Reelle Garantie. 


1 —— lusberkauf. 


Die Reſtbeſtände des zur E. Worgitzkiſchen Concursmaſſe gehören⸗ 
den Waarenlagers werden von Montag, den 10. d. M. ab zu jedem nur annehm⸗ 
baren Preiſe bedeutend unter der Taxe ausverkauft, da das Lokal am 15. d. M. 
men werden muß. Für Wiederverkäufer bietet ſich günſtige Gelegenheit recht 

billig zu kaufen. Reflektanten, welche das Lager im Ganzen zu kaufen beab⸗ 


ſichtigen, können ſolches von 8—12 Uhr Vormittags und 3—7 Uhr Ne 


im Lokal Herrenſtraße 2 beſichtigen. 


Salzheringe! Salzheringe! 

Empfehle 1894er ſchottiſche ange 
in hochſeiner Qualität: 5868 
, B.-Heringe mit Milch u. Katz 


— —— — — 


Nübenheber 
Nübenmefſer 


a To. 16—18 Mk. > 
Matties⸗ Heringe a To. 18, 20 und Rübengabeln 

22 Mk. offerirt in better Qualität under W. 
Ihlen⸗ Heringe a To. 20 und 22 Mk. rautie billigſt 159311 
E ff. a To. 24 u. 27 Mk. 3 a co b Lewinsohn 


3.1. Heringe a To. 12 und 14 Mk. 
Sämmtliche Sorten find in ½1, ½ u. 
14 To. zu haben. Verſandt gegen Nach⸗ 7 
er = od. Vorherſendung des Betrages. a 
— REIN. Fiſchmarkt 12. 


1 


Gasglihlict | 


> offerive zu dl icht den f 


N: Herren Snftallateuren u. Wieder: ® 
Ni 


— — — 


. 


laut $ 


. Kräftige verſchulte Lindeit⸗ 
bänme, ca. 4 m hoch, hat zur 
* Herbitpflanzung noch abzugeo. N 


N J. Howe. 
\ Kunſt⸗ und Handels - Gärtner, di 
Konig Weſtpr. [6596] SA 


verkäufern 16665 
Max Loebmaun, 


Beie SE *. — 


Ferſcſehrne Arbeiten 


einſpäunige, ſtarke zwei⸗ und vier⸗ 


L E ſpännige, liefere auch feine Feder⸗ 
I wagen, Spazier⸗ und Arbeits⸗ 


ſchlitten zu mäßigen Preiſen. [6625 
A. Redzinski, Wagenbauer, 
Lauten burg. 


Eine Tombauk, 3 Meter lang u. 65 
Centimeter breit, nußbaum mit Gold⸗ 
verzierungen und eine kleine m. da? 
kaſten zu verkaufen Langeſtr. 4, 1. 


100 Centner ſehr ſchöne 16313 


Zittauer Zwiebeln 


hat zum Verkauf 16313 
Liedtke, e, Gr. Sanskau. 


——Ü—3ů—ĩ— — — 


Ein bunter Kachelofen 


mit Eiſenzeug sum Abbruch z. ECK 
_6635] ee Zt — 2 


Ein Nivellir⸗JInſtrument 
komplett mit Latte, faſt neu, billig zu 
verkaufen. Offerten unter Nr. 6572 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Rummet-Bruſtgeſchirte 
mit ſchwarz und weißem Beſchlag, ſowie 
Reitſättel, Schabracken, Peitſchen, 
Jagdtaſchen, ſtarke Arbeitsgeſchirre 
liefert billigſt 16643 
A. Czuarkowski., Sattlermeiſter. 


Blütter mit Köpfen 


von e re ber aineileäntige 
Fuhre 1 Mk. bei [6581] 
Ce Mehrlein, Graudenz. 


Dividenden» Wien 
. Got 


Re 


freen? omg: ` — ———— — — nen en 


Lon er far en een Le 
eh 


Am 7. 5 Mis, Abends, it auf der 
Chauſſee in Treul ein [6527] 
herreuloſes Pferd 
ſchwarzbrauner Wallach, wl e Alen 
und kann gegen Erſtattung der Unkoſten 

von mir abgeholt werden. 
R. Piſchker, Fleiſchermeiſter, 
Kl. Tarpen. 


Ze 2 CA E ed E 


Branche am Platze 


Qualität stets auf Lager, 

Carbolineum, Gummi, Ges 

Asbest, phosphor- P 
sauren Kalk. 


A N 


(> e Heiralhsgesuche. e 


Ein junger felbftfänbiger Bäcker⸗ 
meiſter wünscht ſich baldigſt zu verhei⸗ 
rathen. Da es ihm an Damenbe⸗ 
zauntſchaft fehlt, ſucht er auf dieſem 
Wege eine Lebens efährtin. Damen, 
welche wirthſchaftlich ſind und ſich zu 
dem Geſchäft eignen, etwas Vermögen 
beſtten ‚mögen ihre Adreſſe nebſt Pho⸗ 
Dro ie brieflich mit Aufſchrift unter 
Nr. 7180 an die Expedition des Geſell. 
Bet: Ebrenſache. 


8 f 


P. P. . 


Hiermit beehre ich mich an uzeigen, 
Be die zn dem Jahre 1830 16618 
Ee eh end 


Seifen Fübrik 


J. N. I. Sent, 


in meinen Beſitz at ergegamgen iſt und 
von mir unter der jetzigen Firma 


J. M. Wendisch Nachllg. 


weiter e werden wird. 
ch werde eifrigſt bemüht ſein, durch 
ſtrenge Reellität und coulante Bedienung 
meine werthen Kunden zufrieden zu 
ſtellen und halte mich beſtens empfohlen. 

Hochachtungsvoll 


Hermann Kuliner, 
Thorn. 


Feste und billige Preise! 


Ich offerire: 

Goldene Herren- 
UnrenRemontoir 
mit und ohne 
Doppel-Deckel, 
von 45-600 Mk., 

u0:d. Damenuhren 
2 5 von 


81 8. Herrenuhren 


bis 32 Mk 

sib. Herrenuhren 
aucre, von 27 

bis 60 Mk. 
silb. Damenuhren 
So = von 18—30 Mk., 
n Nickel-, Stahl- u. 
Weissmetall- Uhren von 6.50—16 Mk., 
Echt Glashütter Uhren von A. Lange 
& Söhne laut Fabrik- Preiscourant. 
Reelle zwei- und dreijährige 
Garantie. 18452] 
Reichste Auswahl von gold. Herren- 
und Damen-Ketien (massiv), mit ge- 
setzlic Ze eingehaltsstempel, von 


25—25 
Nussbaum- 
Begulateure 


mit Schlagw erk 
beste Fabrikate 
von 20 Mark an 
Stilgerechte 
Pendulen 
E: Kukuk- und 
e Wand - Uhren. 
re ande als: Armbänder 
Colliers, Brochen, Ohrrin e, Ringe 
Medaillons etc. ete, in G ae: Silber 
Donbis, Ee und Corallen. 


Verlobungs- 


u. Trauringe|n 
mit gesetzl. Fein- 
IRRE gehaltsstempel. 
Grösstes Lager in 
Alfenide- und optischen Waaren. 


Wecker 


bestes FE ee, 
in jeder Lage gehend 
von 2,50 M k. an. 
Aufträge von ausserhalb werden 
ehe und gewissenhatt erledigt. 
mtausch gerne gestattet. 
AltesGold kaufe zu höchstenPreisen. 


A. Zeeck, Graudenz, 


Alte M. arktstr. 4. 


60 Kir. Winterwicken 


Vicia villosa mit Johanniroggen, hat 
zu verkaufen 16415 
Guſt, Siegfriedsdorf bei Schönſee. 


Ein kompl. Eſelfuhrwerk 


ſteht zum Verkauf. [332] Krauſe, 


Hammermühle bei eee 


Geldverkehr. 


A 
H Se 


— 000 m Kb zur erſten 
e d e z. vergeben. 

* werd. briefl. m. d. Gr Nr. 

Nr. 6571 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


6000 — 8000 Mark 


ſind v. 1. Oktbr. reſp. 1. Jan. zu vergeb. 
H. Gabriel, Agent, Tabakftr. 9. 16567 


1200 Mart 


egen auf ein ſtädt. Grundſtück zur 
1. Stelle geſucht. Gefl. Offerten unter 
Nr. 65 6568 an die Exved. des Geſell. erb. 


— un nennen — ` nun een nenn 


werden r 12000 Mk. Sparkaſſengelder 


4000 Mk. 


zu e zu leihen geſucht. Das Grund: 
ſtück iſt auf 24170 Mk. von eidl. Taxa⸗ 
toren abgeſchätzt und auch mit dieſer 
Summe gegen Feuersgefahr verſichert. 
Meldungen werden brfl. mit Aufſchrift 
Nr. 6521 an die Exp. des Geſ. erb. 

Auf ein in Briefen Wpr. gelegenes 
Grundſtück, gerichtliche Taxe 12600 Mk., 
werden zur erſten Stelle 


5000 Mark 


von einem ger Zinszahler ge⸗ 
ſucht. Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6583 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine ſichere 6 Mar von 


3000 Mark 


auf einem a in Grandenz, ift 
zu verkaufen. Meldungen werd. br. u. 
ir. 6594 an die Exp. des Gei, erb. 


400 Mark 


a 1 ahr geg. Zinſ. u. Sicherheit geſ. 
a 8 6660 9 des Geſell. erb. 


Cylinder, von 161 


ell, Rach 


Ta pezier 
Marienwerder⸗ er Straße Nr. 87, 


Etabliſſement 


für 165 181 
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— Sophas von 25 Mark an. — 
Reelle Bedienung. — Solide Preife, 


— — 


Schirrholz 


verkaufe, 120 Schock Speichen, 24“ 
ang, zu Ze u. 4zölligen Rädern, 300 
Fuß Eichenrundholz zu Naben, ſtarke 
eichene Vorderarme, ein Poſten eichener 
3 und 4“ Bohlen iſt e zu 
haben bei 16123 
G. Liedtke, Jellen bei Pehsken, 
Kr. Marienwerder. 
Nur vorzügliche Waare. 


Vermiethungen 


os EN 


Herrſchaftl. eee Feſtungſtr. 
15/16, zu vermieth. Halbjährl. 600 Mk., 
das a Oktob. 94— April 95 nur 
400 Mk. 1 durch de Niem, 
Feſtungſtr. 10, 162 831 


1 1 Woh. F. 55 Ze z. verm. EN 5. 


— — 


E. Wohn. v. 2 Zim, 8, 8. z. 1. Okt. 
zu beziehen. Alt Iteftr. u. ir 

Eine Giebelwohnung a © Oktober 
zu vermiethen. Daſelbſt iſt auch ein 
gut erhalt. Flügel umzugsh. z. verkauf. 

Unterthornerſtraße 20, 2 Treppen. 


Iwei kleine Wohnungen im 
Hinterhauſe, daſelbſt einige Räume 
zu verſchiedenen Sachen zu BRECH 
Zu erfragen en Oberthornerſtr. 11, 1 


Lindenſtr. 32 Barterrewohn., 2 Jim. 
n. Zubeh., v. 1. Okt. ab anderw. z. verm. 


— — 


I Wohnung im Hinterhauſe für 
138 Mark hat zu vermiethen 65301 
Krut Kämmerer, Langeſtr. Nr. 3. 


Kleine Wohnung 
an einzelne Perſon zu vermiethen 
Grabenſtr. Nr. 3. Zawadzki. 


Eine Vorderwohnung, beſtehend 
aus zwei Stuben und Zubehör z. verm. 
Kulmerſtraße 53. 16569 

Burſchen⸗ 


3 unmöbl. . a. W. a 
gelaß, ſind v. Okt. geit früher zu 
vermiethen ei Nr. 1 im 
neuen Hauſe neben dem Tivoli. 


— nn 


Ein Laden nebſt Iden iſt zu ver⸗ 
miethen Langeſtraße 7 165261 


Wohnung, 2 1. 5 Küche, Se Schloß bergſtr. 13. 13. 
Möbl. Zimmer z. verm. Oberbergſtr. 13, 


Möbl. Zim. mit a. ohne Penſion z. vem. 


Grabenſtr. 7, 2 Tr. Daſelbſt find. a. n. 
z. verm. Langeſtr. ! 13. 2. 
VM ) Ein Laden nebit Woh⸗ 
Label. E. Deſſonneck. 
In meinem . finden noch 
Nachhilfe. C. Klein, Blumenſtr. 13, 2. 
gu. 


Knaben aute Peuſion 16638 8 
nung iſt von ſofort zu 
Schüler 

Schüler finden v. 1. Oktober ab 
bei Frau Lach, Gekreidemarkt 9, III Tr 


Möbl. Zim. z. verm. | 
Nera bei 161701 
freundl. Aufn. bei ſtrenger Beaufſicht. n. 
gute Peuſion 


Junge Mädchen finden in * m 
Hauſe zum Oltober gute 163393 


Peuſion 


und angenehmes Familienleben. 
Berent, Trinkeſtr. 15. 


Für e. gei, Knab., 1¼ J. alt, wird eine 


gute Penfion 


geſucht, am liebſten bei kinderloſen 
Leuten. Off. u. Nr. 5000 poſtl. Bromberg. 


— 


Iman finden in mein. jeit 4 Jahren 

Damen beitebende | Privat⸗Entbind.⸗ 
Anſtalt u. ſtrengſter Diskret. frdl. Aufn. 
A. Tylinska, Bromberg, Kujawierſt. 21, 
mög. sich vertrauensv.wend. 
D amen a. Fr. Heb.Meilicke, Berlin W., 
Wilhelmstr. 122 a. Sprechz.2—6, A. d. Nat. | 
Damen finden u. ſtr. Diser. Aufn! 
Sol. Preiſe. Heb. Prilipp, BAR 
Gr. Frankfurterſtr. 115. 164171 | 


. Beſte und billigste Bezugsquelle 
für garantirt neue, doppelt gereinigt und 
gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfrei, gegen Nachn. Gebet 
beliebige Quantum) Güte neue Bett⸗ 
a ten ZS Pfd. f. 60 Bi 80 Pfg., 

! 1 M. 25 Pfg.; Fe 0. 2.1 4. 
9 1 M. 60 P 


80 Pfg.: Weiße Polarſebren 2M. 
u. 2M. 50 Pfg.; Silberweiße Bett. 


(ſehr füuträftig) 2 M. 50 Pig 

Verpackung zum Koſten , 
trägen von mindeſtens 7 M. 50% Rabatt. - 
Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 3 
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meinen Stuhl, dann Cigaretten an, mache eine ſchrecklich 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonntan) 


kt — 


2 Te 


Die Tante als Neffe. 
Qumoresfe von A. Gehrow. 
Berlin, Juni 94. 


[Nachdr. verb. 


"ren Waldeck, Waldecksaue. 
> Sehr geehrter Herr! 

Bei der geftrigen Treibjagd auf Ihrer Feldmark habe 
ich zwei unangenehme Erfahrungen gemacht, die ich Ihnen 
zwar nicht zur Laſt legen kann, für die Sie aber immerhin 
einzuſtehen haben werden. Da Sie ſelbſt nicht zugegen 
waren, können Sie nur durch meine Darſtellung Dä bin 
8 Zeugen zu ſtellen) den Sachverhalt erfahren, wie 
olgt: 

a Erſtens haben Sie an verſchiedenen Stellen Fallgruben, 
mit Reiſig überdeckt, anbringen laſſen, in deren eine ich 
ſchmerzhaft hineingeſtürzt bin und zwar unter Zerreißung 
eines neuen Tuchbeinkleides feinſter Qualität. Für dieſes 
zerriſſene Kleidungsſtück muß ich Sie hiermit um Erſatz 
bitten. Der Preis betrug 32 Mark. 

Ferner hat mich ein Ihnen gehöriger Teckel höchſt 
empfindlich in die linke Hand gebiſſen, mit der ich ihn 
freundlich an mich heranlocken wollte. Die Kurkoſten für 
dieſe Wunde fallen ebenfalls Ihnen zur Laſt. 

Mit dem Erſuchen um baldige Regulirung der Ange⸗ 
legenheiten bin ich 

Ihr eraebenſter 
> Schütz, Rentier. 
o 
Waldecksaue, Juni 94, 
Sehr geehrter Herr! 

Daß Sie in meine Wildgrube gefallen find, hat mich 
aufrichtig betrübt, da ich nun gezwungen bin, dieſe nen 
herrichten zu laſſen. Die Herren, denen ich meine Jagd 
verpachtet habe, ſind von meinem Adminiſtrator gebührend 
auf das Beſtehen dieſer Gruben aufmerkſam gemacht 
worden und zwar ſchriftlich, — vor Abſchluß des Pacht⸗ 
kontrakts. 

„Wenn Sie nun auch das Sprichwort von der Grube, 
sie man Anderen gräbt, falſch angewendet haben, möchte 
ich doch ſelbſt hinterdrein nicht der Hineingefallene ſein 
und denke daher gar nicht daran, Ihnen eine neue Hoſe 
zu ſchenken. Uebrigens auch, beſter Herr, welcher richtige 
Nimrod zieht denn ein „neues Tuchbeinkleid feinſter Qua⸗ 
lität“ zur Treibjagd an? Da ſehen Sie, wie ſich die 
Eitelkeit dieſer Welt beſtraft! Ein derbes, gewöhuliches 
Kleidungsſtück dieſer Art hätte jedenfalls auch dem Erdrutſch 
widerſtanden. 

Was meinen Teckel betrifft, ſo iſt er nicht gewöhnt, mit 
der linken Hand angelockt zu werden. Ich locke ihn höf⸗ 
licherweiſe ſtets mit der rechten, und Sie können es alſo 
dem gut dreſſirten Thier nicht verdenken, wenn es in die 
vorſchriftswidrige Hand ſchnappte. Zu Ihrer Beruhigung 
lege ich aber eine Zwanzigpfennigmarke für Karbolwaſſer 
und Watte bei und Helle anheim, abwechſelnd erſt Watte 
und dann Karbol oder umgekehrt anzuwenden. Unter 
dieſer Behandlung heilen alle Wunden, ſelbſt ſchmerzhafteſter 
Art, die von Biſſen herrühren. 

Mein Teckel läßt ſich Ihnen reumüthig empfehlen. Ich 
thue — ohne Reue — desgleichen. 

8 Ihr ganz ergebener 

Waldeck, 
` Rittergutsbeſitzer. 


2 2 


Mein Herr! 
Heute Nachmittag mit dem Schnellzuge treffe ich in 
Waldecksaue ein und werde mir erlauben, Ihnen meine 
perſönliche Aufwartung zu näherer Auseinanderſetzung zu 


machen. 
Ergebenſt 
Schütz, Rentier. 
2 o < 
Liebſter Hermann! 

Thue mir die Liebe und komm ſchnell herüber. Ein 
Berſerker von Sonntagsjäger, den die Pächter neulich mit⸗ 
CT haben, will mich, wie's ſcheint, maſſakriren. Seine 

eiden Briefe zur Erklärung anbei — auf den erſten hatte 
ich ihm ſcherzhaft abweiſend geantwortet. Der Meuſch 
weiß nicht, daß der gute Waldeck ſeit ſechs Jahren todt 
und ſein Gegner eine junge (reizende!) Wittwe iſt. 
Deine Couſine Lotte. 

* 


a 
* 


Dumme kleine Lotte! 

Du denkſt doch nicht etwa, daß ich Dir heraushelfe? 
Dein Uebermuth muß endlich auch 'mal ſeine Strafe finden, 
damit Du vernünftiger wirſt. Ich habe übrigens heut Nach⸗ 
mittag ebenfalls Gäſte aus Berlin, alſo wie ich Dir ſchon 
mehrmals ſagte: „Nu fret ut, wat Du Di inbrockt heſt.“ 

Dein alter Vetter Hermann. 
* K 
— * 
Juni 94. 

Hermann, um Gotteswillen, was fang' ich an! Ich 
ſitze in einer furchtbaren Patſche, — rathe mir, hilf mir, 
daß ich heraus kann. 

Geſtern, als Du mich ſo ſchnöde der Wuth dieſes Ber⸗ 
liners preisgabſt, kommt mir ein rettender Gedanke (wie 
ich vermeinte). Ich alſo ziehe mir ſchleunigſt meines ſeligen 
Gatten ſchönſtes Bräſig⸗Coſtüm an, — Du weißt ja, wie 
gut mir immer ſeine Sachen ſtanden! — meine von Euch 
ſo oft geſchmähte Titusfriſur that mir glänzende Dienſte — 
mein kleiner verruchter Schnurrbartanflug desgleichen; dieſen 
letzteren färbte ich mit einem Kork etwas ſtärker, unter⸗ 
richtete Annette und zog mich nun zur Attacke bereit in 
mein dämmriges Arbeitszimmer zurück. 

„Herr Waldeck zu ſprechen?“ höre ich draußen eine 

Baßſtimme. 
„Der junge Herr befinden ſich im Arbeitszimmer“, 
flötet Annette, und gleich darauf ſteht — wer vor mir? 
Der Aſſeſſor Schütz, mit dem wir auf Norderney vor ſieben 
Jahren zuſammen waren, und der mir Zwanzigjährigen 
damals nicht unmerklich den Hof machte! 

Anſtatt in Ohnmacht zu fallen, biete ich dem Herrn erſt 


Geſe 


—— 


meiſterhaft. Das heißt, die Ohren geſpitzt hat der Aſſeſſor 
a. D. tüchtig, denn ich mußte einmal hell auflachen, und 
dies Lachen, — ja, ſehr männermäßig iſt das wohl nicht 
ausgefallen! — Nachdem wir nun eine Viertelſtunde ganz 
bieder geredet, und er zu Gunſten einer Armenkaſſe einen 
Beitrag als Schadenerſatz für die berühmte Hoſe mit mir 
feſtgeſetzt hatte, — was thut der Menſch? Beſteht darauf, 
am nächſten Sonntag wiederzukommen, um „meiner ab⸗ 
weſenden, mir ſo fabelhaft ähnlichen Frau Tante“ auf 
Grund alter Bekanntſchaft ſeine Aufwartung zu machen. 
Ich ſtieß ein heiſeres „ſehr willkommen“ heraus, begleitete 
meinen Gaſt bis zur Thür, blieb aber dann wohlweislich 
in meinem dunkeln Zimmer. 

Hermann, was fang' ich nun an? Der Menſch iſt ſo 
nett, ich kann ihn doch nicht abweiſen? Und abwechſelnd 
ich und mein eigener Neffe kann ich doch auch nicht bleiben? — 

Deine zitternde Lotte. 
* e RI 
E 
Liebe Lotte! 

Stürmiſche Heiterkeit hat Dein Brief bei uns erregt. 
Alſo — anſtatt Dich zu bekehren, ſetzeſt Du auf den einen 
dummen Streich noch einen viel tolleren zweiten! Ja, 
mein Kind, mein Geduldsfaden hat ſchließlich auch ein Ende 
— hilf Dir nur ſelbſt, ich kann Dir nicht helfen. 

Dein ſchadenfroher Hermann. 


Së * 


Juni 94. 
Lieber Hermann! 

Du biſt ja ein ganz verſchlagenes, liſtiges Wurm! Läßt 
den alten Jugendfreund, nachdem wir uns im Berliner 
Moor zufällig gefunden, ſeit einem Vierteljahr bei Dir aus⸗ 
und eingehen und verſchweigſt ihm, daß eine halbe Meile 
von Dir ſeine alte „unglückliche Liebe“ wohnt? 

Geſtern Vormittag war ich draußen in Waldecksaue, 
nachdem ich einige Tage vorher von einem jungen, kränk⸗ 
lichen Menſchen, der heiſer war und in einem dunkelen 
Zimmer hockte, gehört hatte, daß ſeine Tante „meine“ Frau 
Waldeck aus Norderney ſei. Damals lebte ihr alter unan⸗ 
genehmer Mann noch, — das Gut hier beſaßen ſie ebenfalls 
noch nicht. 

Na alſo, richtig iſt's „meine“ Frau Waldeck. Aber 
hübſcher, viel hübſcher als damals in Norderney! Sie 
trug ein weißes Kleid, hatte eine reizende ſcheue Art, zu 
ſprechen und blühte wie eine Blume ... Und dabei hörte 
ich, daß Du das Glück haſt, ihr Vetter zu ſein! — Weil 
das der Fall iſt, wirſt Du mir eine kleine Frage beant⸗ 
worten können, die mich ſehr intereſſirt. — Dieſer junge 
Herr, den ich da neulich ſah (ſoviel ich erkennen konnte, ſah 
er ihr ſehr ähnlich) iſt das ein, — na, jagen wir ein An⸗ 
wärter auf ihre Hand? Die Sache kam mir verdächtig 
vor, ſie wurde jedesmal dunkelroth und verlegen, wenn ich 
auf ihn zu ſprechen kam. Sichtbar wurde er auch nicht, 
und der alte Drache, den ſie die ganze Zeit bei ſich hatte 
— wohl ſo eine Art Tante? — wurde auch immier un⸗ 
ruhig, wenn ich von dem jungen Mann anfing! — Wenn 
das ſo quaſi ein Verlöbniß iſt, alter Freund, dann bitte, ſei 
ſo gut und ſage mir's — aber bald, denn unter uns geſagt: 


die alte Flamme brennt wieder lichterloh (jetzt darf ſie's ja) 


und ich möchte mich doch vor einem elenden Verbrennungstyd 


rechtzeitig hüten. 


Mit freundlichen Grüßen an Deine Frau und Kinder 


1 Dein Schütz. 
o 2 


Lieber Schütz! 

Der junge Herr, den Du neulich kennen gelernt haſt, iſt 
allerdings nicht ganz ungefährlich, denn er iſt ein verflucht 
hübſcher Kerl. Aber ich rathe Dir dennoch mit beſtem Ge⸗ 
wiſſen: nimm den Kampf ruhig auf — wenn Du die Be⸗ 
lagerung geſchickt führſt, wirſt Du ſiegen. 

Beſten Erfolg wünſchend 
Dein alter Hermann. 


„ 


Juni 94, 


Auguſt 94. 
Lieber Hermann! 

Du haſt mich zwar ſchon zweimal im Stich gelaſſen, als 
ich Dich um Rath anging, ich riskire aber dennoch eine 
nochmalige Anfrage. Herr Schütz iſt neuerdings ein häuſiger 
Gaſt bei mir, er quält ſich in Eiferſucht auf meinen ver⸗ 
meintlichen Neffen, — kann ich ihm jetzt ſchon die Sache 
verrathen, oder blamire ich mich zu ſehr? 

Deine Lotte. 


K 
Ké 


Liebe Lotte! 
Du kannſt nicht — Du mußt! 
Dein Vetter Hermann, 


H 8 . 
Lieber Hermann! 
Lieber Hermann! 
Auguſt 94. 

Wir ſchreiben zuſammen, — denn wir ſind natürlich 
Brautleute. Denke Dir, als ich dem Herrn Rentier Schütz 
meinen Streich erzähle, — packt er mich beim Kopf und 
küßt mich ab! Nun blieb mir doch gar nichts übrig als 
zu kapituliren! — 

Und ich, der Sieger, füge hinzu, daß ſie zur Strafe für 
die wochenlange Eiferſucht, die ich empfinden mußte (in 
der Du ſchlechter Kerl mich auch noch beſtärkt haſt), in 
14 Tagen vor das Standesamt muß. 

Deine „zärtlichen Verwandten“, 


Liebe Kinder! 
Na, endlich ll! 


Auguſt 94. 


Euer erfreuter Hermann. 
2 ——— 


A 


tiefe Stimme und fpiele den „Neffen des alten Herrn Waldeck“ 


No. 2 


TEE 


D. September 1894, 


Ba, Verſchiedenes. 


— Umfangreiche Diebſtähle find in der Kammer 
des 1. thüringiſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 31 in Alton 
entdeckt worden. Geſtohlen wurden Kommisſtiefel, Militärtuch 
leinene Hemden, Unterbeinkleider ꝛc. Der Geſammtwerth des 
geſtohlenen Gutes iſt erheblich. Der Dieb wurde in der Perſon 
des Kapitän d'Armes beim 31. Regiment, Peters, ermittelt, der 
zu drei Jahren Feſtung verurtheilt wurde. Auch wurde der 
Händler Weiland in Altona, welcher die geſtohlenen Sachen zu 
Spottpreiſen angekauft hat, von der Strafkammer I des Land⸗ 
gerichts wegen gewohnheits⸗ und gewerbsmäßiger Hehlerei zu 
achtzehn Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urtheilt. Auch der Kommandeur der 18. Kavallerie⸗Brigade 
Generalmajor Bothe hat eigenartige Erfahrungen machen müſſen. 
Als er kürzlich von einem Urlaub zurückgekehrt war, machte er 
die ſeltſame Entdeckung, daß feine 5 Pferde, vor feiner Abreiſe 
prächtige, wohlgenährte Thiere, bei ſeiner Rückkehr auffallend 
abgemagert waren. Der Burſche, welchem die Wartung der 
Pferde anvertraut war, behauptete, daß ſie nicht freſſen wollten, 
es ſtellte ſich jedoch heraus, daß ſie faſt gar kein Futter erhalten 
hatten. Den Hafer hatte der Burſche, anſtatt ihn den Thieren 
vorzuſetzen, verkauft. Das Kriegsgericht hat den Mann zu 
einer empfindlichen Arreſtſtrafe und zur Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenſtandes verurtheilt. Seitens der Zivilbehörde 
ift jetzt auch der Käufer des Hafers, ein Altonaer J e 
beſitzer, welcher von dem Burſchen beſchuldigt wird, daß er ihn 
zu den Diebſtählen verleitet, in Unterſuchung gezogen worden. 


— Mit einem gewiſſen Behagen meldet der „Vorwärts“, 
daß eine der boycottirten Berliner Brauereien wegen 
ſchlechten Geſchäftsganges 30 Arbeiter habe ent⸗ 
laſſen müſſen. Die unverhohlene Freude, welche der „Vorwärts“ 
darüber empfindet, wirft ein eigenthümliches Licht auf ſeine 
Arbeiterfreundlichkeit, denn zweifellos find es doch gerade 
die Arbeiter, die den größten Schaden dabei haben. Daß die 
verbündeten Brauereien es am längſten werden aushalten können, 
unterliegt keinem Zweifel, zumal überall das Publikum ſich 
immer entſchiedener auf ihre Seite ſtellt und ſie thatkräftig 
unterſtützt, auch in der Umgebung von Berlin. So wurde jüngſt 
vom Schöffengericht zu Köpenick ein Maler K. wegen Ver⸗ 
breitung von Anſchlägen, welche die Sperre des Gebr. Scheerſchen 
Lokals betrafen, zu 30 Mk. Geldſtrafe oder zehn Tagen Haft 
verurtheilt. In Kreiſen der Bürgerſchaft beſchloß man 
darauf, gegenüber der Boykottirung des genannten Lokals ein 
großes Fe ft in demſelben abzuhalten, um hierdurch den Lokal⸗ 
beſitzern einigermaßen Entſchädigung für den durch den Boykott 
verurſachten Ausfall zu bieten. Mit großer Einmüthigkeit wurde 
der Aufforderung Folge gegeben, das Lokal war ſo ſtark beſucht, 
daß kein Platz mehr zu haben war. Faſt alle Köpenicker Vereine, 
freiwillige Feuerwehr, Liedertafel, Sanitätskolonne u. J. m. 
waren vertreten. 


— [Je nachdem] Saft: „Iſt der Gänſebraten friſch oder 
von Mittag?“ Kellnerin: „Will gleich einmal fragen (in die 
Küche rufend): Ob der Gänſebraten friſch iſt, oder von Mittag?“ 
Wirthin: „Wer fragt denn danach?“ Kellnerin: „Der 
Herr Müller!“ Wirthin: „Friſch!“ Fl. Bl. 


ꝓñ— — — 


Briefkaſten. 


B. B. 1) Thätlichkeiten, welche die Geſundheit in Gefahr 
bringen und grobe Kränkung der Ehre ſind Scheidungsgründe, 
desgl. wenn die Ehefrau ſich auf ergehende richterliche Verfügun 
beharrlich weigert, zu dem Manne zurückzukehren. Weigert ſi 
der Mann, die Frau anzunehmen, ſo giebt er der Frau recht⸗ 
mäßigen Anlaß, auf Scheidung anzutragen. 2) Was über die Aus- 
einanderſetzung geſchiedener Eheleute im Allgemeinen Rechteus iſt, 
läßt ſich im Rahmen des Briefkaſtens nicht mittheilen. Ueber⸗ 
haupt ſind wir dringend auräthig zu reiflicher Erwägung, weil 
durch die Scheidung Ihre Stellung gefährdet erſcheint. 

R. S. Auf zahme Bienenſchwärme hat der Eigenthümer des 
Mutterſtocks ein ausſchließliches Recht. Er kann die ſchwärmenden 
Bienen auch auf fremden Grund und Boden verfolgen und da⸗ 
jan einfangen. Sie haben aljo nur den Korb zu fordern und 

er wird Ihnen, ſobald Sie ſich melden, zurückgegeben werden. 
Zu weitern Maßregelungen liegt gar keine Veranlaſſung vor. 

A. R. Wenn Sie keinen ſchriftlichen Miethsvertrag errichtet 
haben, galt die erſte mündliche Miethe und ebenſo auch die Ver⸗ 
längerung für je ein Jahr. Nachdem der Wirth jegt anderweit 
über die Wohnung verfügt hat, Sie alſo wiſſen, daß Ihr münd⸗ 
licher Vertrag auf ein ferneres Jahr nicht mehr verlängert wird, 
haben Sie mit Ablauf des zweiten Miethsjahres zu räumen. 

J. G. B. Wenn der Verkäufer mit der Uebergabe der Waare 
im Verzuge iſt, ſo ſteht es dem Käufer frei, von dem Vertrage ab⸗ 
zugeben, gleich als ob derſelbe gar nicht BEE wäre. Dies 
haben Sie vorliegend gethan und dem Verkäufer mitgetheilt. 
Zur Empfangnahme der Waare ſind Sie nicht mehr verpflichtet. 

J. K. Was Sie für den Keller abzurechnen haben, den der 
Wirth ſich ohne Ihr Wiſſen angeeignet hat, richtet ſich nach dem 
Miethswerthe, welchen der Keller für dritte Perſonen haben würde. 

M. M. Im Geſetze iſt nicht vorgeſchrieben, daß die Kündigung 
eines Pachtvertrages ſchriftlich geſchehen muß, eine mündliche 
Kündigung bei Zeugen iſt genügend. * 

R. R. Wenn Sie ſicher gehen wollen, ſo EN Ihr Gläubiger 
Ihnen notariell quittiren und dabei zugleich den verlorenen 
Schuldſchein für ungültig und erloſchen erklären. x 

R. P. Wir SES entſchieden dazu, gerichtliche Eutſcheidung 
gegen das letzte Strafmandat 1 weil die Strafthat, wegen 
deren Sie jetzt beſtraft werden ſollen, der Zeit nach vor diejenige 
gleichartige fällt, wegen deren Sie bereits Strafe erlitten haben. 

W. K. Zur ſofortigen Kündigung muß geſetzliche Veranlaſſung 
vorliegen, was hier nicht der Fall iſt. Wir rathen Ihnen, zur 
Vertretung Ihrer Rechte einen Anwalt zu bevollmächtigen. 

J. M. Eine ausgeklagte Forderung verjährt nicht. 


Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 7. Septbr. 1894. 
Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,00, ſuperfein 
Nr. 00 Mk. 10,00, fein Nr. 1 Mk. 8,50, Nr. 2 Mk. 7,50, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl Mk. 4,80. — Neagenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 10,60 
ſuperfein Nr. 0 9,60, Miſchung Nr. 0 und 1 Mk. 8,00, fein Nr. 1 Mk, 7,60, 
ſein Nr. 2 Mk. 6,60, Schrotmehl Mk. 6,80. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20, 
— Kleie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,60, Roggen⸗ Mk. 4,00, Graupenabfall Mk. —, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,00, feine mittel Mk. 13,50, mittel Mk. 12,00, 
ordinär Di. 10,50 — Grüße: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 12,50, Gerſte⸗ Nr. A 
13,00, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 11,50, Gerſten⸗Nr 8 Mk 10 50, Hafer⸗ Mk. 15,00. 

Poſen, 7. September. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,10, 
do. loco ohne Faß (70er) 30,30. Behauptet. 

Berliner Produktenmarkt vom 7. September. 

Weizen loco 126—140 Mk. nach Qualität gefordert, Sep⸗ 
tember 136—136,50—136 Mk. bez., Oktober 137—137,75 bis 
136,75—137,25 Mk. bez., November 138,25—138,75—138—138,25 
Mk. bez., Dezember 139,50 —138,75— 139,25 Mk. bez., Mai 143 bis 
144,50 —142,75— 143,50 Mk. bei; 

Roggen loco 110-121 Mk. nach Qualität gefordert, guter 
neuer inländiſcher 116—118 Mk. ab Bahn bei, neuer inländijcher 
mit ſtarkem Beſatz 114 Mk. ab Bahn bez., klammer inländiſcher 
110 Mk. ab Bahn bez., September 119—119,50—118,75—119 Mk. 
bez., Oktober 118,50—119—118,50—118,75 Mk. bez., November 
118,75—119—118,75—119 Mk. bez., 5 119,25—120 bis 
119—119,25 Mk. bez., Mai 124—124,25 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 95—180 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 112—146 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und RK de 114—128 Mk. g 

Erbſen, Kochwaare 150-175 Mk. per 1000 Kilo Futterw. 
122—143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bes. e 

Rüböl loco ohne Faß 42,3 Mk. bez. 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ac. empf. den vorz. Holländ. Tabak v. 
B. Becker i. Seeſen a. H. 10 Pfd. loſe i. Beutel heute noch feo. SM. 
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1 Tuch Versand Geschät Gebr. Esser, Aachen 37. 
Direeter Versand an Private zu Fabrikpreisen, 
Beste Bezugsquelle für gediegene, reinwollene 
Fabrikate in Kammgarn, Cheviot, Paletot, 
Tuch Buckskin. 


Dampfpflüge 


Strassen-Locomotiven 
Dampf -Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


ue 3 , 
Reichl. Muster- Ausw. sofort “ franco gegen franco. 


Hand waschmaschine „udiner 
kreis 5 Mark == 


erhältlich in: 
Danzig bei H. Ed. Axt, General⸗Vertreter für SE 
H Bischofswerder:b.9.v. Sien Haat, Marienburg b. Wilh. Krauſe 
Christburg „ F. J. Balzereit Marienburg „B. Sperlin 
Culm „Walter Smolinske Marienwerder, Rob. Roſinski 


Dirschau „Oscar Hartmann Rosenberg , 

Elbing „Gebr. Ilgner Riesenburg d h F & } IM 0 h 

Dt. Eylau si ` Schilkowski Schwetz H N I EI H. d b ur e 

Flatow S „S. Pink Pr. Stargard E ee eege 
= Freystadt „R. Salewski Strasburg 

Graudenz „Herm. Reiß BEER „Bernh. Philipp 

Dt. Krone Appolant E „Philipp Elkan Nachf. 
= — Ludwig Rasch Tiogenhof ` Julius Gverk Nachf. 


d ee < Geld Lotterie, 


Ziehung: 27. Septbr. 1894. "Ziehung: 18. u.19.Oktb. er. | 


1900 Gewinne, darunter 372 Gewinne, darunter 


8 Equipagen 90,000 Mk. 
106 Pferde. 30,000 M. 


Loose à 1 I., Porto u. Liste 20 Pf. Loose à 3 M., Porto u. Liste 30 Pf. 


Für iparjame Hausfrauen! RER 


(getragene Kleiwungsitüde, men, neue Wolle 2c.) liefert billigst äußerſt dauer⸗ 
hafte Kleiderstoffe, Buckkins, Portieren, Teppiche, Läufer, Tisch-, Kommoden-, 
Reise-, Schlaf- u. Pferde-Decken, neueſte Muſter fre. Wollwaaren-Fabrif Franz 
Ostermann, EE Thür. — tere als Vertreter w. ſtets Langenomm. 
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T russ. u. er 
Alina ral f 
| Mnsehinen- und Cylinder-Oele \ 


sowie consistent. Maschinen- Zeite 
in Original- Marken 


B Fischer d 2 7 ehel,. Danzig. i 
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1 brikt Se Keſſelſchmiede ; 
offeriren zu billigſten Preiſen: ö 
— Drillmaschinen 2 
von Bud. Sack, Siedersleben ud Zimmermann 
| Breitſäemaſchinen | 

Du ee Patent Hampel, Pfitzner und Schwartz, 


Düngermühlen Sa 


das Generaldebit 


‚Carl 8 


eint ze, Beriinw, dH) 


Le 


Das@esündeste und 
aller Bewährfeste 
BEKLEIDUNGS- SYSTEME, 


FD | 
gar Sa eine, 5 
ERST 


Nur echt mit dieser Schutz Marke 
eAlleinig berechtigte Fabrikanten: 


W. 5 — ` 


Original. Sitte, 1 und ( ' i 

Univerſal⸗Stahlpflüge | Han fast e 
A Patent Laake’sche Ackereggen. Schott. und eiserne ® ; 
A Ziekzack- Eggen. Eiserne Grubber und Exstirpatoren. 9 ? 


Ein- und dreitheil. Ningelwalzen. Cambridgewalzen. 
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(at: bis ſechsſpännige Bowerke und Preſchmaſchinen i 


in Eichenholszgeſtell oder ganz Eiſen in ſtarker ſolider Ausführung. 
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Wë ex 


Lob Gelreide⸗ 
Reinigungs⸗ 
Maſchine 


mit oberen nd , 
unteren beweglichen ? u 
a Siebkaſten. ii e 


Öelteides 
Heinigungs= 
em en Locomobllen , BADENTA 
Maschine mit allen Verbesserungen und Schutzvorrichtungen dar Neuzeit i 
(Betihauer Syſten) BIR sind dieanerkanng besten, beliebtesten u. leistungsfähiesten. 8 
in 4 Größen. WIM Grossartiger Erfolg! der Gegenwart. Unübertroffene Putzereil H 
RB Badenia, Fabrik landw. Maschinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G., Weinheim., 
AR Vertreter für Posen, Ostpreussen, Kreis Marienwerder: 5 
H. d. Steffäiin, TIZInowrazlavwv, 
H In und bei Inowrazlaw sind unsere 
SIS get neuester Construction in Betrieb zu besichtigen. 


i Gase ei en SES SE 1 Cen E Sé go 
Keil en⸗Fabr if | e 
und Dampfſchleiferei Essigsprit 


hohem ee ſchönem 


I 


Wind: tts ee —.— 


Trieure (Unkraut⸗Ausleſemaſchine). 


Häckſelmaſchinen 


für Hand⸗, Göpel⸗ und Dampfbetrieb. 


Schrotmühlen, Delkuchenbrecher, Rübenſchneider, S 


Been gen éng m Ventzki). ; ii Sot, 291. GR —. — Tägliche Production ca. 2000 Ltr. 
9 für gedämpfte naſſe Lupinen, 5 Feilen zu soliden Freiſen. — Hugo Nieckau 


een Race E EG 5 K — — fee. zugeſandt. Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. 
3 EN RT ER e Die billigſten und beiten [8879 


Bierapparate 


SE ae gr 1 a u. Een 
72 5 oh. Janke, Bromberg, Jacob⸗ 
fabrizirt alle Sorten Filzſchuhe ftr. 13. Größte Specialfabrik von Poſen 
und ond wn mit Filz⸗, lu. Weſtpr. Gold. Medaille u. Ehrenpreis. 


le Bet Carbolinenm 


Abnehmer äußerſt günft. Bedingungen 


d. ege 8 eat und 8 zn 


Zi éi EE 22 — Geld! SC TE 
3 6 Millionen Mark betragen die em ee D 
von 12 verschiedenen Främien - Loosen, die bestimmt im Laufe eines 
Jahres Besen werden müssen. Niemand versäume sich zu der schon 
am 1. Oktober d. Js. stattfindenden 5 — a EN Ken & 

muss unbeding m Jahre 

Jeder Theilnehmer d mit einem Treffer demm 

Hauptgewinne: 300000, 240000, 165000 Mk. etc. 
20 % billiger wie jede Concurrenz! 


= 4 Deng. 1. Falle 5 
von F. Weynerowski & Sohn Be 
Bromberg [4702] 5 


blättern. Wer eine ftarfe BE 
Waare haben will, der lajie ES 
ſich von uns Proben kommen. 


Betheiligungsscheine: Eintritt täglich! Froben an uns unbekannte Prima⸗Qualität, offerirt in e 
Va Yo je Yes io % e lenkt 8 Bien verfenden di nur bor gebinden zum Fabrikpreiſe [7855 
a gë Zeg Ka e "em achnahme oder Aufgabe von; 
"ME 8— 5. — 10. — 20. 25. 87, Ram Mifitoimberuns Eduard Dehn, Di. Eylau, 


Beiträge durch 8 oder Nachnahme, — Näheres durch # 
Prospekte gratis und franco. 


Bm "7 Bankgeschäft, Berlin, W. 57 | | 


Dachvappen⸗Fabrik. 
Heringe chott. u 16, 18, 21 bis 28. 
holl. zu 22 E 8 Mk. die T Tonne, e 
F. WW. ec Dansia* 


ausgeſchloſſen, da wir Alles, 
SS was nicht ge OI, Zieser (ës 


Solide Vertreter gesucht. 


* H Lt anobs, Bromberg, en und Geſchmack. Für größere & 


A / = aller Art Violinen 
Guth? E Guitaw 
ren, Saiten ꝛc., Blas⸗Inſtrumente, 


ieh Harmonitas bezieht man gut 
und dÄ fler von der 8 


dell & Herold, eg 


Klingenthal i. S. Nr 22 dE 
Reichilluſtrirter Catalog. 
gratis und franco. 


ie enteir⸗ 
Taichen⸗ Uhren 


arantirt 
echt Silber 
800/1000, mit 
deutſchem 
ge 
WË _ pel verjeben, 
gͥ ͤ niit feinſtem 
2 ˙Ankerwerk, 


wem deckeln, Gold⸗ 

einen, garantie gut gehend, anerkannt 
eſte r, früher 

Mark 30, jetzt nur Mark 16, 
sage ſechzehn Mark. Hierzu paſſende 
echte Silberkette Mark 4.—. Damen⸗ 
Remont.⸗ Uhr, echt 14⸗ far. Gold 


e feinſtes Werk, Mark 27. Doppelt ge⸗ 


deckt, Springdeckel, 35 Mark. Damen⸗ 
Remont. ⸗Uhr aus echt. gr 7 
Werk, Goldrand, Mk. 13.50, doppelt ge⸗ 


i 5 f 15,50. Hierzu 
empfiehlt u. versendet, auch unter Nachnahme od. gegen Briefmarken bedt, Suringdegel Mr 15 Siers 


vaſſende Damenkette aus echtem Silber, 


feuervergoldet, mit A4 l und 
Sicherheits⸗Carabiner Mk. 4 


Goldin⸗Remont. Taſchen⸗ ren 
mit feinem Werk, garantirt gut ge end, 
Mk. 9.—. Mit drei Goldin Deckeln 


Für M. 10,40 versende D, B Pierdoloose u. 2 Geldioosem. Listen. E Mf. 10.50. Ganz Diefelben Uhren 


werden anderjeit3 mit Mk. 15 annoncirt. 
Für ſämmtliche Uhren 3 Jahre Garan⸗ 
tie. Goldin⸗Ketten, Banzerfason Mk. 
1.50. Nichtconvenirenden Falls Betrag 
zurück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen. Gegen 
Nachnahme von 


M. Winkler, München 


— 25. 


3 Automat Massenfänger 5 
für Ratten 8 
„ Mäuse 
fangen wochenlang ohne Beaufsich- 75 
#1 tigung 20 bis 50 Stück in einer Nacht, 
A hinterlassen keine Witterung, stellen 2 
sich von selbst wieder. 2 


Eelipse, & 
S beste ie 

Si Schwaben P 

5 falle 

der Welt. 

: | Fängt bis 1000 
Stück Schwaben, Russen und Küchen- 
käfer in einer Nacht. Pr. Stück 2 Mk. 
Radikale Ausrottung überall garantirt ® 
Tausende Anerkennungen. N 
8 Bei Abnahme von 3 Stück 10%, 
van 6 Stück 15% Rabatt. d 
Ei Versandt gegen vorherige Geldein- P 
sendung oder Nachnahme durch 


d Simund Pick, beta Lu f 


Einen — 2pfd., ERSTE 


Denker u for 


verfauft 8 [6059 
— Julius Buchmann, Thorn. 


Buttertonnen 


einmal gebrauchte, gut per: 
"CSF, böttcherte, innen und außen 
omg gereinigt u. gewaſchen, Größe 


5 ga Wunſch A Stück 75 Pf., ſowie 


Kübel 


mit Deckel, 50 Pfd. Inhalt, A 


8 Stück 55 Pf., verſendet in jed. 8 
nicht, unter 20 [4733] 


, Thonack, 


a Berlin 80., Forſterſtr. 54. 


Senbnder 


Rieſen⸗ Spechflundern 
Nüäucheraal 


täglich friſch geräuchert, ferner 


1894er Caviar 


grobkörnig und mildgeſalzen, verſendet 


unter billigſter Preisnotirung. [5844] 


Eduard Müller, Danzig, 


Seeſiſch⸗ Handlung. 

KIERIKKAKRRK 
Muſcheln 
und Tuffſteine 


K Gärten, Zimmer und 
gnarien empfiehlt billigſt 
in großer Answahl (6538 


1 August Hoffmann, DG 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


EE E 
Jede Hausfrau, 

jede Braut, 
(5349) jede "Anstalt, 


dieeinwirklich reelles, dauerhaftes wen 
ungeschmeicheltes Leinengewebe zu 
Leib-, Bett-, Haus-, Küchen-undTisch- 
Wäsche hebt u. zu kaufen Libre 
wende sich vertrauensvoll an die 

renommirte Leinenhandweberei en 


A. Vielhauer, Landeshut i. Schl. 


Christliches Leinengewebe- u Wäsche- 
Aussteuer - Versandhaus. Qualitäts- 
proben franco geg. franco. Preis gratis. 


Teppiche und Tischdecken 


U 


SR: 


Oe 
ER rt 


Ke 


f 


Donnerstag 


Ziehung 


B aden- Baden. 


Loos I Mark 


Loose à 1 Mark, 11 Loose für 


ER Less; 


Die best trockene Seife id Pulverfrm 8 


ͤm— —— 


Zweischariger R 


Univerſal⸗Schwingpflug 


mit Kegelstellung, ganz aus Stahl. || Drei- und Vierschare nach derselben Pa 


Leichteſter Gang, uner⸗ 

reichte Arbeitsleiſtung für 
alle Bodenarten zum Flach⸗ 

Lund Tiefpflügen. 

GC Der einzige Pflug, wel⸗ 
cher ſich beim Unterpflügen 
von langem Stalldünger, 
Luvinen uſw. nicht verſtopft, 
EH da die gebogenen Griesſäu⸗ 
e en dies verhindern. 

: = Ein Abbrechen der Pflug⸗ 
körper oder Verbiegen des 
Rahmens ſelbſt bei ſteini⸗ 


Patentirt in Deutſchland, U 
Oeſterreich⸗ Ungarn ze. 


Më deen Boden iſt ausgeſchloſſen 


en $ D DI 2 e 
Auszug aus dem Prüfungs-Protokoll der Halle’schen Maschinenprüfungsstation: 
ur Prüfung ließ man den Pflug bei den Herren Gebrüder Nagel zuer 

auf SE ek Bee Feldwege ing und dabei zeigte fich, daß er Ke 

dauerhaft iſt. Dann ließ man den Pflug noch auf dem Felde geben u hatte bei 

wier Arbeit, bei 16,1 cm Tiefe, 59,5 cm Breite nur 25,2 kg gdem Zug⸗ 

aft, während die dreiſcharigen ſchon gebrauchten Sack éen flüge 

bei 11,6 cm Tiefe und 71,0 cm Breite 33,0 kg pro adem Zugkraft ere 

forderte. Nachher wurde auf den Feldern ſehr gut gepflügt, ſo daß man 
wohl ſagen kann, der Pflug ſei recht und gehe ſehr leicht. = 

Die Kommission der Halle'schen Prüfungsstation. Wüst. W. Schmidt, 


lluſtr. Preisliſte mit glänzenden Anerkennungsſchreiben hervorragender Land⸗ 
SÉ e eu ei franko. — Wo noch nicht vertreten Wiederverkäufer geſucht. 


Kommnick 4 Bertram, Neustadt bei Pinne. | 


Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel- 
und Polsterwaaren 


Franz Krüger 
Bromberg, Wollmarkt 3 


empfiehlt seine grossen = Eigene 
Vorräthe in allen Holz- ,% 15 
arten und neuesten Ps SÉ 


Mustern in geschmack- 2 T a H ezier- 


7 
(>) 
dë 
KZ 
E 
2 
fei 
= 
2 voller Ausführung unt. werkstatt 
E Garantie nur gediegen. wë 
und guter Arbeit zu e > 
— den anerkannt billigst. Tischlerei 
Preisen. 
3 Komplette im Hause unter per- 
— Zimmer- sönlicher Leitung von 
2 einrichtungen Franz Krüger, 
jn stylgerechten, allen 1; 
& Anforderungen der Tischlermeister 
Neuzeit entsprechend. 5 
Fagons stehen stets Bromberg, 


3 Wollmarkt 3. 


* Michaelis 
iehel Cac ac 


alleinige Fabrikanten 


Gebr. Stollwerck, Köln. S 


> a S Six 
G 


chrift in 


H 
ZE E SI x ET Aë Se Lt wh KS SE E TR n . 
No. 14. EI Tino, hocharomatisch, voll u. mild. ART RMEn 
" Speolalltät der Orsoyer Cigarren- u. Tabakfabrik von H. Dahlschen & Cie , : 


Orsoy (holl. Grenze). 500 Stück — M. 25.— franko. Probekistohen 51007 st 
Stück = M. 5.60 franko per Machn. Ausführl. Preisliste gratis, sun 


N 


Vabrik mit direktem Verſaudt. Cigarren von 30,— bis 320,— Mark. 
Tabak von 40 Pfg. bis 3,— Mk. pro Pfund. [4590] 


1 "az dÉ LS H D 
“ur . 


er Fan nie Sie 


Robert Schneider 
Dt. Eylau Weſtpr. 


empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 
SGuſtſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene d 


Schweizer Gaze ꝛc. ꝛc. zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


D e 
. 


ga? 


Haupttneffer 20,000 Hark. 3000 devine 
8 


u haben in allen Lotteriegesch. 


— ö——ũ—ä— — 


gnssL H uo Iuusnv 995019 


ch. u. 1. den durch Plakate kennt! Verkaufsst. i. Werthe v. 
10 Mark, 28 Loose für 25 Mark Liste 


En SCH We 


— 


Dt. Eylanuer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Dehn 


empfiehlt ihre 1 abgelagerten Fabrikate zu Fabrikpreiſen und über⸗ 
nimmt Pappeindeckungen, als: (8781) 


doppellagiges Klebepappdach, 
einfaches A Leiſtendach, 
einfaches Klebepappdach, 
Holzeementdach einſchließlich der Klempnerarbeit, ſowie 
die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung 2 doppellagige Pappdächer 
erner 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
Sämmtliehe Arbeiten em 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung 
gebracht und werden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer 
Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. 


— N n r a SEN KK et: 
KÉ MÉ et 22 Sep Vo Le 


Pramürt: ` 
Welt- ER 


maschinen- et Ausstellung 
Prüfung . SGN 

Berlin und S reg 
Tapiau Ee SZ 


892 
W. Si 
— m 
Spezialfabrik für 


Saxonia -Normal-Drillmaschinen. 


Ausstellung Berlin 1894 als — Neu und beachtenswerth — erklärt. 
Düngerstreuer — Pat. Schlör —. Rübenheber. ES 
Ausführliche Drucksachen senden auf Verlangen. [1660] 5 


A @eneralvertreter: A. Ventzki, Eraudenz. 


. . , 
C d F 
JJ) EK 
0 / "7 e? 


` RE ER er HN eh 8 
H 1 its rer o Wu Ze d 3 Bei 
WE wi * V Se, * H N D SÉ A 
ER EA „ 8 VE FT Sg SE + 
Ree are . . * e) 
* S de 
CS t E 
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54 
5 Ep E? 8 
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Prima doppelt geſiebte, eugliſche 


Aulhracit⸗Mußkohlen 


offerirt billigſt in jedem beliebigen Quantum 


15798] 


Ankerſchmiedegaſſe 18. 
e . E Feu ge 


—— — —— es 
e ? 
5 * re CZ eëp * 4 
L Es C * 
o 


Ulmer d Haun, Thorn \| 


49 Culmer Chaussee 49 


BER 
Mä E 


Cëc: — 3 
B N 


ZE 
Ka as 


S : i 122 e .. 
Holzhandlung. Dampfsägewerk & Baugeschäft 
3 empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 

8 Bohlen, Breilern, geschnittenem Bauholz, Mauerlatten 
2 Fussbodenbrettern, besdumten Schaalbrettern, Schwarten, 
ei Latten ete. Kichene Bretter. und Bohlen, besäumt und 


unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundho!z 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, complelt. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
x deten Bohlen und Brettern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
S maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
& Patent-Gusswände mit Rohrgewebeeinlage. 


FS ER EAR TER 
E E EE 


Zu Brauikleidern! 


En RT 2 Re RE Ee db Gs = 
Prima Dachkitt Seideuſtoffe weiß, creme, ſchwarz 
Ko + farbig, größte Ausw. 


zur Selbſtanwendung bei reparatur⸗ 6 7 
bedürftigen Pappdächern, von Jeder⸗ Meter von Mk. 1,50 all, 
mann leicht zu gebrauchen, in Siten) Sammete, Plüſche, Velvets ſehr billig. 
& 10 Pfd. mit Mk. 3,00, in Siten a Leopold Brasch, Berlin C., 2 b. 
25 Pfd. mit Mk. 6,00, franco jeder Poſt⸗ Müſter nach außerhalb franco, bei 
reſp. Eiſenbahnſtation gegen Nach⸗ genauer Angabe des Gewünſchten. 


ahme offerir (7 
Eduard Dehn, Di. Eylau, Den 
elegauteſten 


Dachvappen-Jabrik. 
Feiner Grog⸗Rum luzug⸗ 
55 und Paletotſtoff in Tuch, Buckskin, 


kräftiger Jamaica - Verschnitt. a | / 

77 SIE 4 Chevivot, Kammgarn liefert jedes 
une en-gros, auffallend billig Maaß zu ſtaunend bill. Fabrikpreis. 
bei S. Sackur, Breslau. barantie für streng reelle Qualitäten. 


eg 
Web "2 


? atis. V 33). 5 Lobende Anerkennungen über aus⸗ 
Muſter gratis. (Gegründet 1833). gezeichnete Tragfähigkeit. 555] 


— 2 
Le 
FR 
DH 


Muſter franco. 
Otto Deckart, Tuchfabrikant, 
Spremberg WR, 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1369) 
E. Dessonneck. 


„Die ſchönſten, dauerhafteſten und Jommerſproſſen-Waſſer 
billigſten Gartenzäune, Hühnerhöfe, in Fl. à 2,50 u. 1,25 Mk., das Beſte aller 
Wildgatter ze. fertigt man am ſchnellſt. bisherigen Erzeugniſſe, die Haut von 
aus verzinktem Drahtgeflecht. Lieferung n und ſonſtigen Haut⸗ 

er Meter von 171/2 Pf. an frei jeder unreinigkeiten ſicher zu befreien, ſowie 
eutſchen Bahnſtation. Preisliſte gratis Sommerſproſſenſeiſe A St. 50 Pfg., 
durch J. Rustein, Ruhrort am empfiehlt und verſendet die 15405] 
Rhein 6. [2166] Apotheke in Soldau nur, 


A. W. Dubke, Danzig, 


5 Artik. Neuheiten. Jutereſſ. Broch. Ce 50 


150.000 Mark. 


| t xtra) | „A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29 


Rohrgewebe 


zu Gypsdecken, in vorzügl. Ausführung, 
offerire an Wiederverkäufer billigſt 


Eduard Dehn, Dt. Eylau, 


Dachpappen⸗ u. Rohrgewebe⸗Fabrik. 
& Practische Erfindung fü: Ställe. 


KL Weien in 
 Dau-Eisenhandlungen, 
Terd. Basen ` 
Han 


Palentöfen, 


Amerikaner, 
öfen 
mit Patent- 
Regulirung. 
Herausnehm- 
barer Feuerkorb 


Nordsternöfen 


für alle Kohlen- 

sorten garantirt. 

Ventilationsöfen 
ersten Ranges, 


‘ Kachelofen- 
FE, einsätze 


erde 


mit Ventilationsbratofen. 
Prospekte franco, 
Niederlage bei J. L. Cohn. 
* (än SP WE 35 x ET A = V 


—.— 


BE BC EL ER g 
» * — a ? b 
Prima N 
Torfſtren 
und SC 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


5 Ire Toristren-Pabrik 8 


5 rens & Co. , 
Lubichow Weſtpr. 49 


Se SE TER 
Hohle Zähne 
erhält man dauernd in gutem brauch⸗ 
baren Zuſtande und ſchmerzfrei durch 
Selbſtplombiren mit Künzels ſchwerz⸗ 
ſtillendem Zahnkitt. Flaſchen, für ! Jahr. 
ausreichend, à 50 Pf. bei Fritz Kyser. 


ER N SA 5 Ka d , 
Geese sd 
8 ar D 
. 8 0 
a 4 
ER * d / — 
a ? 


D * 
d PC 2 
8 ZS Ge 


Kä D "wx 
hr KL SECH 


AOSLICHES UE REH 


VORZÜGLICHE Cs 


3%: 


SR ausführl. Cataloge über popul. 
me dicin. u. interess. humor. Bücher 
gratis zu verlang. Als Brief 20 Pfg. 
R. Oschmann, Konstanz (Baden). 


Preisl. über sämmtl. Artikel send. dig 


Cummiwaarenfabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Tummi⸗ Artikel 
feinſte; Preisliſte gratis und 


franco. Gustav Ungel. 
Berlin, Potsdamerſtr. 131. 


—. . EE 
DD. er EI 
Preislisten 
mit 200 Abbildungen verſendet franko 
gegen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
zeſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die Chirurgiſchecummi⸗ 
waaren⸗ und Bandagen⸗Fabrik von 
Müller & Co,, Berlin S. 
Prinzenſtr. 42. [8894 


Zu beziehen durch jede Buchhandlung H 
ist die preisgekrönte in 27. Auflage ER 
erschienene Schrift des Med.- Rath 

Dr. Müller über das Z 


= 7 8 
geslöule Anwen. ; 


cant Zu, 22 3 
Freie Zuseüdungfanter Couvert E 
Fur eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Pe? 
E 


222 eege gees een un 
e 
Der Selbstschutz. 
10. Aufl. Rathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche⸗ 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 74 II für Mk. 1.20 
frauco, auch in Briefmarken. (810 
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Ten f SN o e PS Sos - SN Die Preise sind fest 
e P 8 Möbel F abr ik Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte. und lesbar an an jedem Möbel. 
8 —e Berlin C., Molkenmarkt 6. Eigene Bildhauer- Werkstatt. 

Gegründet 1836. ® _Eigene Maler-Werkstatt, Husieralbum e Ange? 
Kaabes 8 Sur MO Zen nern nn ind 


Figene Tischlerei mit Dampfbetrieb: 


LITE - 


Lie — — U; 


— 


— —— — 


p teen 5 — nen, M Königsberger Maschinenfabrik Ak. Gell 


Kostenfreie, 4 h. Von heute ab befindet ih mein Comtoir und 
ig Selle raue | IV. in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 28-30 


FabrikStern.Berlin.Neanderst.16. Sg g, 99 fiehlt ſic 

NES Si 8 empfiehlt ſich zur 

La e AL op . Musführung compleiter TN 
auf meinem Grundſtück 


af = € ud Shueidemühlen-Wnlagen, 
Grüner Weg No. 14/15. 
(Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 4). 


ſopie zur Lieferung bon 
Den Zimmerei⸗Betrieb habe ich durch Anlage eines 


er Nülerei-Wafchinen aller Art 
| Lampflägewerts und Holzbearheitungsfahrik 


Gägegaltern i. ſ. U. 
Latomobilen, Cinchlinder⸗ und 
Beh 8700 — und halte ich mich zu dan = Ansfüntungen 


enk Bafchinen, Dampf» Keflel aller Art. 
Grandenz, den 15. Auguſt 189. 


ae WË fir Zune = 3 Li: = 
Oscar Meissner 


Maurermeiſter. 


ge, Heinrich Tilk Nachfolger 


EECH no N Iri 


Inh.: Jos. Houter mans und C. Walter 


Solzbearbeitungswerk. 


Lager von 
geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 


Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten 
und Latten. (972) 


Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, 
ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt 
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Ausführung von Brunneh- 
bauten zur Beschaffung guten 
und reichlichen Wassers nebst 
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di Neumann 
Berreuſtraße 8 


pfiehlt [6436] 
neue Federn Pfd. 40 Pf. 
geriſſene Federn Pfd. 78 P 
Halbdaunen Pfd. Mk. 1,00, ek 10, 1,20, 
reine 2 edern Pfd. Mt. 1 50, 1 75, 


2,50, 
reine e e Pfd. Mk. 2,75, 
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Weben. ge Zar) 
i. d. Herreuſtr. auf Nr. S8 


300 Kinder⸗Stoffanzüge von Mark 2,50 an, 
Herren⸗Anzüge von Mark 13,50 an, 

Knaben⸗Mäntel mit Bellerine von Mark 3,50 an, 
Winter⸗Reberzieher mit Wollfutter von Mark 10,00 an, 
größte Auswahl in Arbeiterſachen. 16435 


S. Neumann, Herreuſtraße 8. 8. 


d unker & Ruh-Öfen 


von Junker & Ruh in Karlsruhe (Baden) a 


sind durch die Feinheit ihrer sinnreichen Regulir- und 
Circulationsvorrichtungen, die jede Nliance des Zuggebens E: 


gestatlen und ihre unübertreffiiche Ausführung Le, 8 
mit Schüttler, Abräderſieb und Gebläſe für einfache Reinigung, 57 cm Same 


die beliebtesten aller Dauerbrenner. 332 breite, für Riemenbetrieb, iſt billig zu verkaufen. Meldungen werden brieflich 
E mit Aufſchrift Nr. 4736 durch die Expedition des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
regieren, geben sie auf das Pünktlichste jeden ge- 
wünschten Wärmegrad, sind durch vollkommene Aus- 
empfiehlt 
Brande, auch hygienisch sehr empfehlenswerth, weil f Hl D 
sie eine starke Wasserverdunstung ermöglichen, e Nenuhei d in el 1 H ll, (IO, weiß, wa 
und ausserdem leicht rein zu halten sind, S mee 
Leber 60,000 Stück im Gebrauch. | Auz it E für Kuabe L 
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Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. Halbdaunend. Pfd. M. 1.25. 
h. hat e d. Pfd. M. 1,75, 
1 we ée e Daunen, d. J d. N. 2,55 
Don dieſen Daunen genügen 
8 Pfund zum größten Oberbett 


Verpackung wird nicht be recnet. 


In neuer Sendung erhielt 15843 


Il Strichvollenl! 


in vorzüglichen Qualitäten zu ſehr 
billigen Preiſen, desgl. woll. Hemden, 
1 Kindertrikots, wollene 
Jacken, dos gadweſten in großer Aus⸗ 
wahl, Leibbinden und Kniewärmer, 
Trikottaillen in neueſten Façons, ge⸗ 
Write Kinder: und Damenweſten, 
Son: Socken, Stümpfe in allen Größen, 
ephyr⸗, Moos-, Caſtor⸗, Perl⸗ und 
re in allen gangbaren 
Farben. Aufträge nach außerhalb wer⸗ 
den prompt effektuirt und Handſtrick⸗ 
arbeiten ſauber und billig ausgeführt. 
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BEE dere Bianinos 350 ME. IE 
neukreuzſait. Eiſenkonſtrukt. Metall⸗ 
ſtimmſtockplatte, Ausſtattung Nußbaum⸗ 
od. Schwarz Ebenitholz,7 Oktav. v. größt. 
Tonfülle unter er: r 
. Garantie. (5425) 
Trautwein'sche Muſikalienholg 
und Pianofortefabrik, gegr. 1820, 
Berlin W. 41, Leipzigerſtr. 119, illuſtrirte 
3 gratis und franko. 
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neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
2 Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 

- lief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
drantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preicerhöhung, auswärts 

7 bf, Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg Hoffmann, 
Berlin SW.19, e RE 
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Leicht verständlich und desshalb auch mühelos zu K- 
Zur bevorſtehenden Einſegnung 
nützung des Brennmaterials äusserst sparsam im 
feuchte Zimmerluft und Fussbodenwärme erzeugen — in größter Auswahl 2 
Preislisten und Zeugnisse gratis und france, KE in eleganteſter 5 wung zu billigsten Preisen am Lager. 
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aller H u. DAG billigſt Phänomen⸗ „Seidel und Naumann⸗, Brennabor⸗ und Weſtſalia⸗ Fahr⸗ Kos 2 8. E RER 
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Dampf- Dreſchmaſchinen 


Unterricht gratis zu jeder Tageszeit auf einer Meter freien ungenirten e 
Steet Pei ſchlechter Witterung in einem 300 ES Meter gedeckten Fahrſaal. N 


ER jeder Syſteme jauber, — und billig. Vertreter überall geſucht. S 


Gustav Roth, 


Marknenkirchen i. S. 


mit allem Zubehör 15 M 
Preisliſten umſonſt u. fre 


Neuheit! 


* * . D u — 
Nen! Neu! . N 8 
Accordzithern e 38 en a. 
* ! rl e 
WIE: 1 8 


, 25 At GA D 
Nee e SZ e 


mg otomohilen, 


en detail. 8 


. e e 


bt so 


dageweſen! . 
v 28 8˙ E zeigt den Eingang 33 
Auch 282 as 2 end 
—— =: Ié sämmtlicher Neuheiten öpel-Dreſchma S 
Sr Ss SS für die H - ? | ſchi Ce 
2 | ` SS S Herbst u Winter-®Saison men E 
var 83 85 in Kleiderſtoffen, Damen⸗Confektion und mit Spiraltro mmel. E 
Ze 35888 Kindermänteln an. CS 
— > S Feste Preise. Feste Preise. se Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 85 
s * —: E Grösste Leistung. leichtester Gang, absoluter Rein- 
| Bro Eile 4 Mar ran ae ing Gi 85 drusch und E Weg der Keimfähigkeit. 1 
Betrages offerirt Max Cohn. Thorn. 


Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Dellack⸗Farhe 


von hohem Ca und großer Haltbar⸗ 
keit, A Pfund f., ſowie ſämmtliche 
Hemi en, Erd und Delfarben, 
4. i Fee 
ein an 1 
und Pinſel empfiehlt 18684 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten Krenz, 
Getreidemgreitgo u. Marienperderſtr. 19. 


r Iüuſtrirte $ Broſchüre 


und EN über das er ee und er 


Hermann Slumenthal Sa 
Bromberg 


en gros Kohlen, Kalk, Cement en gros 


e ZA 


Gehrach 0 Schmidt ui d desen 10 


empfiehlt 
mit 130 cm breiter Spiraltrommel, langem, abnehmbaren Schüttler u. Abräder⸗ 


oberſchleſiſche Steinko hlen ſieb, Bornelege mit Ausrücker, für Riemenbetrieb, 2: drift fer. 27 ſehr billig 


j e d gewährt bei feſten Schlüſſen auf diefelben einen | zu verkaufen. Meldungen werden brieflich mit t Nr. 4735 durch die 
zu Original⸗Grubenpreiſen m ga — 1 ao Schlüſſ f eat: 19075 ch edition des Geſelligen, Graudenz, erbeten. 
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Grandenz, Sonntag] , 


Londoner Siroabeuleben, *) 


2 So ein richtiger Londoner Nebel, der die vier bis 
fünf Millionen Bewohner der Stadt jeden Herbſt und jeden 
Winter zwingt, tage⸗, ja wochenlang ſozuſagen ein Maul⸗ 
wurfsleben zu führen, iſt ebenſo ſehr ein Erzeugniß der 
Natur wie der Kultur. 

Nehmen wir einmal an, wir befänden uns draußen auf 
dem Lande, zwanzig Kilometer nördlich vom Mittelpunkte 
des unendlichen Gebietes der Hauptſtadt. Es iſt zeitig am 
Morgen, der Himmel erſcheint wolkenlos, der Weltraum 
von blendendem Lichte erfüllt. Einem Arbeitstag in London 
entgegenſehend, gehen wir zur Bahnſtation hinunter und 
dampfen nach der großartigen Stadt. Wir vertiefen uns 
in die Lektüre einer Morgenzeitung, da ruft nach zehn oder 
fünfzehn Minuten ein kleiner Burſche neben uns im Koupee, 
indem er ſeine Begleiterin am Kleide zupft, mit geheimniß⸗ 
voller Miene: „Sieh einmal da den Mond, Mama!“ Wir 
wenden das Geſicht nach dem Koupeefenſter und ſtarren 
hinaus in ein weißes, undurchſcheinendes Medium, in dem 
ein Etwas ſchwebt, das einem purpurrothen Ballon von 
zwei Decimetern Durchmeſſer ähnelt. Das iſt aber nicht 
der „Mond“, ſondern die Sonne, die ſo ſonderbar ausſieht. 
Jetzt kommt uns eine unheimliche Ahnung. Nach weiteren 
fünf Minuten der Fahrt iſt der Nebel ſchwefelgelb und 
undurchſichtig wie eine Mauer. Fernere Beobachtungen 
werden uns dadurch abgeſchnitten, daß der Zug in einen 
Tunnel der Untergrundbahn hineinſtürmt, der von Stein⸗ 
kohlenrauch und Nebel ſo erfüllt iſt, daß wir ohne ſofortige 
Oeffnung des Koupeefenſters erſticken müßten. Das Poltern 
der Lokomotive verwandelt ſich nun zum zögernden Stöhnen. 

Die Lage wird bald unerträglich. Mit jedem Halte⸗ 
punkte wird das Gedränge ſchlimmer. Die Tauſende von 
Handlungsgehilfen, Kontoriſten und Geſchäftsleuten, die 
zu früher Morgenſtunde nach dem Herzen Londons hinein⸗ 
ſtrömen, müſſen um jeden Preis mit, denn jeden Augenblick 
iſt eine weitere Verdichtung des Nebels zu befürchten, die 
ur gänzlichen Einſtellung des Verkehrs zwingen könnte. 

an ſetzt ſich einander auf die Knie und packt ſich im 
Gange zwiſchen Sitzen gleich Häringen zuſammen. 

Endlich treffen wir an der Baker - Street - Station ein 
— zwar verſpätet und halb erſtickt, doch bereichert mit 
einigen Vorſtellungen von den Urſachen der engliſchen 
Nationalkrankheit, des spleen. Von allen Seiten geſtoßen 
von der lärmenden Menſchenmenge, die wir nur hören und 
fühlen, nicht aber ſehen können, werden wir nach der 
ſchlüpfrigen Treppe gedrängt, die zur Straße hinaufführt, 
und befinden uns ſchließlich, nach überſtandener Mühe und 
Noth, in vollkommener Nacht. Alle Gaslaternen ſind an⸗ 
gezündet, alle Läden völlig erleuchtet, als wäre es um zehn 
Uhr Abends und nicht um zehn Uhr Morgens; doch das 
hilft Alles nichts. Es iſt faſt ſchlimmer, als eine richtige 
natürliche Nacht. Wir ſtecken mitten in der Londoner 
Kulturnacht. 

Wir hören das Geräuſch von Wagen und das Anrufen 
von Kutſchern, ſehen aber nichts, bevor nicht das Rad einer 
Droſchke an die Trottoirkante anprallt und auf unſerem 
Rockärmel einen Schmutzſtreifen hinterläßt. Es wäre 
geradezu lebensgefährlich, jetzt eine Straße zu kreuzen, ohne 
die vorzügliche Dreſſur der Londoner Pferde, die keinen 
Menſchen umreißen, ſo lange das irgend zu vermeiden iſt. 
Die Kutſcher rufen und warnen unausgeſetzt — die einzigen 
Signale, die noch fungiren — und die große Menge tappt ſich 
mit den Händen an den Hausmauern hin, ſtaut ſich un⸗ 
mittelbar vor den großen, erleuchteten Schaufenſtern oder 
ſucht in Omnibuſſen oder Droſchken Zuflucht. Auf dem 
Verdeck eines Omnibus ſitzend, kommt es einem vor, als 
ſchwämme man in einer merkwürdigen Wolkenregion: das 
Straßenpflaſter iſt unter dem Nebel gänzlich verſteckt und 
man erkennt nur unklar das Verdeck der nächſten Wagen 
und die Omnibuskondukteure, die mit einer großen Laterne 
dicht vor den Pferden hergehen. 

Londons rußiger Nebel hat jedoch auch gewiſſe Verdienſte. 
Er verſchwindet oft auf ebenſo ſchnelle und unerklär⸗ 
liche Weiſe, wie er gekommen war und gewöhnlich 
erſtreckt ſich ſeine Heimſuchung nicht gleichzeitig auf alle 
Stadttheile. Man kann rabenſchwarze Nacht oben im 
nordweſtlichen Villenquartier haben und hellen Tag eine 
halbe Wegſtunde weiter ſüdlich in den alterthümlich engen 
und krummen Geſchäftsſtraßen der weſtlichen Citg. Wenn 
wir die breite, genau nordſüdlich verlaufende Tottenham 
Court Road herabkommen, bemerken wir vielleicht plötzlich, 
daß es zu tagen beginnt. Nun haben wir uns nur durch 
einen leichten, gelbgrauen Dunſt hindurchzuarbeiten, um 
weiterhin, am Strand bei Charing Croß — der Landmarke 
zwiſchen City und Weſtend — angelangt, die Luft nahezu 
klar zu finden — nahezu klar, denn man darf nicht ver⸗ 
geſſen, daß ein ganz heller, klarer Himmel für das Klima 
Londons zu den abſolut fremden Erſcheinungen gehört. 

Der Strand iſt eine der großen Pulsadern des City⸗ 
verkehrs. Auf dem Trafalgar Square münden die belebteſten 
Straßenzüge, vom Trafalgar Square führt nur eine einzige 
Straße nach der City, und das iſt eben der Strand. Die 
verhältnißmäßig ſchmale Straße mit ihren noch ſchmäleren 
Verlängerungen, Fleet Street und Ludgate Hill, leitet direkt 
zur St. Paulskirche hin, von der aus man auf zwei Haupt⸗ 
wegen, Cheapſide und Queen Viktoria Street, nach der 
engliſchen Bank, dem Mittelpunkte des Citylebens, kommt. 

Tauſende, ja Zehntauſende von Geſchäftsleuten und 
Handlungsgehilfen drängen ſich jetzt nach der City; es iſt 
die zehnte Morgenſtunde, wo das Londoner Geſchäftsleben 
ernſtlich erwacht. Legionen von ſchwarzgekleideten City⸗ 
arbeitern, die mit der „Oberklaſſe“ nichts als den tadelloſen 
Rock und den unumgänglichen Cylinderhut gemein haben, 
iegen unter unſern Füßen auf der ſchwarzen und dumpfig⸗ 
ſchwülen, aber ſchnellen und billigen Untergrundbahn ihrem 

Ziele zu; andere gehen zu Fuß und vermehren in er⸗ 
ſchreckendem Grade das Gedränge auf den Trottoiren; noch 
andere füllen im Innern und auf dem Verdeck die ſchwan⸗ 
kenden Omnibuſſe, und endlich giebt es ein mit gefüllten 


— nn 


*) Aus dem ſehr intereſſanten Buche des ſchwediſchen Journa⸗ 
liſten Guſtaf F. Steffen, das gegenwärtig unter dem Titel 
„Aus dem modernen England“ in ſechs reich illuſtrirten, ſchön 
ausgeſtatteten Heften zu 1 Mk. im Verlage von Peter Hobbing 
in Leipzig erſcheint. 


Viertes Blatt. 


er Geſellige. 


City hinrollt. Das cab iſt eine zweirädrige Droſchke, und 
heißt mit Recht „Die Londoner Gondel“, denn ſie windet 
ſich wie ein Fiſch durch das Gewimmel, worin jedes vier⸗ 
rädrige Fuhrwerk elend ſtecken bleiben würde. Der Kutſcher 
thront auf hohem Sitze hinter dem Gefährt und waltet 
ſeines ſchwierigen Amtes mit kaltblütiger Eleganz, die der 
CR Londoner nie zu bewundern aufhört. — Gegen den 
ſich haſtig weiter wälzenden Strom von gutgekleideten 
Menſchen ſtechen nicht wenige Geſtalten ſehr auffallend ab, 
die gar keine Ahnung davon zu haben ſcheinen, was Eile 
zu bedeuten hat. Es iſt das eine zerlumpte, ſchmutzige 
Heerſchaar, die zum Theil aus ſchamloſen Bettlern beſteht, 
zum Theil aus freiwilligen Gaſſenkehrern, welche davon zu 
„leben“ ſuchen, daß ſie für die Fußgänger die Straßenüber⸗ 
gänge annähernd rein erhalten; ein letzter Theil betreibt 
dann noch verhüllte Betteleien aller Art. Hier giebt es 
Männer jedes Alters, die den Paſſanten den lieben langen 
Tag über Schuhſchnürſenkel, Stecknadeln, Hemdenknöpfe, 
Streichhölzchen u. dergl. aufzunöthigen ſuchen. Hier er⸗ 
ſcheinen Arbeitsloſe, die ſich vor Hotels und Bahnſtationen 
umhertreiben, um eine vorübergehende Beſchäftigung zu 
erſchnappen und damit einige Pfennige zu verdienen. Da 
und dort taucht aus dem lärmenden Schwarme ein Exemplar 
jener, in London unheimlich zahlreichen Weſen auf, die noch 
tief unter den Arbeitsloſen und den gewöhnlichen Bettlern 
ſtehen. Das ſind Londons grauenerregende „Straßenvaga⸗ 
bunden“, deren Gegenſtück man in den Großſtädten des 
Feſtlandes kaum antrifft. Es giebt in London mindeſtens 
fünfzigtauſend ſolcher Straßenvagabunden und noch viel 
mehr ſolche, die nur unbedeutend höher ſtehen. 


Das Bild vomStrand wäre unvollſtändig ohne eine Schilde⸗ 
rung der in ſchreiendſten Farben und wunderlichſten Formen 
hergeſtellten Plakate, die verſchiedene Häuſer vom Sockel bis 
zum Dachfirſt bedecken und dieſen auch noch auf Geſtellen 
überragen, welche bei jedem Windſtoß bedenklich ſchwanken. 


Das Annoncen⸗ und Reklameweſen hat in London die 
höchſte Entwickelung erfahren. Der größere Geſchäftsmaun, 
der ſich nicht mit Nachdruck auf die Reklame verſteht, iſt 
in London von vornherein verloren. Man kann wohl be⸗ 
haupten, daß der mörderiſche Konkurrenzkampf in vielen 
Handelszweigen weit mehr durch koſtſpielige und auffallende 
Methoden im Annonciren, als durch Verbeſſerung und 
Verbilligung der Waaren ausgefochten wird. Die gediegenſte 
ſolcher Methoden bildet ohne Zweifel die geſchmackvolle 
Ausſtellung der Verkaufsartikel in den Schaufenſtern und 
in den Läden ſelbſt. In dieſer Hinſicht hat London ohne 
Widerrede wirklich bewundernswerthe, alles übertreffende 
Erſcheinungen aufzuweiſen. Im Strand aber ſucht man 
die öffentliche Aufmerkſamkeit einfach in eine gewiſſe Richtung 
zu te Me und dazu find alle Mittel recht — nur keine 
beſcheidenen! Um Reklame zu machen — für eine Seifen⸗ 
ſorte, ein Theaterſtück, eine verbeſſerte Saugflaſche oder für 
eine Induſtrie⸗Ausſtellung — bedeckt man ganze Hauswände 
mit buntſchillernden Bildern, die von koloſſalen Geſtalten 
wimmeln. Zur Abwechſelung bepflaſtert man die Innen⸗ 
und Außenſeiten der Omnibuſſe mit oft ganz unſinnigen 
Ausſprüchen, deren Durchleſung man ſich garnicht erwehren 
kann, weil ſie ſtets das Neueſte von Aufſehen erregenden 
Neuheiten bieten. Daß man ſich dabei auch die Namen 
der „allerbeſten“ Pillen⸗, Sodawaſſer⸗ oder Emaillefarben⸗ 
fabrikanten einprägt, merkt man kaum, ſo verſchmitzt iſt 
alles berechnet und ausgeführt. Auf Londons verkehrs⸗ 
reichſte Straßen einen Trupp Plakatträger mit rothen 
Turbans und weißen, flatternden Burnuſſen hinauszuſchicken, 
erſcheint in London als verhältnißmäßig beſcheiden und 
zahm. Etwas kühner iſt es jchon, eine vierſpännige voll⸗ 
bemannte Feuerſpritze auszurüſten und dieſe quer durch 
London raſſeln zu laſſen, um — kondenſirte Milch anzu⸗ 
zeigen! Ein ander Mal begegnet manu wieder inmitten des 
modernen Verkehrsgedränges einer altväteriſchen, reich per, 
goldeten Prachtkaroſſe mit gepudertem Kutſcher und Lakaien 
in Seidenſtrümpfen. Es iſt ein neues Parfüm, das ſich in 
ſo anſpruchsloſer Weiſe auf den Weltmarkt einführt. 
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Verſchiedenes. 


— Arge Ausſchreitungen haben ſich, wie aus Glatz 
gemeldet wird, öſterreichiſche Artilleriſten in dem 
preußiſchen Dorfe Steinbach zu Schulden kommen laſſen. Die 
Wirthſchaft wurde mit Steinen bombardirt, der Wirth mißhandelt. 
Die öſterreichiſche Militärbehörde hat erklärt, Genugthuung und 
Schadenerſatz leiſten und die Beſtrafung der Schuldigen veran⸗ 
laſſen zu wollen. 

— Die Wein leſe im Süden Frankreichs hat begonnen. Sie 
wird ſehr ergiebig ausfallen, denn das diesjährige Wetter war 
dem Wachsthum der Reben und Trauben günſtig. Das wein⸗ 
reichſte Departement Frankreichs, Herault (Montpellier), wird 
dieſes Jahr wohl wiederum neun Millionen Hektoliter ernten. 
Vor dem Jahre 1870 galten 10 bis 12 Millionen als Mittel⸗ 
ernte, 1875 erntete es ſogar 14 Millionen Hektoliter. Aber es 
war ein ganz außerordentlich günſtiges Weinjahr, dabei hatte 
die Reblaus noch nicht ihre Verwüſtungen angerichtet. Binnen 
wenigen Jahren hofft man es dort wiederum auf einen Ertrag 
von 10 bis 12 Millionen Hektoliter zu bringen, was faſt ein 


Drittel der durchſchnittlichen Weinernte Frankreichs beträgt. 
Eigentliche Bordeanxweine giebt es überhaupt nur zwei 


Millionen Hektoliter und die Champagne bringt auch nicht viel 
mehr hervor, wovon nur ein Theil zu Schaumwein (jährlich 
25 Millionen Flaſchen) verarbeitet werden kann. Im Departement 
Herault iſt die Weinleſe jedesmal ein Ereigniß. Da ſie ſchnell 
vor ſich gehen muß, werden 40 —45 000 Menſchen aus den 
benachbarten Departements (Aveyron, Lozère, Tarn) herangezogen. 
Die Eiſenbahnen legen zu ihrer Beförderung Züge ein, denn es 
darf keine Zeit verloren gehen. Die Weinleſe hat dabei das 
Gute, daß Alt und Jung, Frau und Mann, Greiſe wie Kinder 
dabei Verwendung finden. Nur als Träger ſind ſtarke Männer 
erforderlich, während jeder andere als Leſer ſeinen Mann ſtellen 
kann. Von Winzerfeſten iſt nirgendwo noch etwas zu finden; 
es wird ſtreng, ja mit militäriſcher Regelmäßigkeit gearbeitet. 
Feſtlichkeiten finden ſich nur noch in Gegenden, wo der Weinbau 
Nebenſache iſt und nur einen Theil des landwirthſchaftlichen 
Betriebes bildet. 

— Das Rezept der Gurkenbowle, welche gegen⸗ 
wärtig das Lieblingsgetränk unſeres Kaiſers ſein ſoll, lautet: 
„Man nimmt drei Flaſchen guten Rothwein, der recht kalt geſtellt 
wird. In denſelben hängt man eine friſche, abgeſchälte Gurke 
fv lange, bis He vollſtändig durchzogen iſt, preßt fie dann aus 


Taſchen ausgerüſtetes Elitekorps, das im cab nach der 


Ve Ei 


9. September 1894, 


und thut auf jede Flaſche ein Gläschen Marasauino. 
wird dazu nicht verwendet. — Nach 
Vorſchrift wird die Gurke in mäßig dicke Scheiben geſchnitten, 
die nach fünf Minuten aus der Bowle entfernt werden. Statt 
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. Zucker 
einer andern erprobten 


des Marasquino wird auch feiner Cognak verwendet. Die Bowle 
ſchmeckt ſehr erfriſchend, iſt aber eigentlich nur für heiße Sommer⸗ 
tage zu brauchen. 


— Das in Leipzig erſcheinende „Buchhändler⸗Börſenbl.“ 
bringt folgende ergötzliche Anzeigen: 15. Auguſt 1894: „Die e: 
mehrende Verunſtaltung meines Namens, die au 
Unzuträglichkeiten in der Briet: ꝛc. Beförderung zur Folge hat, 
zwingt mich zu der Erklärung, daß ich als geborener Schleswig⸗ 
Holſteiner und einer alten lutheriſchen Paſtorenfamilie ent⸗ 
ſtammend, nicht Jacobſohn oder Jacobſon, ſondern Jacobſen 
heiße, was ich bei Zuſchriften ꝛc. zu beachten bitte. Leipzig, 
August 1894. Carl Jacobſen.“ 

18. Auguſt: „Die Verunſtaltung von Namen und Firmen, 
die im Buchhändlerverkehr leider häufig vorkommt und mir ſchon 
öfters Grund zu privaten Auseinanderſetzungen verſchiedener 
Art geben mußte, veranlaßt mich (Hrn. C. Jacobſen in Leipzig 
folgend) mitzutheilen, daß ich weder Conitzer noch Konitzer heiße, 
ſondern daß ich einer altthüringer evangeliſch⸗ lutheriſchen 
Familie entſtamme und Koenitzer heiße. Frankfurt a. M. 


Carl W. Koenitzer. 
1. September: „Auch eine Erklärung! Die ſich mehrende 


Verunſtaltung meines Namens, die auch Unzuträglichkeiten in der 
Brief⸗ ꝛc. Beförderung zur Folge hat, zwingt mich zu der Er⸗ 
klärung, daß ich nicht Kronbach, Crohnbach, Krombach oder 
Cronberg, ſondern Cronbach heiße und meine Vorfahren 
Juden waren, die in D.⸗Crone domizilirten, daß aber mein 
Vater, nachdem er in den Freiheitskriegen 1813 —15 das eiſ. 
Kreuz und den ruſſ. St. Georgsorden vor der Front erhalten 
hatte, trotz ſeiner jüdiſchen Abſtammung kgl. pr. Beamter wurde 
und als ſolcher ſtarb. Berlin. Siegfr. Cronbach.“ 
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Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 


Sonnabend, den 8. September. 


In dieſer Woche haben ſich an unſerem Platze die Zufuhren 
per Bahn etwas gemehrt. Es ſind 505 Waggons und zwar 233 
vom Inlande und 272 vom Auslande herangekommen. Zu Waſſer 
kamen ca. 1700 Tonnen Getreide und Oelſaaten heran. 
Weizen war vom Jnlande ziemlich ſtark angeboten. Da bei 
der allgemeinen unluſtigen Tendenz der Abſatz zum Export äußerſt 
chwierig iſt, haben Preiſe faſt SÉ etwas nachgeben müſſen, 
ſodaß dieſelben bis Donnerſtag Mk. 2 bis Mk. 3 zurückgegangen 
waren. Geſtern zeigte ſich jedoch ſowohl vom Export wie von 
unſeren Exportmühlen regere Frage und konnten Preiſe von ihrem 
Rückgange Mk. 1 zurückerlangen. Von Ache ECH waren faſt 
nur ruſſiſche rothe Weizen angeboten, welche gleichfalls Mk. 2 bis 
Mk. 3 billiger verkauft werden mußt: n. Es ſind ca. 2400 Tonnen 
umgeſetzt. — Roggen, inländijcher, mußte bei gutem Angebot aus 
leichen Gründen wie Weizen im Preiſe nachgeben. Es fand ein 
ucceſſiver Rückgang von Mk. 3 ſtatt. Ebenſo konnte ſich Roggen 
am geſtrigen Tage um Mk. 1 erholen. Es ſind ca. 1000 Tonnen 
gehandelt. — Gerſte bleibt ſowohl in inländiſcher wie Tranſit 
waaren ſchwach angeboten. Preiſe ziemlich unverändert. Gehandelt 
iſt inländiſche große 680 gr. Mk. 105, 677 gr. Mk. 108, 671 gr. 
Mk. 109, 662 gr. Mk. 110, 692 gr. Mk. 114, Chevalier 692 gr. 
Mk. 118, mit Geruch 656 gr. Mk. 86, ruſſiſche zum Tranſit 638 gr. 
Mk. 66, 644 gr. Mk. 67, hell 641 gr. Mk. 70, 692 gr. Mk. 74, weiß 
704 gr. Mk. 85, 707 gr. Mk. 87, alt 638 gr. Mk. 63, 674 gr. 
Mk. 64 per Tonne. — Hafer. Die Qualität des a 
iniändiſchen Hafers war meiſtens geringwerth A Bezahlt wurde 
für inländiſche je nach Qualität Mk. 100 bis Mk. 110 per Tonne. 
— Erbſen, inländiſche, Victoria Mk. 145, ruſſiſche zum Tranſit⸗ 
Victoria Mk. 114 bis Mk. 145, je nach Größe und Qualität bezahlt. 
Andere Erbſen ohne Angebot. — Wicken für ſofortige Lieferung 
efragt. Inländiſche Mk. 110 bis Mk. 130, polniſche zum 
Tranſit Mk. 90 bis Mk. 110, je nach Qualität bedingbar. — 
Pferdebohnen ruſſiſche zum Tranſit, Mk. 94 pr. To. bezahlt. 
— Linſen, ruſſiſche zum Tranſit. Teller — Mk. 250 bis Mk. 275, 
große Mk. 140, Mk. 150, Mk. 160, mittel Mk. 115, Mk. 120 pr. To. 
gehandelt. — Rübſen. Inländiſcher Mk. 175, ruſſiſcher zum 
Tranſit Sommer Mk. 134, Mk. 137, Mk. 138, Mk. 140, Mk. 141, 
Mk. 142 pr. To. bezahlt. — Raps Houer, Inländiſcher Mk. 175, 
Mk. 176, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 153, Mk. 154, Mk. 156, 
Dotter, ruſſiſcher zum 


Mk. 157, Mk. 158 pr. To. gehandelt. — 
anf 5 1 Ta Mk. 105, feine 


Tranſit Mk. 100, Mk. 102, Mk. 103, Mk. 104, ) 
Mk. 112 pr. To. bezahlt. — Weizenkleie ſchwach zugeführt und 
eher etwas feſter. Grobe Mk. 2,65, Mk. 2,70, Mk. 2,75, mittel 
Mk. 2,45, Mk. 2,50, Mk. 2,55, mit Geruch Mk. 2,25, feine Mk. 2,40 
mit Geruch Mk. 2,30 pr. 50 Kiloge; bezahlt. — Roggenkleie 
niedriger Mk. 2,80, Mk. 2,82½, Mk. 2,85, Mk. 2,92½, Mk. A 
Mk. 3,15 pr. 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus. Trotzdem die 
Ausſichten für die Kartoffelernte recht ungünſtig ſind, hat 
eine weitere Beſſerung der Preiſe nicht ſtattgefunden, ſondern 
blieben letztere hier vollſtändig unverändert. Zuletzt notirte 
kontingentirter loko Mk. 52.50, nicht kontingentirter loko Mk. 32,50 
September Mk. 32,50, September / Oktober Mk. 33 per 10 000 
Liter %. 
Bromberg. 7. September. Amtlicher Handelskammer⸗Bericht. 
pipe 124—126 Mk., feinfter über Notiz. — Roggen 98 
bis 102 Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte 94—100 Mk., Brau⸗ 
erſte 105—120 Mk. — Hafer 100—110 Mk., geringe Qualität 
Billiger. — Futtererbſen 100—112 Mk., Kocherbſen 135—150 
Mark. — Spiritus 70er 31,50 Mk. f 
Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 7. September 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt find 
Alles per 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahnenbutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 107, IIa 100, 
—, abfallende 90 Mk. Landbutter: Preußiſche und Littauer 72—75, 
Pommerſche 72—75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche 70—75 Mk. 


Original⸗ Wochenbericht für Stärke und Starkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 7. September 1894. 


Mark 
la Kartoffelmehl . 417½—17¾ 
la Kartoffelſtärke . „417 ½ 17% 
lla Rartoffelftärte u. Mehl] 14 —16 
Feuchte Kartoffelſtärke 
Frachtparität Berlin 
Flfr. Syrupfabr. notiren 


Rum⸗Couleur e a „1 A-B 
Bier⸗Couleur 
Dertrin, gelb u. weiß la. . 24— 25 
Dextrin secunda 7 21- 23 
We zenſtärke (klſt. + . „| 28-329 
Weizenſtärke (grßſt.) 


fr. Fabr. Frankfurt a. O ER do. Halleſche u Schleſ. 35—36 
Gelber Syrup . . 18 ½—19 ] Reisſtärke (Strahlen) .. 48-49 
Cap Syrup «© vs 19 ½— 20] Reisſtärke (Stücken) 46—47 
Cap. Export 20½ 21 [ Maisſtärke . aw „ wl Bäi 


Kartoffelzucker gelb . S i 1813-19 I Schabeſtärke . 
Kartoffelzucker ca 19½— 20 


8 , 
Alles p. 100 Kg. abBabn Berlin bei Parthien von mindeſtens 10000 Kg. 


Stettin, 7. September. Getreidemarkt. Weizen loco und, 
130—133, per September⸗Oktober 131,50, per April⸗Mai 139,50. 
— Roggen loco feſter, 110—115, per September⸗Oktober 
116,50, per April⸗Mai 123,00. — Pommerſcher Hafer loco 110 bis 
120. — Spiritusbericht. Loco feſter, ohne Faß 50er —.—, do. 
70er 32,00, per September —.—, per April⸗Mai —.—. 

Magdeburg, 7. September. Zuckerbericht. Kornzucker excel. 
von 92 % —,—, neue —.—. Kornzucker excl. 88 % gendement 
=. neue —.—, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,70—9,50. 

etig. 


heil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 
Die beſten Nähmaſchinen lief. b. 14täg. Probe u. 5 J. Gar. fro. f. 
50 Mk., echte Hohenzollern-MHaschinen nur 58 Mk. Nachahm meinen 
Hohenzollern ſind minderwerthig. Vereine eee Ich vers. 
nur absolut bestes Fabr., worüber Tauſ. v. Zeugn. Beweis lief. Preisk. 
ratis u. fco. Leopold Hanke, Berlin, Karlſtr. 19a. Maſch.⸗Fabr. GR 
deut. Frauenvereine u. d. rot. Kreuz. Beamtenvereine ꝛc. Gegr. 1879. 
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bz i. M. 
Speiſe⸗ u. Jabrik⸗ 15866 


Kartoffeln 


W. Tilſiter, — 


Grat Bu 


kauft ab allen Bahnſtationen 
und erbittet Offerten 


Wolf Tilsiter, Bromberg. 


Gut erhaltene, vor⸗ und rückw. wirk. 


Heuwendemaſchine 


zu kaufen geſucht. Offerten: 158101 
"ie Sch ers bei nee. 


Si Pr eis pro inspeitige 
Kolonelseile 15 Pf, 


a 


ur 28 SE SA Sé EE Kë 
Ein ev. Seb rer, muſik., ſucht e e. gr 
lehrerſt. Off. an B., B., Rehdenerſt. 6, pt. 6, pt. 


Stellenvermittelung 


durch den Verband Deutſcher Hand⸗ | 


Iungs . GU Dr, 0 
ſte lle Königsberg i. Pr., Paſſage 3 
Fernſprecher 381. 


. jung. Mau, Mater, 210 J. alt 
evang., deutſch u. poln. ſprech., gegenwärt. 
noch in Stell., ſucht, geſt. auf gut. Zeugn., 
p. 1. Oktbr. anderweit. dauernde Stelle. 
Gefl. Dffert. unter A. S. e 
Pr. Friedland erbeten. [6448] 


Tüchtiger, gebildeter 
junger Mann 


der ſeine Lehrzeit in einem größeren 
Getreide- und Spiritus⸗Geſchäft beendet 
hat, ſucht von ſofort Stellung, auch in 
anderem Geſchäft als Komtoiriſt. Prima 
Zeugniſſe und Referenzen vorhanden. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6485 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche für meinen Lehrling, welcher 
am 1. Oktober d. J. ſeine Lehrzeit in 
meinem Materialwaaren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſch. beendet, Stellung. 
166011 Brummund, Crone a. Br. 


e 23 J 
chweizerdegen, ei ée 
AH. Arbeit Arbeiter, ſucht zu N. ff zum 15. Sept. 


Kondition. sent ff. u.„Schweizer⸗ 
DEER | poſtl. lt e Ditpr. erb. 


Schriftſetzer (N.⸗V. ) 
23 J., in all. Satzart. firm u. korrekt, ſucht 
dauernde Kond. Gefl. Off. Paul Krauſe, 
Elbing, Aeuß. Marienburgerdamm 13. 


Junger Landwirth 
prakt. u. theor. geb. (5 J. Prentd EN 
gedt., übungsfr., ſucht z. 1. Oktbr. als 
allein. rein. 1. Beamt. S Stell. Fam. ⸗Anſchl. 

erb. w. Peer m. Aufſchr. Nr. 6539 
5 d. d. d. Exped. d „ Geſell. i. Graudenz erb. 


— Ein Landwirth 


Beſitzerſ, kath., 30 3. alt, beid. Landesſpr. 
mächt. ucht v. ſof. Stellg., Pepe ri 
a. Geha t, als a. gute Behandl g. Ge 
Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6564 d. V 
ët des Geſell. in Graudenz erbeten. 


Gärtner 


24 J. a., ev., deutſch und polniſch, i. 
Zweig. d. Gärtnerei erf. , m. dienenzuct|g 
und agd vertr., wünſcht, a. g. Zeugn. 
G bauernde Stellung mit Jagd. 
A bitte u. Nr. 1200 poſtl. Gott⸗ 
alk bei Leſſen zu richten. 


Ein Stellmacher 


in mittl. Jahren, der in ſein. Fach tücht., 
auf Be größ. Gütern thätig geweſen 
und Ki e Zeugniſſe ees kann, ſucht 


von Martini d. J. Stell ung. Wich 
heodor Krahn au 
bei de 


180 Leute, Frauen u. Männer 


E zum Rübenbau ſowie zur Kartoffel⸗ 

rnte zur Verfügung. Auguſt Bogai, 

Unternehmer u. Mieths⸗Agent. 16107 
Alt Marſau b. Gruppe. 


Suche für meinen Sohn Stellg. als 
Lehrling 
és Ge oder Coufektions⸗Geſchäft. 
BI ___ Sacob Jacobiohn, 
Die Buchhalterſtelle 


in meiner Brauerei iſt beſetzt. 
E. G. Wodtke, Strasburg br: 


Die Inſpektorſtelſle in Groß⸗ 
Babenz b. Sommeran iſt beſetzt. 5. 


Die Wirthſtelle in Marienhof 
bei Schönſee iſt beſetzt. [6557] 


Die Anffeherſtelle in Vor w. 
Schwetz iſt beſetzt. 16623] 


a e Agenten 
nd C t 
D 


Einen tüchtigen, erfahrenen 


Reiſenden 


2 mit Erfolg 3 bereiſt hat, 


0 Seesen 


2 ſofortigen Eintritt. 
i > Gehaltsanſprüche 


Für mein Colonſalwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lations⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 5 
zum 1. Oktober 


einen flotten Erpedienten 


997] | mit ſchöner Handſchrift, 


Fe 


Ein junger Mann 

findet unter 
Leitung des erſten Buchhalters Auf⸗ 
nahme in einem e einer Zucker⸗ 


der volniſchen Sprache mächtig (evan- et als Lehrling. Gefl. Offerten mer: 


geliſcher Confeſſion). Angabe des Ge⸗ 
halts pro Anno erwünſcht. 
Auguſt Heiſe, Bütow i. Pommern. 
Suche im Auftr. p. 1. Oktober f. 
L g. ëng d Wein u. f. Li⸗ 
queuren ein. ält., gew., Cake 
Materialiſt. (mehr ſelbſtänd. u. de? 
Salair). Zeugn., Ref. u. perſ. Vorſt. ſof. 
Preuß, Danzig, Drehergaſſe 10. 
Von Sg Fre kann in meinem Tuch⸗ 
und Manufakturwaaren⸗Geſchäft ein 


tüchtiger Verkäufer 
der der polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig iſt, eintreten. 1 
B. M. Bernſtein“s Sohn, 
Neumark Weſtpr. 

Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
De 1] Oftober ich zum ſofortigen 18307 
re 
einen tlichtigen Verkäufer 


und Volontair. 
Offerten unter Gehaltsangabe erbitt 
Siegfried Schoeps, nr 


Einen jüngeren € 


i Verkäufer 


$ ZS fein Tuch⸗, Manufaktur und 

> Modewanren - Geſchäft ſucht zum 
Erbitte Zeug⸗ 
nißabſchriften, rd Ei 


Së 


2 David Pincus, Lötzen. 


0904220540952 695096 


Ein Berfänfer 
der polnischen Sprache mächtig, wird 
für unſer Manufakturwaaren⸗Geſchäft 
zum 1. Oktober geſucht. 
Gebr. Levit, Dirſchau. 
Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Konfektionsgeſchäft ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer 
der der polniſchen Sprache mächtig iſt. 
Eintritt am 15. September oder 1. Ok⸗ 
tober cr. Offerten mit Zeugnißabſchrif⸗ 
ten und Gehaltsanſprüchen an rage 

J. S. Nawratzki, Dt. Eylau 


2 flotte tüchtige Verkäufer 


die fertig polniſch ſprechen, ſuche bei 
2 Salair p. gleich reſp. 1. Oktober. 
Off. mit Angabe der Gehaltsanſprüche 
erbittet Leo Löffler, Berent Wpr. 
Modewaaren⸗ und Confektionsgeſchäft 


Nr meine Eiſenhandlung ſuche 858 
1. Oktober einen tüchtigen 15858 


Verkäufer 


der poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
Eduard Cohn, Crone a. d. d. Brahe. 


KÜRRWIKRAERUR 


Strasburg Wpr. 
Zwei wirklich tüchtige 


8 Verkäufer & 


8090992 29999249 


4 die fertig polnisch Sprechen und Ki 
* bauptſächlich mit der Damen⸗ 38 
Konfektion und Kleiderſtoff⸗ 

branche vertraut ſind, ſuche per 
1. Oktober cr. Berfönlishe Vor⸗ 
SÉ ſtellung erwünſcht. 
Aë Ferner finden [6327] Sé 
A zwei kräftige Lehrlinge 3 
ſopie ein Volontät 


2 unter günſtigen Bedingungen 
u 
38 vid Jacobsohn 
Tuch Manufaktur und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft. 


EE EE 


Suche von ſofort 16502 


HO ſelbſtfländ. Herkänfer 


der poln. Sprache vollſt. mächtig, und 
zwar einen für das Manufaktur⸗ und 
einen für das Kurz⸗, Galanterie⸗ und 
Schuhwaaren⸗ Geſchäft. Erbitte Meldg. 
mit Zeugniſſen u. Gehaltsanſprüchen. 
Ebenſo finden von ſof. Placement 


Lehrlinge 


— 


81 Sonnabend u. 80 ſtreng geſchloſſen. 


Bernhard Henschke, 
Neumark Weſtpr. 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich einen Te S 


tüchtigen 
Verkäufer 


und einen Lehrling 
beide der polniſchen Sprache mächtig, 
zum Eintritt per 1. Oktober. Zengniß⸗ 
copien und 9 erbeten 
k. Leß, Rhein DOpr! 


Für mein erg Tuch⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober cr, einen gewandten [6605] 


Verkäufer u. Decorateur. 

Zeugniſſe, Leen und Gehalts⸗ 
an ſprüche erbeten. 

H. Engel, Drieſen a. Netze. 

Für mein Eiſen⸗, Kohlen⸗ u. Bau⸗ 

materialien⸗Geſchäft ſuche per 15. Ok⸗ 

tober cr. einen 16558 
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jüngeren Verkäufer 
der ESCH Sprache mächtig. Off. 
mit 

erbeten. 


Für ein „„ einer 
Provinzialſtadt wird ein ſolider, er- |% 
Buchführung und Correſpondenz ver⸗ 
trauter, evangel. 


junger Maun 


J. Mendel, Argenau. 


den brieflich mit Aufſchrift Nr. 6508 
urch die Expedition des Geſelligen in 
. erbeten. 

Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Schankgeſchäft ſuche zum ſofortigen Ein⸗ 
tritt einen 16515] 

jungen Mann 
und eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Polniſche Lä EE 
J. Hermann Na 

per Warkubien. 
Für meine Lederhandlung en gros 
ſuche per ſofort einen tüchtigen v 
jungen Mann 
beider Landesſprachen mächtig, = die 
Reiſe und L Zn 6595 
M. Bol ajewer, der, Poſen. 
Zum 1. Oktober cr. ſuche ich einen 
tigen, ehrlichen [6506] 
jungen Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, 
für mein Colonialwaaren⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft. Das Lehrzeugniß in Copie 
und Gehaltsanſprüche ſind beizufügen. 
Retourmarke verbeten. 
L. Decker, Rieſenburg. 
Ein tüchtiger 


16163] 
junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat 
u. der poluiſch. Sprache mächtig iſt, auch 
ein Lehrling 
können zum 15. September d. Is. in 
meinem Colonialwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft Stellung finden. 
Georg Roſe, Dirſchau, Neuſtadt. 


Für mein Getreide⸗, Fi- und 


Mehl⸗ und 
Fourage⸗ Geſchäft ſuche per 1. Oktbr. 


einen jungen Mann 
der polniſchen Sprache mächtig. Den 
12 75 ſind Zeugnißabſchrift. beizufügen. 

[5873] Max Cohn, Culmſee. 
. j. Maun, der ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut u. dem die beſten är ge 
3. Seite Steben, kann am 1. Oktbr. cr. in 
mein. Mater.-, Deſtill.⸗, Holz⸗ u. Kohlen⸗ 
Geſch. eintret. Boln. Sprache erforderl. 
Briefm. verb. Herm. Schwarz, Dirſchau 


Per fofort ſuche für mein Eolonial- 


WARTEN: und Deſtillations⸗Geſchäft en 
ros en detail einen polniſch 
ſprechenden, tüchtigen 16315 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsangabe bei freier Station erb. 
©. Davis, Schwetz a/ W. 


—— henn 


jungen Mann 


u. Expedient per ſofort, ſpät. 1/10. cr. 
geſucht. Bedingung: gelernter Eiſen⸗ 
händler, gute Empfehlungen. Meldun⸗ 
gen mit Zeugnißcopien, 1 
und Photographie an 
A. Heiſer, Darkehmen Gg 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗ Geſchaft ſuche ich einen ſoliden 


jungen Mann 


jüdiſcher eg ln der erſt 17855 die 
Lehrzeit beendet dai [6554 
M eher in Konitz. 
Ein pefebter 


162937 
junger Mann 


ee Banden ſtellen kann, findet in 
meinem a cm + ver ſofort oder 
15. d. Mts. dauernde Stellung. 
S. Adam, Jarotſchin, 
Hotel Germania. 

Suche für mein Colonial- Waaren- 
Geſchäft zum 1. Oktober einen tüchtigen 
jungen Mann. 
[6410] Rudolf Röſtel, Filehne. 

„Suche per 1. Oktober einen 


jüngeren tücht. Commis 
welcher beider Landesſprachen mächtig 
iſt. ZT und Photographie erfor⸗ 
derlich. J. Jeleniewski, 
Fobonia und Deſtillation, 
onitz Wpr. 16319 
Einen älteren SE 16152 
Commis 
flotten Exvedienten, der volniſchen m 
Sprache mächtig, ſuchen für unſer 
e alwaaren⸗ und Eiſengeſchäft vom 
1. Oktober er. 
Tiburtius & Sendzik, 
Oſterode Dpr. 


Suche per 'ofort für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft einen 
jüngeren Commis 
der beider Landesſprachen ee iſt. 
Fr. Woydelko, Kruf 
2 Commis, 1 n rling 
erhalten z. 1. Okt. in un Manu⸗ 
aktur⸗, Herren⸗, Damen⸗ . 
Fabrikation⸗ Geſchäft Stellung. een 
mit 8 der Zeugniſſe. 1653 
Cohn & Co., Neuteich Err 


Ein junger Commis 
der Manufakturwaaren⸗Branche und 

— ein Lehrling 16489 
finden b. R. Spitz, Gneſen, Aufnahme. 

Suche per 1. Oktober für m. Manu⸗ 
WEE Coututis, 


moi. poln. ſprech. Off. m. Geh.⸗Anſpr. u. 
Zeugn. Cop. an M. S. Leiſer, Thorn. 


Für mein Manufaktur, Tuch⸗, 


ehaltsanſprüchen und Zeugniſſen Modes und Damen⸗ - Conjettions- 


Geſchäft ſuche ich zum 1. Oktober er 


einen * ebe welcher der deutſchen 


ür mein 5 u. Deſtil⸗ 


t iſt und der polniſchen Sprache zum 1. 2 cr. bei freier Station ar ſuche für ſofort oder 1. 


mächtig, ſucht zum baldigen Eintritt eine 
ur⸗Fabrik. Offert. 


igen in — 4 5 


— EEE En 


Branchen⸗ 


excl. fe erfor gen 4 3 


kenntniſſe erfo 


ufſchr. 
b WE) d. Geſelligen erbeten. 


Oktober er. einen tüchtigen, 
niſchen Sprache mächtigen 


der 460061 
Commis. 
O. Lachtfaun, Botten in Poſen. 


Gr. Kommorsk 


mit RES Handſchrift als Comtoiriſt 


ch polniſch ſpricht und eine 2 


Ein jüngere: Commis [Ein tücht Vorbiergehilſe 


ndet vom 15. d. M. Fiennes in meinem . a? ZS auch W 3 


Tien Deſtillations⸗G ug 
Guſtap 8 Geſtewitz Nachfol ZS 
Lautenburg Wpr. 76636 


di Folonialw.⸗ und elan 


ſuche im Auftrage zu jetzt und ſpäter 


Commis 
mit deutſcher und poln. Sprache, au 
ſolche m. Na = andſchr. (2 Briefm. ein 
dann ſof. Antw. elt. kaufm. Placirungs⸗ 


— — Dan Zig, Dreherg. 10. 


Suche 


für mein Colonialwaaren⸗, Ellen und 
Ee euer per 1. Dftober 


einen jüng. Lommis 


uud per ſofort 


200 Lehrlinge 


Sohne achtbarer Eltern. Wenne 

polniſche Sprache. 

George = euß, EEN — ee 
Neuenb SCH 

Für unſere Tu an c und 

Modewaaren⸗Hand ung ſuchen w —.— 

wën oder ſpäter 


einen Connis 


tüchtigen Verkäufer, bei hohem Salair. 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
ories & Borries, Marggrabowa 
Oſtpreußen. 


Ein Haudlungsgehilfe 
Materialiſt, findet in einer Material⸗ 
BER: Handlung nebft Schankgeſchäft 
auf 6 Monate Engagement. Gehalt 
300 Mk. pro Jahr. ewerber wollen 
ihre Adreſſe Crone a/ Br. poſtlagernd 
Nr. 20 einſenden. 15857 

Suche für mein Material- Schank⸗, 

äise? und Eiſenwaaren⸗Geſchäft zum 

September oder 1. Oktober einen 
tüchtigen, brauchbaren 16302 


Gehilfen. 


Polniſche Sprache erforderlich. 
H. Konietzko, Ortelsburg. 


Ein Geh Gehilfe 
(Materialiſt), mit guten Zeungniſſen, 


kann zum 1. Oktober eintreten bei 
rmann e e 
LC 


d 


eegene 


Saalfeld Opr. 

Für mein Kolonial⸗ und Delikateß⸗ 
geſchäft nebſt Deſtillation ſuche von ei 
ort einen jüngeren [62 

tüchtigen Gehilfen 


polnische Sprache ge 
Waldemar Brien, Briefen Wpr. 


Zwei Schachtmeiſter 
tücht. Kräfte, z. Chauſſeebau Goſtoczyn⸗ 
Flatower Kreisgrenze können ſich melden. 
Schriftl. Off. Goſtoczyn 6340 poſtlagernd. 


1 Schirrmeiſter kann gleich od. ſpät 
entret. b. E. Till, „Schmiedem. Bromberg. 

Suche von ſofort einen Een und 
zuverläſſigen [6144] 


rent 


— mn — — — — — 


1 — 1. Ottober er. 


findet in unterzeichneter Buch⸗ 
druckerei ein ſolider, älterer 


Drucker (aaanemeiftr 


unverheirathet, der im Zeitungs⸗, 
Werk⸗ und Aecidenz⸗Druck tüchtig 
iſt, desgleichen Vom 15. Okt. E. 


ein N gewandter, erde 
liebender 


Wf, Guter 


angenehme und Irch Stellung. 
Station im Hauſe, Bezahlung tarif⸗ 
äßig. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
Abſchriften ſofort erbeten. 
F. Albreeht’s Zeitungs⸗ und 
Verlagsdruckerei, Oſterode Oſtpr. 


Einen älteren, tüchtigen, ſelbſtſtänd. 


Conditorgehilfen 
dem an einer guten dauernden Stellung 
ee gelegen iſt, ſucht vom 15. dieſes 
oder 1. nächſten Mts. 16499 
Lintaler's Conditorei, 
Oſterode Oſtpr. 


Malergehilfen ve 
finden Beſchäftigung, G. Guttzeit. 
Ein FJüſchere nüchterner, evang. 
Fiſchereigehilſe 
kann 70 EE bei 16379] 
ber: E es 
riejen W̃ 


Suche ſofort einen 


Gehilfen. 


J. Pommerenke, Handelsgärtner, 
e bei Sieg 


tüchtige 


Sucht. Ri m 


ſaubere Arbeiter, finden D 

Beſchäfligung. 16224 

Möbelfabrik von Franz Krüger 
in Bromberg. 


Ein Geſelle 


kann von ſofort eintreten bei RS 
L. Zobel, Schneidermei ter. 


60] niſſe beizufügen. 


ellun Ro 

we Ae Schreiber, 51. Opr. 
Für mein Barbier⸗ und — 2 
HE ſuche zum ſofortigen Antr 


einen Gehilfen 
ſowie auch einen Lehrling. 717] 
Max Komm, — 6167 


Ein unverheiratheter 


Schweizer reſp. Kuhfutterer 


wird zu 30 Kühen zum 1. November 
Nei Gehaltsanſprüche einzuſenden 
itze, Stun» bei Lautenburg Weſtpr. 


Ein junger Conditorgehilfe 


der in Rand⸗, Früchte⸗ u. Spielſachen⸗ 
Marzipan etwas bewandert Ge findet 
3. 1. Oktbr. Stellung. Paul Liebert, 
Chocoladenfabrik, Danzig. 6071 


Ein Bäckergeſelle 
361 


kann ſofort eintreten bei [66 
. Rindt, Marienwerderftr. 37. 


En durchaus tüchtiger, ſolider u u. zu⸗ 
verläſſiger, m. der Walzen⸗, ſowie Steine 
müllerei vertrauter jüngerer 


Müllergeſelle 


findet bei 35—40 Mk. monatlichem Lohn 
und freier Station dauernde Stellung 
in der Weiſenmühle bei Eiſenberg in 
Sachſ.⸗Altbg. Den Meldungen find unter 
Angabe des Alters Abſchrift der Zeug⸗ 


6 
H. Jerth, Werkfübrer 
Einen Tiſchlergeſellen 
und einen Lehrling 


ſucht von Res 
olff, Tenne 
416493 W Ie in. 
Ein tüchtiger, Stegen Sc 


Tiſchler 
auf landwirthſchaftliche Maſchinen, wird 
von ſofort bei hohem Lohn und Akkord 
eſucht. C. Somnitz, landwirthſchaft⸗ 
iche Maſchinenfabrik, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
können ſofort eintreten. 166 
C. Neumann, Tiſchlermſtr., D Ya 


9 


Jet grenge, re ZE. är? — geg 


Su der unterzeichneten Fabrik finden 


Maſchinen⸗Tiſchler 


auf — Areſchmaſchinen 
dauernde und lohnende Beſchäftigung. 

Maschinenfabrik Adalbert Schmidt, 
6238] Oſterode & Allenſtein. 


Tiſchlergeſellen 
finden von 1 dauernde Mia? 
gung bei [6130] J. Schröder. 


AJ3wei Stellmacher 


auf beſſere Arbeiten geübt, und 
ein Stellmacher 


als Sägemüller, und ein ordentlicher 


Maſchinenſchloſſer 
ſofort geſucht. 655 
Z. Janke in Gurske bei Thorn. 


Ein Kürſchnergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
M. Schaul, Czarnik au. 


Einen ordeuntl. Geſellen 


und einen Leh lig, 
ſucht von Jefort 
Wadepohl jun., 
Schoenfteinfegermeikter N ehd en Wpr. 


Dachdecker⸗ 
und Klempuergeſellen 


finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei W. Hoehle, Klempner⸗ 
und Dachdeckermeiſter, Thorn. 161191 


Dachdecker 


für Ziegel⸗ und sh 8 
Wehnen, bei 
auchfuß, Dt. Ey Gë 


Ein nüchterner, ehrlicher 16496) 


Schmied 
ev. ſofort geſucht. Nur Meldungen mit 
guten, era ict Zeugnißabſehriſten 
werden berückſich 
v. Kries, Sch Roggenhauſen. 
Sſtaszewo bei Thorn. 


Ein Müllergeſelle 


findet am 15. d. Mts. Anſtellung. Mer⸗ 
dungen an Werkführer Kant. J6550] 


1 Sattlergeſelle u. 1 Lehrling 


können eintr. bei Alb. Czarkowski, 
Sattlermeiſter, Graudenz. 


2 tücht. Sattlergeſellen 


die mit Polſter⸗ und Wagenarbeit gut 
bewandert ſind, finden dauernde Be⸗ 
ſca enen bei [6512] 
C. Oſchelewski, Sattlermeiſter, 
Gilgenburg Oſtpr. 


Unſere Campagne beginnt 


am 20. September 1894 


früh und können ſich ordentliche 


männliche Arbeiter 


über 16 Jahre 8 am 19. Sep⸗ 
tember cr. zu derſelben melden. Jeder 
Arbeiter muß mit einer Quittungskarte, 
ſowie mit einer polizeilichen Legitima⸗ 
tion verſehen ſein, ferner E Ar⸗ 
beiter im Alter von 16—21 Jahren ein 
gültiges Arbeitsbuch aufweiſen. 

Neben täglich einmal warmer Suppe 
und freiem Unterkommen wird hoher 
Lohn und Gelegenheit zu Akkordarbeiten 
gewährt. An diejenigen Arbeiter, welche 
nach Beginn der Campagne Go mels 
den und angenommen werden, wird ein 
niedrigerer Lohn gezahlt. 163491 


Zuckerfabrik Tuczno 


v 
Bahn BE ie. 


Ein tüchtiger, ne 16593] 
ächter 
wird zum wiorkigen TERN u geſucht. 


ers 
En Danıpfiägewert Drielöburn. 


8 
er pra 
SH 
of und 


Auſchicke 
& I 
Dom 
Zut e 


ans anf 
> ode 
aft tl 
en 


wë era 


ö der Ver 
anzuieg: 
werden 


i om 

Ze ſof 
€ 

Sedatt. 


ein 
Nur tüch 
baben Ir 
de? Hut, 

| CS 
Dom. 
choslawie 
einen ev. 


welcher d 


b 
Sberamtn 


A W 
2 
zu ſofo 
Dom. L 
E 
Einen | 


En 
GE zenfel 


Für ei 
ein 2 
[Ontsbeſitz 
lung geiud 
Amtsvorſt. 
` Maı 


Steftung in 


Stellung in 


wett Ein Eleve 
SR AL B. TIR, lk. evangeliſch, der ſchon einige Vorkennt⸗ 
* ci e iſſe in der Landwirthſchaft beſitzt, wird 
Männliche Arbeiter — mittleren Gute zum Ce Oktbr. 
16 Jahre können ſich melden. geſucht. Kleines — vc könnte 


Zuckerfabrik Schweiz. eventl. gewährt werden. Offerten unter 


e 
Nr. 350 poſtlag. Kornatowo erbeten. 
—— ů ů⁵«—ð˖taͥ eg EE E ——-—- 
Un diesjährige Campagne 
Injere jährig 18515 


— Einige Depntanten mit 
But. den 20. sr. lt. , Scharwerkern 
Männliche Arbeiter 


werden zu Martini geſucht. 
über 16 Jahre alt, können ſich melden. 


163361 
Nitze, Slupp bei Lautenburg Weſtpr. 
Einwohner m. Scharwerkern 

Zuckerfahrik Mewe. b 
f Rudolf Dinglinger. 


finden u Martini er. gute Stell 
Ein zweiter Hansdiener 


Annaberg bei Melno. / 
Unternehmer⸗Geſuch. 
e D 5. d. Zur baldigen Abfuhr von ca. 
Vel rel Jelic edler 110000 Ctr. Rüben von Domaine 
- 0 eg, Schloß⸗Noggenhauſen nach Bahn⸗ 
un vc une BE Rnieruehiner schuhe A 
dt ähiger Unte 
wird verlangt Nonnenſtr. 6. éis Wer H BEES 
Tie Stelle des [6113] | Zuckerfabrik Marienwerder. 


Wirthſchaftsbeamten Tüchtiger Unternehmer 
At in Skurjew b. Roggenhauſen vakant. mit 40 Leuten 
Cepalt nach Uebereintoemmen. zum ſofortigen Antritt wird zur Kar⸗ 
Suche zum 1. Oktober e. tüchtigen toffel⸗ und Rübenernte geſucht. [6627] 
| Hofbeamten an SE 
Deut d lniſch d. G lt om. Blogowiec Dei Amiee HO 
400 Mr. bei Gë Slafton ohne Räte, einen Unternehm er 


e e e ere) Mil 40 bis 50 Leiten 


ſſ Em unverbeiratheter, zuverläſſiger 
zum Rübenausnehmen für ſofort. 


und tüchtiger, evang., nur gut empfohl. — 8 
30 Karkoffelgräber 


—— nn 


ung in 
15458 


g 


2 praktiſche Erfahrung Denkt und mit 
babe Ainfangsgebalt 300 Mk. Deng: Gegraben wird auf Feldſcheffel. Eſſen 


„zweiter Beamter 
uchführung Beſcheid weiß, wird für 
of und Speicher zum 1. Oktoder d. J. finden auf Wochen lohnenden Verdienſt. 
lißabſchriften und Bewerbungen an wird gegeben. Schlafſtelle vorhanden. 
650] Dom. Schloß Leiſtenau Wpr. et Wangerau bei Graudenz. 
Dom. Straszewy per Kielpin Wpr. Kee 


Bucht zum 15. September anf 4 bis 6 Männer und Frauen 
vchen einen tüchtigen, 162821 zum Rübenausnehmen werden geſucht 
nüchternen Beamten 16580] H. Mehrlein. 
Zur Kartoffelernte. Gehalt nach Ueber⸗ 
inkunft. 

In Dominium Plutowo, Poſtſtat. 
Wattorowo b. Culm a. d. Weichſel wird 
Zum 1. Oktober ein evangel., der poln. 
Sprache mächt., energiſcher, militärfr. 

zweiter Beamter 
5 Aufangsgehalt von 360 Mk. und 


Für mein Colonialwaaren⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft, verbunden mit 
Deſtillation, ſuche ich per ſofort einen 
anſtändigen jungen Mann 29371 

als Lehrling. 
Albert Neumann, Schneidemühl, 
Zeughausſtraße 14. 


Lehrling 
und einen tüchtigen Sg 
jungen Gehilfen 
polniſcher Sprache EC e für 
L 


Colonialw.⸗, Delikateß⸗ und Wildgeſchäft 
Hermann Schulz, Lauenburg, 
Markt 2. 


reier Station geſucht. Selbſtgeſchriebene 
Zeugnißabſchriften ſind an das Domi⸗ 
Nium einzuſenden. 

Suche per ſofort einen tüchtigen 

Lë Beamten 
aus guter Familie. Derſelbe muß mit 
Nübenbau, Drillkultur u. Buchführung 
genau vertraut ſein. Gehalt 300 Mark. 
Die Herren, welche ſich auf vorstehende 
Annonce ſchon einmal beworben haben, 
bitte ich nochmals, ihre Zeugniſſe ein⸗ 


E da dieſe abhanden gekommen Lehrling. 


[6516 


Für mein egen AC Delikatefſ.⸗ 


Dehne, Kurſtein p. Pelpin Wp. Derſelbe muß die nöthigen Elementar⸗ 


onnen. 
F. W. Paul Senger, Pr. Stargard. 


ans anftändiger Familie, der bereits Apothekerlehrling. a 

jein oder zwei Jahre in der Landwirth⸗ Suche zum 1. Oktober einen Lehrling 
haft thätig geweſen iſt. Gehalt nach ſchriſtl. Conf. Tüchtige Ausbildung, gute 
‚Hebereintunit. Stellung. Lamp, Apotheker, Daber 


e ne I. Oktober fuche ich einen mit in Pommern. [9783] 


Aucht einen jungen, energiſchen 


15966 
Juſpektor 


erungsverhältniſſen vertrauten Per 1. Oktober cr. oder früher ſuche 
Juſpektor ich für mein Getreide⸗Kommiſſions⸗ 
der ſich nicht f E b, in Nothfällen Hand und Aſſeluranz⸗Geſchäft einen [6230 
anzulegen. Abſchriften von Zeugniſſen L 1 d 9 
werden nicht zurückgeſchickt. S 19480 K TL DUT 
SE G. Grunau, Krebsfelde gegen monatliche Vergütigung. 
a bei Fürſtenau, Kreis Elbing. Max Rosenthal, Bromberg. 

Dom. Tupadiy bei Güldenhof ſucht Im Kaufhauſe Hohenzollern. 

(sum ſofortigen Antritt oder 1. Oktober 


\ 7 
b XS Ob 
sn, Skier Vd mg 

Suche zum 1. Oktober für 
meine Apotheke einen polniſch 
ſprechenden Lehrling. 136901 
Max Rotlier, Apotheker, 

Neumark Weſtpr. 


Zum 1. Oktober können noch jeinige 


— nen 


\ 
2. Wirthſchaftsbeamte 


bei 450 Mark Gehalt vom 1. Oktober 


Nur Herren mit beſten Empfehlg., 
1 längere Zeit auf größeren Gütern 
. ſich mit Abſchrift 
| ziſſe melden. E inge 
\ Dom. Roſenthal bei Rynsk. ëng rtl unter de 

` d itt wir edingungen eintreten. 535 

. Zum Wegen Antritt er geſucht A. Havemann, Muſikdirek, Schueidemühl. 

‚ein erſter Beamter Jun I. ober 15. Cider en 
„ ein Rechuungsführer. kräftiger Lehrliug 
Rur tüchtige und zuverläſſige Beamte) nicht unter 16 Jahren, bei einem Jahres⸗ 
baben ſich ohne Freimarken zu melden. 

L. Kufath, K. Pr. Domänenpächter, 
| Pottlitz bei Linde Wpr. 

Dom. Schadlowitz, 55 u. T. Wierz⸗ bei Hildesheim (Hannover). 5003] 
choslawice ſucht zum 1. Okt. ev. ſpäter Für meine Manufakturwaaren⸗ Tuch- 
einen ev. und. deutſch u. poln. ſprechenden und Lederhandlung ſuche per 1. Okt. cr. 

Rechnungsführer einen Lehrling 
welcher die Standesamtsgeſchäfte, die] bei freier Station. 
3 u. die Hofverwaltung 580 Herrmann Stein, Erin. 
nehmen muß. ; ine Hol ( 

Offerten mit Lebenslauf, Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen erbeten. 


Auf der Königlichen Domäne Groß Der CN" ` 
Morin (Roititation) findet ein verheir, e ven ‚muß gg re ed 
25 : eines Einjährigen haben und eine ſchöne 
tüchtiger Hofbeamter Dandſchrit EE Penſion im Haufe, 
der die Führung der Bücher zu über⸗ vom zweiten Jahre ab Vergütigung. 
‚nehmen bat, vom 1. Oktober ab Stellg.| „ % 8. Littmann 6 Sohn, 
SOberamtmann Kunkel, Groß Morin. 465841 Brieſen Weiter. 


/ Wi rthſchaft⸗ eleve Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 


Für meine Holz - Handlung nebſt 
Dampfſägewerk ſuche ich zum 1. Oktober 


einen Lehrling 


fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort einen 


mit laubwirthſchaftlichen Vorkenntniſſen Volontair 
a Souifendofb Flatow. pr (sr), der der volniſchen Sprache 


SS [65621 
S. Gonſiorowski, Natel, Netze. 


Einen gebildeten jungen Mann als 


Wirthſchaftseleven i | zu Kurzu 
sucht zu ſogleich Dom. Sorge bei] Geſchäft ſuche bei vollſtändig freier 
Sto zeufelde Wpr. 16600 

Für Wirtyſchaftsele⸗ wird N oben 1. Ditnben.h IM 
ein ir aftseleve u ſofort oder 1. ober d. Is. 
— di 1 zi — 2 D — E E 15808 
ung geſucht. ere Au { 2 
ms port. K anz el zu Jablonowo gët, Apothekerleh rling. 
Zu Martini findet ein tüchtiger Gewiſſenhafte Ausbildung 
Schäfer meiner perſönlicher Leitung wird zu⸗ 


WA | 
Gr. Morin, Poſtſtation.! 


eſicher 
N. enerjenger, Apothekenbeſitz er, 
SGilgenburg Opr. Lon 


ee, 


d. d. Exped. d. Geſell. i. Graudenz erb. 
Suche für eine 30 Jahre alte, mit 
allen Haus⸗, Küchen⸗ und Stallverhältn. 


gehalt von 120 Mark, unter gleichen Be⸗ d 16 
dingungen eine Lehrmeierin, Lehrzeit 
2 Jahre, geſucht. Molkerei RöſſingZeugn., Photogr. u. Gehaltsanſyr erbet. 


Für meine mit einem Magazin für 
E und Küchengeräthe verbundene 
Eiſenhandlung ſuche ich per 1. Oktober 
er. einen jungen Mann 16533] 


als Lehrling 


der auch volniſch ſprechen kann. 


Eine tüchtige 


Putzarbeiterin 


die beſſeren Mittelgenre ganz ſelbſtändig 
flott und chice garniren kann, bei hohem 


Walter Smolinske, Culm a. W Gehalt u. fred Station ſofort geſucht. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In meinem Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren⸗Geſchäft findet ein Sohn 
achtbarer Eltern ap wn [6472 
A. Blumenthal, Heilsberg nr, 

Für meine Buchdruckerei ſuche ich 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
O. Bärthold, Dt. 


16468 
Eylau. 


„ 


BETTER 


8 Für Frauen und, 
ch Mädchen. 


S 5 3 


in Zeitungs -E 


10 
mehrere Jahre thät. geweſenes Mädchen, 
an ſelbſtſtändiges und ſicheres Arbeiten 
gewöhnt, ſucht zum 1. Oktober Anſtel⸗ 
lung. Gefl. Off. werden unter Nr. 6188 
an die Expedition des Geſelligen erbet. 
Ein j. Mädchen, mit Buchführung ver⸗ 
traut u. der poln. Sprache mächtig, ſucht 
unt. beſch. Anſpr. Stell. als Caſſirerin 
reſp. Buchhalterin. Offert. unter Nr. 
6299 a. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Ein geb. Fräul., w. Kind. L hat, 
etwas muſikaliſch, im Haushalt und 
Handarbeit. erfahren, ſucht Stellung als 


Kinderfrl. od. Stütze der Hans frau. 


Gefl. Off. unt. F. K. 14 Pr. Star⸗ 
gard poſtl. 16484 


Eine junge Köchin 
ſucht zum 1. Okt. Stell. Näh. Geſell⸗ 
ſchaftshaus, Laudsberg aW 

Wir empfehlen eine tüchtige 
Kindergärtnerin 1. Kl. 
geübt in Handarbeiten, Wäſchenähen 
und Schneiderei. [6066] _ 
M.Utke, C. Hagzig, Danzig, Schilfgaſſe 5. 
Ein junges Mädchen vom Lande, k., 
beider Landesſprachen mächtig, 22 Jahre 


alt, in der Küche bewandert, ſucht Stel- 
oder auch für Gaſt⸗ oder kleine Bahn⸗ 
Nr. II poſtlagernd Oſterode erbeten. 
empfiehlt 16672 

Ein jung. Mädchen, mit Schneiderei 
Stadt zu erlernen. Näheres bei Frau 
4 Jahre in Stellung, die nachweislich be⸗ 
in Muſik, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 


lung bei alleinſtehendem Herrn 
2 ` Li 
als Wirthſchafterin 
hofswirthſchaft, da ſelbige in ſolchem 
Fach Lion geweſen iſt. Off. u. I.. L. 
8 VI mit guten Zeugniſſen 
Vir ul Frau Loſch, Graudenz, 
Unterthornerſtr. 24. 

u. häuslich. Arbeit. bewand., wünſcht die 
feine Küche auf dem Lande od. in der 
Zick, Unterthornerſtr. 2. 166421 
Kindergärtnerin erſter Klaſſe 
ähigt iſt, Kinder bis zum Alter von 12 
Jahren ſelbſtſtändig zu unterrichten, auch 
u, we 1. oder 15. Dftbr. Etellung. 
Gefl. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 6543 


— gemenge 


durchaus gutvertraute, ſelbſtſtändige 
Wirthin, von angenehmen Aeußern, 
welche ich den hohen Herrſchaften in 
jeder Hinſicht gut empf. u. deren Ehr⸗ 
lichkeit pp. ich gewiſſenhaft verbürgen 
kann, vom 1. Okt. u. beſch. Anſpr. Stllg 
Gef. Off. u. 6182 a. d. Exp. d. Geſell. erb 


Wirthinnen 
ältere e mit vorzüglichen Zeug⸗ 
ien, ſuchen ſelbſtſtändige Stellung 
per 1. Oktober durch 16632 
Frau Emma Jager, Graudenz. 


Kochmamſells reſp.Hotelwirthinn. 
mit beſten Empfehlungen, f. innere 
Wirthſchaft größerer Guter u. Hotel⸗ 
wirthſchaften, ſind zu haben durch 

[6633] Frau Emma Jager. 

Meierinnen, mit allen Syſtemen 
vertraut, für . und 
Molkereien empf. Frau E. Jager. 

Ein j. Mädch., Waiſe, welch. in der 
bürg. Küche, Schneiderei ſowie in allen 
Handarb. gewandt iſt, wünſcht Stellung 
als Stütze zum 1. oder 15. Oktober 
bei Jamilienanſchluß. Meldg. werden 
unt. 6259 an d. Exped. des Geſell. erb. 


Suche von gleich für 2 Mädchen von 
9 und 10 Jahren eine ev., gepr., recht 
muſikaliſche, anſpruchsloſe 191 


Erzieherin. 


Fr. Bergmann, Rittergutsbeſitzerin, 
Czekanowko bei Lautenburg Weſtpr. 


Suche zu Michaeli eine ev., für h. 
T. gepr., muſikal. a 16406 
Erzieherin 
für zwei Mädchen im Alter von 13 bis 
15 Jahren. Gehalt 400 Mek. und freie 
Station. Briefe erbitte poſtl. Nr. 400 

Sleſin via Nakel (Netze). 


Kinderpflegerin 
von ſofort geſucht für ein ev. Pfarrhaus 
zu e. Knaben von 3 Mon. u. e. v. 5 FJ. 
Gefl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 6166 an die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


1 geprüfte Kindergärtnerin 
welche als Stütze (Dot ſein muß, wird für 
einen Knaben geſucht. Zeugnißabſchr., 
die nicht zurückgeſandt werden, Gehalts⸗ 
anſprüche und Photographie erbeten. 
Meldg. ſind briefl. mit Aufſchr. Nr. 6142 
an die Exped. des Geſelligen zu ſenden. 


Eine Directrice 


für guten Putz, (evangel.), per Sofort 
oder 1. Oktober ſucht 6591 
B. Zeep, Argenan (Prov. 


Vorarbeiterin 


oſen).? 


rovinz Poſen zu ſofort geſucht. Ge⸗ 
halt bei freier Station 15 Mk. Offer⸗ 
ten beliebe man an Herrn Bahnhofs⸗ 
wirth Losen erlandt in Pudewitz, 
Prov. Poſen, zu richten. [6556 


erg, Bromberg, 
Wollmarkt 10. 


Suche für m. Pußggeſchäft eine gew. 
ſelbſtänd. Directriee. 


Meldungen mit Zeugniſſen, Gehaltsan⸗ 


ſprüch. u. Photogr. werden briefl. unter 
Nr. 6597 an die Exp. des Geſell. erbet. 
Daſelbſt kann ſich ein 


junges Mädchen 


zur Stütze der Hausfrau melden. 


——ʒ—ͤ—ͤ— — 


9 ® e e r 
Tüchtige baliterin 
ſuche für mein Manufakturw.⸗Geſchäft 
ver 1. 10. Dieſelbe muß genau rechnen 
können und gute Handſchrift beſitzen. 


[63917 [E. auſtändiges Mädchen 


das mit der Laudwirthſchaft u. feinen 
Küche vertraut iſt, findet Stellung in 
Weißhof bei Thorn. [ 
Gef. zum 1. Okt d. Is ein 
junges Mädchen 
a. guter Fam., welches etwas ſchneidern 
kann, zur Stütze d. Hausfrau und Be⸗ 
aufſ. zweier Kinder eventl. Kinder⸗ 
gärtnerin 2. Klaſſe. Familienan⸗ 
ſchluß zugeſichert. Offert. mit Gehalts⸗ 
anfpr. find unt. F. K. poſtlagernd 
Stolp i. P. einzuſend. 16476] 
„Suche zum 1. November ein 
beſcheidenes Mädchen 
aus achtbarer Familie als Stütze der 
Hausfrau, welches auch das Kochen und 
jonftige Arbeiten im Haushalt verſteht⸗ 
Das Melken iſt nur Nachmittags zu be⸗ 
aufſichtigen Gehalt nach Uebereinkunft. 
Zeugniß⸗Abſchriften zu richten an 
Frau Laura Reinert, Doliwen, 
[6587] Kreis Oletzko. 


Off. mit Beifüg. v. Photogr., Zeugn. u. Suche zum 1. Oktober eine einfache 


Gehaltsanſpr. bei freier Station erb. 
Albert Jacobi, Fiſchhauſen Cut, 
Für unſer Schuhwagaren⸗Geſchäft 
ſuchen für ſofort oder ſpäter eine 
tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüchen an 62211 
Bergmann & Co., Gneſen. 
Zwei mit der Kurz⸗ und Galanterie⸗ 
waaren-Branche vollſtändig vertraute, 
tüchtige Verkäuferinnen 
die perfekt polniſch ſprechen, finden per 
1. oder 15. Oktober er. bei mir Enga⸗ 
E Original⸗Zeuguniſſe u. Angabe 
er Gehaltsanſprüche bei freier Station 
erforderlich. 3386 
Max Joelſohn, Brieſen Britpr. 


—— ¼—— ͥͤ — J —äß3ö—ä 


Für ein Weiß⸗, Woll⸗ und Kurzw.⸗ 
Geſchäft in Weſtfalen wird per Oktober 
eine tüchtige = l 
Verkäuferin 
geſucht, welche geläufig polnisch ſpricht. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. u. Photogr. 
w. br. u. Nr. 6604 a. d. Exp. d. Gef. erb. 
Verkäuferin 
kathol., geſucht zum 1. Oktober für 
Konditorei. Nur ſolche, die ſchon in 
Konditoreien thätig geweſen, wollen 
ihre Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6325 durch 
die Exvedition des Geſelligen inGrandenz 
einſenden. Daſelbſt kann ſich auch 


eine Köchin 


melden, die auch Küchenarbeit machen 
TT 
Eine ordentliche, achtbare, tüchtige 
ſelbſtſtändige Verkäuferin 
moſaiſchen Glaubens, die fertig polniſch 
ſpricht, kann per 20. September in mein 
Manufaktur⸗ und Kurzwgaren⸗Geſchäft 
eintreten. Gehaltsanſprüche nebſt Pho⸗ 
tographie unbedingt nöthig. 16503] 
abolyb Bentamin, Tiifewo Apr 
Geſucht eine tüchtige 
e Verkäuferin 
für ein Kurzwagren⸗Geſchäft in Brom⸗ 
berg. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
6174 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
ſucht per ſofort 16620 
Berliner Damenmäutel⸗ Fabrik, 
Bromberg. 
Offerten mit Photographie erbeten. 


Eine flotte Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, ſucht 


J. Jablonska, Inowrazlaw, 
Weiß-, Wollwaaren⸗ u. Putzgeſchäft. 


Suche für mein feines Fleiſch⸗ und 
Aufſchnitt⸗Geſchäft zum 15. September 


2 tücht. o it gut 
erte Perkünferinnen "90 
R. Sommer, Danzig, 
[6236] Poſtſtraße 2. 


Ein junges, 15—16jähriges 
Mädchen 


am liebſten vom Lande, wird zur 
Unterſtützung eines zweiten Mädchens 
ſofort geſucht. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 6161 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Junge Mädchen [6453] 
die gründlich Putz erlernen wollen, wer⸗ 
den noch unentgeltlich ſofort aufgenomm. 

Bertha Loeffler verehel. Moſes. 


— — — 


Ein Mädchen 
zur Stütze ſucht von ſofort Kaufmanns⸗ 
Frau Magda Pruß, Kalwe, Kreis 
Stuhm. [6162] 
Für mein Colonialwaaren⸗ u. Schant- 
geſchäft ſuche per bald oder 1. Oktober 
d. Is. ein tüchtiges, umſichtiges [6402 


Ladenmädchen. 


Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbeten. 
J. Goldberg, Goll ub. 


Lehrmädchen 
für Putz, Weiß⸗ u. Galanteriewaaren⸗, 
möglichſt der polniſchen Sprache mächtig, 
verlangt 6555 
Guſtav Roſenberg, Schwetz a/ W. 


Suche zum ſofortigen Antritt ein nicht 
zu junges anſtändiges Mädchen als 
Lehrmeierin. 
Molkerei⸗Genoſſenſchaft Neidenburg. 
Raabe, Verwalter. 16490 


Ein einfaches, junges Mädchen, 
welches im Betriebe des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Haushalts Erfahrung hat, 
ſowie Handarbeit und etwas ſchneidern 
kann, wird als 164901 

Stütze der Hausfrau 
zum 1. November geſucht. Meldungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 


an Frau Matthiae, Mieſionskowo 
bei Radosk Weſtpr. 


Zum 1. Oktober findet ein 
junges Mädchen 


für Puggeſchäft nach kleiner Stadt in un nn mu erlernen ber Dit üb. 


unter P 


aft bei fr. Station und 50 Mk. jährl. 

Ebendaſelbſt wird ein 
Hausmädchen 

welches melken kann, geſucht. Off, unk. 

5975 an die Exped. des Geſellig. erbet. 


[die ſchneidert, die 


beſcheidene Nähterin 
ie Behandlung der 
Wäſche verſteht und etwas Stubenarbeit 
übernimmt. Offerten unter W. A. 456 
poſtlagernd Elbing. 16306 


In Halbersdorf per Rieſenburg 


wird zum 11. Foveniber ; 16285] 
eine Nähterin 
geſucht, welche außer Näharbeit die 
Wartung zweier Kinder von 3 und 4 
Jahren, ſowie das Plätten der Wäſche 
für dieſelben und das Reinigen von 2 
Zimmern übernimmt. | 


Eine einfache Wirthin 
die überall Hand mit anlegen muß, wird 
für einen kleinen Haushalt per ſogleich 
reſp. zum 1. Oktober geſucht. 16401 

Frau Oberluſpektor Quade, 
Finckenſt ein Wpr. 
Eine tüchtige, umſichtige 16301 
Wirthin 
findet zum 11. November Stellung. 
Zeugnißabſchriften und Gehaltsanſpr. 
unter A. H. 100 poſtl. Dirſchau erb. 


Aeltere, anſpruchsloſe 
Wirthin 

von ſofort geſucht, die das Milchen bes 

aufſicht. Gehalt 180 Mk. 

Dom. Sobiewolla bei Freyſtadt. 


Eine tücht.erfahr. Wirthin 
welche perfekt kochen und plätten kann, 
gut die Wäſche verſteht und das Melken 
beaufſichtigen muß, findet ſofort oder 
zum 1. Oktober Stellung. Gehalt 180 
Mark pro Anno. 165091 
Wannow, Antonienhof bei Stuhm. 
Ich ſuche zum 1. Okt. eine tüchtige 
Wirthin 
Gehalt 240 Mk. u. Tantieme. Meldg. 
nebſt Zeuguiſſen zu richten an Frau 


— ` mg 


16136 


v. Tevenar, Bialoblott bei Fürſte⸗ 
nau, Kr. Graudenz. 16518 
Eine tüchtige 164111 


‚ältere Wirthin 

für kleinen Haushalt ſucht vom 1. Ok⸗ 

tober 1894 Waldemar Brien, 

Brieſen Wpr. 

Wirthinnen, Stubeumädchen, 
perſekte Köchiunen [6535] 
erhalten von ſofort auch 1. u. 15. Oktbr. 
dauernde Stellung bei hohem Lohn. 

Um recht zahlreiche Meldungen bittet 

Frau Heß, Culmſee. 

Suche zum 1. Oktober eine i 

ſelbſtthätige Meierin 
die mit der Centrifuge (Balance und 
Dampfbetrieb) zu arbeiten, ſowie feine 
Butterbereitung u. Kälberaufzucht ver⸗ 
ſteht, bei einem Gehalt von 240 Mark 
und Tantieme, ſodaß das Gehalt auf 
300 Mk. kommt. [6552 

Haberſtaedt, Schwochow 

Kreis Pyritz. 
Suche zum 1. Oktober. [6308] 
ein Stnbemmäddhen 


welches etwas nähen, ausbeſſern und der 
Hausfrau zur Hand gehen kann. 
Frau H. Reetzmann, Wanſen, 
— — bei Gilgenburg Oſtpr. 
Suche von ſofort oder zum 1. Dt: 
tober er. ein tüchtiges, ſauberes und 
gewandtes S [6511} 
Grubeumgpden ` — 
bei hohem Lohn. 
Frau Rahm, Sullnowo bei Schwetz. 
Suche zu Martini ein anſtändiges⸗ 
erfahrenes Dienſtmädchen 
Frau Pfarrer Wendland, 
5687 8 


Hohenkirch Wpr. 
Ein ordentliches 16156 
Dienſtmädchen 
auf ein Jahr bei 100 Mk. Lohn wird 
vom 1 Oktober d. Is. verlangt. Die⸗ 
ſelbe hat alle 14 Tage einen freien 
Sonntagnachmittag und im Jahr 10 
Tage frei zur Reiſe. 
L. Strahlendorff, Offizier⸗Caſino, 
Bromberg. 
Köchin Stubeumädchen, Mädchen 
für Alles erhalt. noch pr. 1. Oktbr. 
u. Martini f. Stadt u. Land die beſten 
Stellen. Um Einſendung der Zeugniſſe 
bittet höfl. Frau Loſch, Graudenz, 


[6672] Unterthornerſtr. 24. 
AA Li 
Köchinnen 


erhalten die beſten Stell. in Grauden 
und anderen Städten durch [6631 
Frau Emma Jager, Grandenz. 


Aeltere, erfahrene Köchin 
1. Okt. geſucht. Geſellſchaftshaus, 
Landsberg aW. 16497 
In Botſchin bei Plusnitz wird 
1. Oktober od. Martini EN 
ſanbere Köchin 
die gut kocht, auch mit melken muß, bei 
bobem Lohn geſucht. 1851“ 
Eine ordentliche, ehrliche 165231 
Milchfrau 
kann ſich zum 1. Oktober melden bei 
Czerwinski, Speicherſtr. 1. 
Anſwartem. 1. eet, Grabenſtr. 6, pt. rechts. 
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kräfte, beſte d Proſpekte gratis. 


Ae = 
irektor Pfr. Bienutta. 
* Technikum Sli olltz 


Maschinen u. -Electrotechn., 
Baugewerk und Architektur. 
Eintritt jeden Tag. 
Abgekürztes Studium. 


Filigran⸗Arbeit. 


In Herſtellung von Uhr⸗ und Hals⸗ 
ketten, dender. Broſchen, Ball⸗ 
mg Verzierungen ꝛc. erth. RER 
5716] Frau Komm in Leſſen. 
NB. Ein Theil dieſ. Arbeiten empfehle 
Ke geehrten Damen in meiner Wohnung 
zur 


Dud Dampfdreihfibe 


mit Elevatoren 


von ſogleich zu verleihen, auch zu ber: 
kaufen bei [62 
R. Be} en Seet 


Die Sabre 


A Danpf-Waschanstalt 


G. Mey 


Ingenienr 


empfiehlt Do zur ſanberſten;! 
und ſchonendſten Ausführung 
s — Wäſche angelegentlichſt. 
y Bé Vor dem Wen e Je be- E 
ſonders Gardinen und Stepp⸗⸗ 
decken ſchön, ſchnell 
GE [647 


und D 
519 


Nur SS Gutspoſten [2196 


aſchinenſtroh 
jeder Art, 5 unter Preßbedingungen 
und coulanten Caſſaconditionen, au 


Bude und auch ſpätere Lieferung. 
duard Oppermann, Oſchersleben. 


Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 

Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 

Paul Hiller, Buttergro Verte 
Berlin W., L V., Lützow⸗Ufer 15. 


Wer liefert 


gutes Eichenholz 


D Branntweinfäſſern? Offerten mer: 
en brieflich mit Aufſchrift Nr. 6629 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 


5 . 

ff. Perl⸗Caffee! 
9½ Pfund portofrei Me 130% roh 

big, kräftig 10%, 

afrik. SE beliebt „ 13½½, 

afrik.⸗amerik dë, ſ. bel. „ Lia, 115% 

weſtindiſch, e „ 15,—, 12½, 

Ceylon Sehr el S | 

Saba, in 


fe 6: 
ver). l Pein & Co., Hamburg 99.0. 
Doppel⸗ 


Malzertract⸗Vier 


der AE Bogguſch, mit und 
ohne Eiſen, empfiehlt 


FHritz Kyser. 


Neu! Neu! 
Ueberzeugung macht wahr! 
D SBeſte SU 


e Glattitrobdbreichnaſchine 


ES" der Gegenwart. D 

Wo eine ſolche Maſchine vor⸗ E 

S handen, wird keine andere mehr & 

ekauft. Dieſe Dreſchmaſchine 8 

5 iefert ſogar das Stroh ſchö 

85 e und glatter als der Flegel. e 

ſoluter Reindruſch wird ebenfalls 2 
Serzielt. Anſpannun, 1—2 ug⸗ 

> thiere. Preis von 160 Mark an > 

Empfehle noch meine Zen. Aſchaar. 2 
N fombinirten Pflüge d. Zukunft, 
Putzmühlen von 55 Mk., Pferde⸗ 
rechen von 65 Mk. ꝛc. Kataloge 
gratis und franko durch [4890 v 


Paul Grams, Kolberg. 


. . 


er niberlreilic 


gegen 
Rothlauf bei 
1 Schweinen 
ER L. H Pietsch & Co., Breslau, 
Vorwerkſtraße 17. 

Ihr Präſervativ gegen Noth⸗ 
lau bat, ich in verſchiedenen Fällen 
en bewährt. — Kraſchnitz, 9. 7. 91. 

Dentſches Samariter⸗ Ordeus⸗Stift 

Kraſchnitz. 
Das Pfd. 1 Mk. . 5 A 
für 1 Schwein. 651 

Zu haben in: grengen 
Hans Raddatz, Drogerie 
Victoria, Diſch. Eylau: Apoth. 
R. Böttcher, Ortelsbur 
G. Lepehne, ö bau: 2 
Goldstandts Sohn. Sr 
ur r.: J. v. Paw 
4 & Co. und Apothek. Johs. 

ohiz. 


Bahnhof Schönsee b. Thorn]! 


A Des Sommerſemeſt.: Mitte April 0 


Kemmerich's 
und deshalb im Ge 
unübertroffen. Zur 
Suppen, Saucen, Gemüſen un 
ſelbe geradezu unentbehrlich. 


mack und in ſeiner 
ereitun 


Preuß. Hypo thefen Gi derung: Tide in ch 


gewährt erititellige Hypothekendarlehen mit und ohne Amortiſation. 


[2888] 


nehmen entgegen 


Ferd. Ziegler & Co., ee 


Unpitalien 2 


Anträg 


kündbar wie unkündbar jeder beliebigen Höhe, zum zeitgemäßen Zinsfuße 


für Städte, K 


reiſe, Gemeinden aller Art, e De Sie enſcha ge ne 
]| ganz beſonders günſtigen Bedingungen, auch bt. d bf ft de 728] 


Paul Bertling, Danzig. 


Landwirthſchaflliche Winterſchule zu Zoppof. 


Beginn des Winterſemeſters am 22. ST $ d. Js, 


Unterricht in allen Zweigen der Landwirthſchaft, 


den Naturwiſſen⸗ 


ſchaften, nenn Feldmeſſen, Nivelliren, Büreauarbeiten und allgemeinen 


Bildungsfächern. Unterer Kurſus. 


bildung und einige ee der praktiſchen Landwirthſchaft. 


Aufnahme⸗ Se A gute Volksſchul⸗ 
2. Oberer Kurſus 


(für beſſer vorgebildete ältere Landwirthe, Inſpektoren 2c.) verbunden mit 
Uebungen im chemiſchen und botaniſchen Laboratorium und lan dw. S 3 
RH zuläſſig. Nähere Auskunft, auch über Penſion ꝛc., ertheilt der 


Direktor Dr. Funk, Zoppot. 


Vereinigte technische Lehranstalten Berlin. 


Maschinenbau- Baugewerk⸗ u. „ 
lin N., Chauſſeeſtraße 113. 


er 
Tages⸗ und Abendſchule J. 
Beginn des Winterſemeſters: 


Mitte Oktober. 


Programm gratis. 


Abtheilung: für Hochbau⸗Techniker, 
II. Abtheilung: für Bahn⸗ u. Tiefbau⸗Technik., 
I. Abtheilung: für Maſchiuenbau⸗Techniker, 


Ingenieure u. Werkmeiſter. 
Die Direktion. E. Arndt. 


Gewerbe: und Sandelsichue für Frauen und Mädchen 


zu Danzig. 


ei Er mare beginnt am 16. Oktober er. Der Unterricht erſtreckt 


Do auf 1. Zeichnen, 2 


Handarbeit, 
3. Maſchineu⸗Nähen und Wäſche⸗ 


1 und . 
Confection, 4. Schneidern, 5. Buch⸗ 


führung und Conitoirwif Le, re 6. Putzmachen, cé Pädagogik, 8. Blumen⸗ 


malen (Aquarell, Gpua 
10. Schreibmaſchinen⸗ Unterricht. 


e, Porzellan ze, 


Eintritt monatl.), 9. Steuographie, 


Der Kurſus für Vollſchülerinnen iſt ein⸗ 


jährig und können Schülerinnen an an allen wie an ei RW N Lehrfächern theil⸗ 


nehmen. 


Sämmtliche Curſe ſind ſo eingerichtet, daß 


e ſowohl zu Oſtern wie 


zu Michaeli begonnen werden können, an welchen Terminen BC ſämmtliche 


Handarbeitslehrerinnen-Prüfungen 


zu denen die zu vorbereitet, ftattfinden. 


l2monatlide Curſe. 


Für Schneidern beſtehen a d und 


Zur EE bon Anmeldungen wie 15 jeder näheren Auslunft 


iſt die Vorſteherin, Frl. Eliſabeth Solger, an den 


ochentagen von 11—1 Uhr 


Vorm. im Schullokale Jopengaſſe 65 bereit. Bei der Aufnahme iſt das Abgangs⸗ 
reſp. das letzte Schulzeugniß vorzulegen. 0 gang 


Das Curatorium. 


3 8 


Kakaos bei Magenleiden, 


Kassel, 20. Juli 1894. 


Tuchlager 
und Maaßgeſchäft für 
neueste Herrenmoden 
Doliva & Kaminski 
Thorn 
Artushof. 
Den Eingang 
ſämmtl. Neuheiten 
für kommende 


Saiſon 
zeigen ere an. [5424] 


Zur Saat: 


Fand weizen SE 


A To. 135 Mark, und [6413] 


Probſteier Roggen 


A To. 110 Mark, verkäuflich auf dem 
Dom. Jablonol vo. 


Brieftauben 


in hellblau u. chars, junge Brahma⸗ 
hähne u. Hühner, 
Tauben u. Hühner kaſſeecht u. prämiirt, 
hat zu verkaufen Conrad in 
Garnſeedorf bei Garnſee. 


Bernſteinlackfarbe zu Fußboden⸗ J 
anſtrich a Pfd. 80 Pf. 


hell u. dunkel, 


Gos da 
164811 


E. Dossoancck, 


Gibsone., 


Meine Erfahrungen bei der Anwendun 
Erkrankungen des 
auch bei Diarrhoen sind durchweg günstige gew esen und halte ich 
den regelmässigen Genuss des Hater-Kakaos als ein ausgezeichnetes 
Vorbeugungsmittel in Cholerazeiten. 


2. Dr. Weber, 


Dirigirender Arzt Ze ed een zum „rothen Kreuz”, 


Kasseler Hafer-Kakao- na ned * Co., neie 


8 ae K d 
ar ` “x 22 CR gi: 1 Ze. 
d CH CA ebe 2 „ Kë: BC - 2 Ké * — Zb — a SZ Ca 
2 n IN. — a D Cé d Dt TÄLER — Le 
22 FP et EE NS, ER ER re, Er EE # : — d 


11500 fuleuëide 


331 


des Kasseler Hafer - 
arms, insbesondere 


5 ä 2. 
ef e E EE 


zu Se 9—10 Metzen groß, hat ul, 
F. Habermann, Scheiblersburg 
bei Beaulieu ieu (Provinz 3 Brandenburg). 


Dom. Gruneberg p. Schönſee X By. 
offerirt zur Saat [54 


Eppiveizen 


Ctr. 7 Mk., 


probftier Roggen 


r. 6 Mk., 
grobkörnig A WI 


Cpppeizen zur Saat 


in vorzüglicher Qualität, iſt in Schötzan 
für 130 Mk. pr. Tonne verkäuflich. 


Rittergut Rakelwitz bei Franken⸗ 
hagen, Kreis Konitz, offerirt Le Saat 
vorzüglichen Frankensteiner 


Weizen. 


Preis pro Tonne 140 N Desgleichen 


Probſteier Roggen. 


Preis pro Tonne 120 Mk. [6553] 


d'Ee Ee und Patronen 
aut und billig bei Carl Lerch jr. 


Fleiſch⸗ Extrakt iſt das gebaltreiäifte fte 

usgiebigkeit 
oder Verbeſſerung von 
Hülſenfrüchten ik das⸗ 


e empfiehlt C. F. Pie Piechosttka. _ 


Feinſte Nügenwald. Gi JO 


empfingen wieder und empfehlen 16479 
F. A. Gaebel So 3 


Jeder Kunde wirbt neue Kunden! 


Cisftenutk, 


500 hochfeine Havanillos, delikat 
SEN ſehr beliebt, für nur M. 5 e 
ranko unter Nachn. ud. Tre 
Tiestrenfabrit, Neuftadt pr. 


Eine v. den tauſenden Anerkennungen: 
Geehrter Herr Tresp 
Ihre „Havanillos“, die Sie mir vor 
einiger Zeit uſchickten waren von Ge⸗ 
ſchmack u. Güte vortrefflich u. bitte Sie 
aher, mir zur Veränderung ein Probe⸗ 
zehntel von der Univerſal⸗Cigarre Nr. 21 
(zu 3 Mk. franko) in kürzeſter Zeit ſchicken 
zu wollen. — Fäi feld bei Sterkrade 
(Rheinland), d. 8./7. 94. 18182] 
engel tungsvoll Georg K Rook. 


Junge Reb dii 


offeriren billigſt 
F. A. Gaebel Söhne. 


are Lutte 8% 


d Filzhüte NA 


zum Preſſen 50 Färben wer⸗ 2 N 
Eden angenommen. 164831 


N es Im KS ei N 


= 
Ein en s 
Da mpfbetrieb 


mit verſchiedenen Werkzeug⸗Maſchinen, 
welcher ſich beſonders für Wagen⸗ 
ſchaftlicher und Anfertigung landwirth⸗ 
chaftlicher Maſchinen eignet, iſt preis⸗ 
KZ zu verkaufen. 13477 

d. Heymann, Mocker bei Thorn. 


C. We ykopf 


x Pianoforte- Fabrik 
mit Dampfbetrie b 


„ „DANZIG 
”JOPENGASSE olıo ` 


6 gegründet 1848 


4 empfiehlt seine « PIANINOSs 1 
in me dernem Biel gediegener 

Bauart u. vorzüglicher Hang- 4 

schönheit. A 

eg Coulanteste Zahlungsbedingung. a 

von Mark 20.— an, ohne Preis- 

G erhöhung. Roparaturen aufs 

2 Sorgfältigste. Vertreter nur 

erster Weltfirmer, deren Fabri- 

s kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte, 


fr e hh) KW 


a mi, N 


Eine neue 


Dampfes te 
Einrichtung 


beſtehend aus einem Röhrenkeſſel, 24⸗ 

pferdiger Dampfmaſchine, ein rein. zwei 

Walzengatter und Kreisſäge, iſt billig 

verkäuflich. 

Th. Koſch, 3 
Lautenburg Weſtpr. 

Spezialität: angle 


C. Horizontalgatter! 


Ki 85 em IW mit ſchnellem 
ücklauf, 8 m Wagen und reich⸗ 
lichem Zubehör, verkauft billig 


J. Moses, Bromberg, 


Gammſtraße 18, 156541 
Eiſen⸗ und Maſchinen⸗ Handlung. 


Infliſch für Jedermann!) = 


E Es werden umgearbeitet: 
Von 3½ Pfd. Woll⸗Lumpen Stoff 
E zum Buckskin⸗Anzug. 
Von 3 Pfd. Woll⸗Lumpen Stoff 8 
. zum Hauskleid. 634 
Von Li Gg Woll⸗Lumpen Stoff 
zum Unterrock. 
Desgl. Te WE: 
S Läufer- und Bortierenftoffe. Alles 
CH gegen mäßige ERST: Herſtell. 
Muſter franko! 

S8. Frank, Hoym a. Harz. 


Feines neues Niederrad 


mit Pneumatikreifen verkauft billigſt 
Ewald pPetin 9, Thorn, a. d. Hauptwache 


rifhe Wir Aoderbien] 


Schlafdecken, Se 


[Nur 2.— Mark 


koſtet ein CH Mu Adee 
Lan eſchi ual. 

ann éi da ver 8 gel 
2 — 2 hervorbringen. Geg. 


achn. od. Voreinſ. a Se Sonnen- 


Alfeld, Berlin SW 1 16460 


BT; Herbſtbeſtellung 


offerire meine 


Sradſtrohdreſchmaſchinen 


mit Reinigung, ſowie 2-, 3⸗ u. 4 ſpännige 


Dreſchmaſchinen 


Hebelſtellung und leichte Handhabung, 
auch mit Reinigung, 


Stirurad⸗ und 
Bügelroßwerke 


2-, 3» bis 6 jpännig, 


Normalpflüge 


2-, Ze und 4ſchaarige, als auch ſolche 
Patent Ventzki. 0 


Breitſäemaſchinen 


zum Getreide⸗, Klee⸗ ꝛc. Säen geeignet, 


Grubber, Krimmer und 
Riugelwalzen 


nach verſchiedenen Syſtemen, ſowie 


ſämmtliche Maſchinen und 
Atkergeräthe 


u ſehr billigen Preiſen. 
Gleichzeitig bringe ich mein groß. Lagen 


Reſervetheile 


zu ſämmtlichen Maſchinen und Acker⸗ 
geräthen in Erinnerung und bitte meine 
werthen Kunden, mich mit ru 
gütigſt beehren zu wollen. 2771 


6. Somnitz 


Maſchinenfabrik 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Dësst ` 
Größte Answahl von 


2 Jud N 


N zu billigſten Fabrikpreiſen. 


d Gustav Dahmer, 
d Briefen Weſtpreuß. 


D 


Amerilaniſch. Sandweizen 


grobkörnig, ertragreich, verkauft pro 
Eier 7 Mk., pro Tonne 130 Mk. frei 
Bahnhof Cekein, Str. Laskowitz⸗ BEE 
in Käufers Säcken. 165001 
Dom. Alt⸗Summin, 
p. Poln. Cekein Wpr. 


Günſtiger 


Gelegenheitskaufl 


50 Stück vorzügl. erhaltene Kaſten⸗ 
Kippwagen von 2 chm Inhalt und 
900 mm Spurweite, dazu 2000 m 
Gleis ca. 80 mm hoh. Stahlſchienen, 
1500 m Gleis ca. 93 mm hohe 
Stahlſchienen. Ferner: 

60 . er 1 cbm Inhalt und 

Spur nebſz Locomotiven und 
Gleisen, dazu ſaſſend, 
haben äußerſt billig unter günſtigen Be⸗ 
dingungen abzugeben. Die Materialien 
ſind ſämmtlich vorzüglich erhalten und 
können auf unſerem Sib? ki 
werden. 
Orenstein & Koppel, 
Feldbahnfabrik, 

Dauzig, Fleiſchergaſſe 55. 
Die Königliche Remonte⸗Depot⸗ 

Adminiſtration in Pr. Mark A 

empfiehlt zur Saat: [2297 


Koſtrömer Weizen 


winterfeſt u. ſehr ertragreich, A 50 kg 
7,50 Mark. 


Schwediſchen Weizen 


ungemein ertragreich, acelimatiſirt, ſehr 


e roſtfrei u. Ki Gei" 5 Stroh, 
lagert daher ſelten, A 50 kg 7, O Mark. 
Sandomir⸗Weizen 
erſte Su von Origialſaat A 50 kg 

Kampiner-Noggen ` ` 
lohnt gut, ſtreut NEE winterfeſt und 
ſehr lang im Stroh, à 50 kg 6,50 Mk. 

Johanui⸗Roggen 
à 50 kg 6,50 Mark. 
Probſteier⸗Roggen 


erſte en von Originalſaat, A 50 kg 


7,00 M 


Sämmtliche Saaten werden doppelt 
a 85 trieurt franco Bahnhof 
Saalfeld oder Mis walde gegen 
Vorausbe 2 oder Nachnahme in 

Käufers oder in von uns zum Selbſt⸗ 
nes berechneten Säcken ui 


ss Ein Sortiment a 


100 En Gratulationsfarten: 


reizend ſortirt in Schrift⸗, Chromo-, 
den, Klapp⸗ und Ziehkarten Aus 
on WEN durchſchnittlich nur Mk. 6,—. 
Dieſelben in feinerer Qualität à Mk. g; 
12, 15 u. 20 liefert gegen Nachn. nur 5 
Wiederverkäufer die altbekannte 6352 
Luxuspapier⸗Confection 


DICH 
Berlin V. Krausnicküraße 10 


— 


(a? 


Nach 


